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Der neue Reichstag .

Das amtliche Ergebnis
der Reichslagswahlen .

.. * Berlin , 21 . Mai . ( Funkspruch . ) Nach dem vorläufigen end -
^ ltigen amtlichen Wahlergebnis haben die einzelnen Parteien fol -
Itatie Stimmenzahlen erhalten :
Maldemokraten g III 438 Stimmen 152 Mandate (bisch . 131)

4 359 586 .. 73 „ (108 u . 2 Gäste )
3 705 040 .. 02 ( 68 )
2 669 549 44 ,, (51 )
3 232 875 .. 54 (35)
1492 899 .. 25 (32)

93« 204 16 „ (19 )
80 070 „ — „ (10)

1391 133 „ 23 „ (21)
^ . . . . 806 746 12

5
• « auernp . (Bayr B .-P .) 480 613 „ 8 „
"lkischnationaler Block 264 565 „ — „

Die Deutsch-HannoverschePartei hat ihre Stimmen der Christlich -
ationalen Bauernpartei übertragen .

^andbund 199 291 Stimmen 3 Mandate
^ Ustl .-nat . Bauernp . 750100 .. 13
p

°>ksrechtpartei 779100 „ 2 „
J \ Volksgemeinschaft 280 978 » — „

°>chspartei f . Handwerk 51465 „ — »

^ utschn. Volksp.
^ nrrum
putsche Volksp.
Kommunisten
^ niokralen
^°yr . Volksp.
^ uke Kommunisten
A ' rtschaftspartei' Nationalsozialisten

^»abhängige Soz. Partei 6 405
° Ikb . d . Jnflationsgesch . 20 725

p^USs utth färiitthfipFtkpr SRs),
US- und Grundbesitzer 36 658

^ tionale Minderheiten
Sozialdemokraten

^>>te der Kriegsopfer

35 550 „ — „
iO / 52 „ ,,
65 246 .. — „

^ eichsb . d . Geschädigten 6 045 „ — „
to ffflert.* u . Aufbaupartei 7 330 „ — »

^ichsarbgem . v . Volksrecht
» und Aufwertung 7 473 » — „
^ Ustl .-soz . Reichspartei 110 466 .. — ..
e^Utsch -soz . Reichspartei 45 709 „ — „
^ chs. Landvolk 127 633 2 „

Qrtet f . Rechtspflege und
» Mieterschutz 2 764 „ — „

Volksdienst 1 676 „ — ,.
°"stige 6 071 .. —

Slresemann auf der Reichsliste gewählt.
n>. Berlin . 21 .Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

Uung .) Nach den bisherigen Berechnungen hat die Deutsche Volks-
u^ i für die Reichsliste etwa sieben Abgeordnete durchgebracht
u . zwar : Dr . Slresemann , Geheimrat Kahl , Frau Matz . Gewert-
. mnssekretär Riehl , Staatssekretär Kempkes , Dr . Becker, Post-
^ ' wann Morath . Es ist nicht ausgeschlossen , daß, wenn die end-

en amtlichen Ergebnisse vorliegen , auch noch Herr Zapf einen
eingeräumt erhält . Dr . Strejemann hatte ursprünglich die

„Jtchl , sich in Oberbayern Schwaben um ein Mandat zu bewerben,
Me feiner Erkrankung mutzte er aber den bereits begonnenen

in * ampf in Bayern abbrechen . Es unterlag von diesem Augen-
$t>j keinem Zweifel , datz er in Bayern nicht durchkommen werde.
Räi t.0ut a^cr ^kine Chancen waren und datz er alle Aussicht hatte ,
toh einen Platz zu erringen , wenn er seine Propagandareise
4 te fortsetzen können , zeigt das Münchener Ergebnis . In Mün -
fjjJ

1 hat er die Zahl der volksparteilichen Stimmen verdoppeln
t„ obwohl er hier von seinen politischen Gegnern in der be-

i c
.n grotzen Biirgerbräukundgebung niedergepfiffen wurde.^-̂ -ie Wahlbeteiligung ist trotz der neuen 2 % Millionen Wähler

DfS '.,öffentlich größer gewesen als 1920 , zum großen Teil wegen der
^ MNgnisvollen Zersplitterung und Grüppchenbildung . Trotz aller
dx.̂ ungen haben Parteien , die von vornherein politisch zum Tode
Erteilt waren , hunderttausende von Stimmen bekommen , und

man einmal die Rechnung aufmacht, wird sich herausstellen ,
iitft 0ll f diesem Wege VA Millionen Stimmen verlorengegangen
jh

• Das sind rund 30 Mandate , die . wenn sie den großen Parteien
gekommen wären , politisches Schwergewicht bekommen hätten .

Reichstag soll erst am 12. Juni zusammentreten , vorher
I» ? tos Kabinett nicht zurücktreten wollen , um für alle Fälle
prjj, ? uge aktionsfähig zu bleiben . Vorher wird auch der Reichs-

' kaum offizielle Versuche zur Neubildung der Regierung
^ ? en. kennen seine konstitutionelle Einstellung aus früheren

roil nehmen deshalb ohne weiteres an , daß er vor dem Zu-
pco

"Antritt der? Reichstages die Demission des Kabine -tts ent-
^ "nimmt uifd dann einen Sozialdemokraten mit dem ersten Ver-
Sjji Neuibildung beauftragt . Es scheint , als wenn Herr von
vrjj-j^ burg dabei in erster Linie an den preußischen Minister -
War *en Braun denkt , der durch seine preußische Stellung die'
.xMchkeit hätte , im Reich unÄ in Preußen eine einheitliche Kon-

n »? ^ ich ^lsen uii-d so auch dazu beizutragen , daß die Hätz-u Reibereien zwischen Reich und Preußen verschwinden .
5 <wn** * Stei«

Der Eindruck in Frankreich.
Paris , 2l . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ "^ nt . ansigant" stellt befriedigt fest , daß Strescmann und die
kih ^UapsMil einen Triumph errungen hätten , aber das Blatt hütet

nur anzudeuten , in welch. m Geist Frankreich die Locarno-
( frischen will . Die nationalistische „Libert ^ ist offenherziger,

M .?ubt nicht , daß Frankreich und die Alliierten einem links ge
Kein , Reichstag einen fetten Stier opfern, beziehungsweise die

räumen würden . Außerdem befürchtet das Blatt schwere
v e» ttfci ®en ^ie Reparationszahlungen . Als Gläubiger

e t
' s Qnös müsse Frankreich wegen der llebernahine
: e 8 i e i u n g durch die Sozialdemokraten beun -

rniit),.s
8 1 ,e ' n - Immer steye Frankreich vor derselben Alternative ;

wäre land in der Lage, die R ^pa .'atioiten zu bezah-.t^ ^ er
es von den Rechtsparteien gut regiert werde, oder Deutsch -

fci af)
Dct falle der Demagogie und es beruhige durch feine Schwäche ^

tumiert und zahlungsunfähig . /

Die ratikalsozialistischen Abgeordneten Malvy und Leon
Meyer erwarten , daß in Deutschland das in Locarno angebahnte
Friedenswerk fortgesetzt werden würde , doch sagten sie kein Wort ,
ob sie und ihre Par . eigenossen mit Louis Marin nach dem soziali-
stifchen Sieg in Deutschland nicht mehr in einer Mehrheit zusammen-
sitzen wollten , wenn dieser Louis Marin vielleicht den Ausbau der
Locarnopolitik weiter verhindern würde . Der „Temps " nimmt an,
daß sich die deutchen Wähler für die Befestigung des repu -
blikanischen Regimes und des Friedens ausgesprochen
hätten . Die Masse des deutschen Volkes hätte für die Sozialdemo -
kraten gestimmt, weil sie von diesen annehme , daß sie der imperia -
listischen und militaristiichen Reaktion den Weg versperren würde.
Der „Temps " hält eine Regierungsbildung mit Ausschluß der Volks-
Partei für möglich , aber die Volkspartei hätte an einer solchen auch
kein Interesse , und deshalb sollte sie sich versöhnlich zeigen wie an-
dererseits die Sozialdemokraten ihre Forderungen einschränken sollten
Schließlich erklärt der „Temps"

, daß man sich über den deutschen
Pazifismus , einerlei ob dieser links, rechts oder im Zentrum stehe,
keine Illusionen machen solle . Aber der Sieg der deutschen Sozial -
demokraten erscheint dem „Temps" für die gesamte europäijche Politik
als bedeutungsvoll .

Die Pariser Börse fällte ihr Urteil über den Ausgang der Reichs -
tagswahlen in unzweideutiger Weife. Während sie seit Monaten die
stärkste Haussebewegung zu verzeichnen hatte , erlebte sie heute eine
Baisse , wie seit Jahren nicht mehr. Sie artete geradezu zu einer
Börsenkatastro-phe aus .

Die „Bremen " abgeslürzi.
Das Flugzeug schwer beschädigt.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .NS . Halifax , 21 . Mai . Die „Bremen " ist bei dem Versuch zu

starten , aus geringer Höhe abgestürzt und dabei so schwer beschäd gt
worden, daß an einen zweiten Start vorderhand nicht zu denken ist. Die
Piloten Melchior und Cuisinier sind wie durch ein Wunder nur
leicht verletzt worden.

Nachdem die Mechaniker mehrere Stunden an der Wieder-
Herstellung des Flugzeuges gearbeitet hatten , beschloh man zu starten.
Um 10 Uhr vormittags unterzog Cuisinier das Flugzeug einer Prü -
fung und kurz vor 11 Uhr stiegt die „Bremen " glatt auf . In ge-
ringer Höhe geriet das Flugzeug jedoch ins Schwanken und stürzte ab.
Man vermutete allgemein , dah die Insassen auf der Stelle getötet
worden seien , es stellte sich jedoch heraus , daß sie nur leichte Ver-
letzungen erlitten hatten , die es ihnen gestatteten, sich sofort nach dem
Absturz in einem Motorboot nach Natasquan zu begeben , um dort
Ersatzteile für die „Bremen" zu holen.

Fachols Anklagerede .

Der Vorwurf des Komplotts wird auch ohne Beweise aufrech!erha !len.
Für Ricklin Deportation aus Lebenszeit beantragt.

Ausgebliebene Enthüllungen .
A Kolmar , 21 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Zuschauerraum ist vollkommen angefüllt , weil man sich von der
heute vormittag angekündigten Anklagerede Fachots die längst er-
wartete Sensation versprach . Es gibt Leute , die noch immer
glauben , daß das , was der Prozeß bisher nicht ergeben hat , näm-
lich die Ermittelung der Richtigkeit der Anklage, endlich in Fachots
Rede zum Vorschein kommen werde. Die Spannung der Zuschauer
wurde aber einstweilen auf eine harte Probe gestellt , denn zunächst
wurden , wie an allen bisherigen Tagen , eingelaufene Briefe ver-
lesen . Staatsanwalt und Verteidigung verzichten sodann auf die
Anhörung sämtlicher übrigen Zeugen und

unter ungeheurer Spannung ergreift Staatsanwalt Fachot
das Wort .

Er beginnt mit der Erklärung : Vor einem Jahre waren wir
gelegentlich des Prozesses des Pfarrer Hägy gegen den Journalisten
Hellfey in diesem Schwurgerichtssaal versammelt . Der Prozeß
endete mit einer platonischen Szene . Ich hatte geglaubt , dem
Pfarrer Hägy eine Gelegenheit geben zu sollen , sich auf den rechten
Weg zu begeben , der nach Frankreich führe . Ich Hab ihm den
Friedensölzweig gereicht , aber diesen berührte er bloß mit den
Fingerspitzen, wie er auch nur ganz oberflächlich den Ausspruch
tat : Vive la France !" Acht Tage später begann er sein unter -
irdisches Treiben . Die eigentlichen Leiter der Autonomistenbewe-
gung sieht man niemals an der Oberfläche, diese Leiter verstecken
sich bis zu dem Augenblick , da die französische Justiz sich erhebt,
um den schlechten Franzosen den Weg zu verlegen . Der Staats -
anwalt behauptet sodann, daß es ein Komplott im juristischen und
im tatsächlichen Sinne gegeben habe. Dieses Komplott sei gegen
die Sicherheit des Staates gerichtet gewesen , und solche Bestrebungen
würden durch das Strafgesetz bestraft. Man dürfe nicht verwechseln
Attentate und Komplotte . Für letzteres genüge es , nach Fachots
juristischer Anschauung, zu beweisen , daß eine Vereinbarung zwischen
mehreren Personen stattgefunden hat und daß diese entschlossen ge -
wesen sind , zu handeln . Was die Strafen anbelangt , so sind vor-
gesehen für ein einfaches Komplott l bis 10 Jahre Gefängnis , im
Falle des schweren Komplotts die Deportation nach Cayenne auf
Lebenszeit . Im gegenwärtigen Prozeß würden die Geschworenen
folgende Fragen zu beantworten haben , die gru-ndsätzliche Frage ,
ob es überhaupt ein Komplott gegeben habe, eine Fragengruppe ,
die sich auf den Anteil jedes der Angeklagten an dem Komplott
beschäftigt , die Frage , ob den vorbereitenden Handlungen zur An-
ftistung des Komplottes Handlungen folgten , die sich auf die Durch -
führung des Komplottes bezogen .

Fachot behauptet , daß der Ausgang der elfäfsischen Autono-
mistenbewegung in Deutschland zu suchen wäre.

Der geistige Leiter der Autonomistenbewegung sei Dr . Ernst in Ver-
lin , außerdem hätte Röchling im Jahre 1924 den ungeheuren Betrag
» on 20 Millionen Mark für die elsässische Propaganda erhalten .
Nächst Ernst und Röchling sei Dr . Ricklin der Hauptschuldige, der immer
dafür eingetreten fei, daß das Elsaß deutsch bleiben möge . Ricklin
habe gesagt : Wir Elsässer sind gute Deutsche und für immer
Deutsche . Das Elsaß habe sich wie eine Dirne Frankreich hin-
geben müssen .

Der Staatsanwalt fordert für Ricklin die Deportation auf
Lebenszeit.

Sodann schildert er die Rolle der Angeklagten Schall und Hautz ,
denen er den Vorwurf macht , daß sie deutsche Literatur im Lande
verbreitet hatten , wodurch sie dieses vergifteten .

In der Nachmittagssitzung beschäftigte fich Gonemlstaatsanwalt
Fachot mit der

Rolle der einzelnen Angeklagten
und behauptete , daß diese zweifellos ein Komplott anstrebten , weil
sie eine Aenderung der Regierungsform in Elsaß-Lothringen und
die Rückkehr zu Deutschland herbeiführen wollten . Zum Beweis
führte er an , daß Solveen für die Verbreitung der deutschen Kultur
gearbeitet habe, daß Rosse zwar em loyaler deutscher Untertan
gewesen sei , daß er aber ein Feind Frankreichs sei. Er bewan-
dere alles , was deutsch sei und ziehe alles in den Kot , was fran -
zöstsch sei . Daß die Autonomisten deutsches Geld bekommen hätten ,
steht für Fachot fest. Wenn man Elsatz -Lothringen die Autonomie
gegeben hätte , so würde man dort nurmehr deutsch sprechen . Das
Land würde sein eigenes Budget haben, man würde zu einem Ple -
biszit gelangen , wobei es unmöglich sein würde , sich gcgen den An-
schluß an Deutschland auszusprechen und dann würde man sich an
den Völkerbund wenden, damit dieser den Anschluß zulasse . Wenn
es das Unglück jemals wollte, daß Elsaß-Lothringen die Autonomie
bekomme , so wäre dies ein Zusammenbruch seines Wohlstandes und
sfiner Sicherheit . Ein autonomes Elsaß wäre nicht lebensfähig ,das Elsaß könnte nur im Rahmen Frankreichs oder Deutschlands
leben, aber im Rahmen Deutschlands müßte das Elsaß zugrunde
gehen . Von Lothringen behauptet Herr Fachot, daß dieses sich bei
Frankreich durchaus glücklich fühle . Frankreich habe die Blüte
seiner Jugend geopfert, um das Elsaß von einem abjcheulichen Joch
zu befreien , es würde neuerlich nicht zögern , seinen eigenen Bestand
aufs Spiel zu setzen , um seine elsässischen Söhne zu retten , wenn
man dies« einer Katastrophe zutreiben wollte. Die Autonomisten
möchten zuerst den Bürgerkrieg und dann den auswärtigen Krieg
herbeiführen .

Schließlich wandte sich der Staatsanwalt mit folgenden Worten
an die Geschworenen : „Französische Geschworene ! Für Euch ist der
Tag des Ruhmes herangekommen, Euch zu entscheiden für den
Frieden , gegen den Verrat .

" Der Zuschauerraum bringt dem
Staatsanwalt stürmische Ovationen dar . Der Präsident unterbricht
die Sitzung.

Nach Wiederaufnahme ergreift Rechtsanwalt I a e g l e das
Wort . Das Publikum im Zuschauerraum murrt , als er sich erhebt,
worauf er erklärt , daß er und die übrigen Verteidiger den Sitzungs-
saal verlassen würden , wenn der Präsident nicht einschreiten wolle .
Jaegle fragt .

wo eigentlich der Beweis für das Komplott geblieben sei ,
es gäbe kein Komplott . Die Angeklagten hätten die Abtrennung
des Elsaß von Frankreich nicht gewünscht . Die Geschworenen
müßten sich an die Aussagen des Senators Müller und der Abgeord-
neten Walter und Brogly halten , die sämtlich erklärt hätten , daß
die autonomistischen Bestrebungen durchaus verechtigt seien . Man
müsse sich auch fragen , was das Ausland über diesen Proz tz denke.
Sollten die Angeklagten verurteilt werden, dann würde man von
einem elsässischen Irland mit Recht sprechen können . Der Ver-
leidiger schildert die tragische Seite des Prozesses : Man
habe die Angeklagten am Vorabend des Weihnachtsfestes verhaftet ,
des heiligen Festes im Leben der christlichen Familie . Im Gefäng-
nis hätten die Angeklagten ihre Gesundheit und ihre Stellungen
verloren . Bedauerlich sei , daß der Präsekt des Departements Ober-
rhein die Autonomisten als Kanaillenbande bezeichnete und datz auch
Poincare sie angegriffen habe, bevor noch das Urteil gesprochen
worden sei . Jaegle schildert die Tätigkeit der elsässischen Polizei
eingehend und verweist schließlich darauf , datz der Abgeordnete Hen -
nessy, der gewiß unverdächtig sei , ebenfalls für die Autonomie ein»
getreten sei. v
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Chamberlains Antwort
an Kellogg .

TU . London , 21. Mai . In der von Chamberlain dem amerikani -
schen Botschafter überreichten britischen Antwort auf die Kellogg ' schen
Kriegsverzichtspaktvorschläge heißt es u . a ., der amerikanische Ver¬
tragsentwurf für die Aechtung des Krieges sei von der britischen
Regierung sympatisch erwogen worden und werde von ihr mit allen
Kräften unterstützt werden . Die englische Regierung sei der Ansicht ,
dag

kein ernsthafter Unterschied in der Wirkung der amerikanischen
und französischen Vertragsentwürfe

bestehe . Dieser Eindruck werde bestätigt durch die Rede Kelloggs vor
der amerikanischen Vereinigung für internationales Recht am 28.
April . Jede der Anregungen der französischen Regierung sei sorg-
fältig erwogen worden .- Nach dem Studium des Artikels 1 des
amerikanischen Entwurfs glaube die britische Regierung nicht , daß
seine Fassung eine Handlung ausschließt , die ein Staat zu seiner
Selbstverteidigung zu ergreifen gezwungen sein mag . Der Wortlaut
des Artikels 1 bedürfe in dieser Hinsicht daher keiner Ergänzung .
Bezüglich Artikels 2 stimmten die französische und die amerikanische
Auffassung überein , und die britische Regierung sei bereit , denselben
ebenfalls anzunehmen . Die französische Note schlägt die Ergänzung
vor , daß die Verletzung des Vertrages durch eine der Signatarmächte
die übrigen von ihren Verpflichtungen dieser gegenüber entbindet .
Die Rede Kelloggs zeige jedoch, daß dieses auch von ihm voraus -
gesetzt werde . Die britische Regierung werde daher , wenn dieses an -
erkannt wird , auch hier keine weiteren Ergänzungen verlangen . Es
könnten Mittel gefunden werden , diesem Vorbehalt eine Form zu
geben , der den Bestimmungen des Vertrages selbst gleichwertig sein
würde . Der Beitritt Englands zum Völkerbund und die Uebernahme
der Garantieverpflichtungen aus dem Locarnovertrag verfolgten als
Ziel die Sicherung des Friedens . Es bestehe daher

kein Gegensatz zu den Verpflichtungen des von Kellogg vor -
geschlagenen Vertrages .

Das Völkerbundsstatut und der Locarnovertrag gingen allerdings
weiter als eine bloße Aechtung des Krieges , da sie im Falle einer
Vertragsverletzung Vergeltungsmaßnahmen vorsehen . Es müßten
daher Vereinbarungen getroffen werden , die die Vertragsbestimmun -
gen gegenüber einem verletzenden Teil außer Kraft setzen . Die bri -
tische Regierung stimme in ihrer Ansicht über die Bedeutung der
Völkerbundssatzüng und der Locarnoverträge mit der Note der deut -
scheu Regierung vom 27 . April überein . England würde es jedoch
im Interesse dieser Verpflichtungen vorziehen , in dem neuen Ver -
trag eine ähnliche Bestimmung zu sehen , wie sie der Artikel 4 des
französischen Entwurfs vorschlägt . Hiergegen würden kaum Bedenken
bestehen . Die britische Note weist daraus hin , daß gewisse englische
Interessensphären in der Welt bestehen , in die ein fremder Eingriff
nicht geduldet werden könne , und daß der Kellogg - Vertrag nur an -
genommen werden könne unter Vorbehalt der Anerkennung dieser
Interessen . England hält es für nicht erforderlich , den Beitritt aller
Nationen der Welt abzuwarten , um den Vertrag in Kraft treten zu
lassen . Dieses wäre nicht einmal erwünscht , da es Staaten gebe ,
deren Regierungen noch nicht anerkannt seien .

Zusammenfassend heißt es , daß England durch seine bestehen -
den Verpflichtungen

an einem Beitritt zum Kellogg -Pakt nicht gehindert
werde und daß es bereit sei, an dieser neuen Bewegung zur Siche -
rung des Weltfriedens mitzuarbeiten und in die nötigen VerHand -
lungen einzutreten . Die Stellungnahme der britischen Dominien
entspreche derjenigen der britische » Regierung .

Ablehnung eines deutschen Ver-
leidigers im Moskauer Prozeß .

(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse ".)
J .N.S . Moskau , 21 . Mai . Die Verhandlungen des Ingenieur -

Prozesses nahmen heute vormittag ihren Fortgang. Der Gerichtshof
verweigerte dem von der A .E .G . gestellten Rechtsanwalt Münte die
Erlaubnis , als offizieller Verteidiger an den Gerichtsverhandlungen
teilzunehmen , obwohl der deutsche Metallarbeiteroerband darum ge-
beten hatte , Münte als Verteidiger Meyers zuzulassen . Der Staats -
anwalt Krylenko wollte trotz ernster Bedenken den Antrag nicht ohne
weiteres zurückweisen . Der russische Verteidiger , Professor Worms
trat für die Zulassung von Münte ein mit der Begründung , daß

seine eigenen Kenntnisse deutscher Verhältnisse zu mangelhaft seien .
Das Gericht beriet , ohne den Sitzungssaal zu verlassen , zehn Minu -
ten über den Antrag , um ihn dann abzulehnen . Die Ablehnung
wurde damit begründet , daß der deutsche Verteidiger von der Bot -
schaft ausgesucht worden sei und daß es Worms ja erlaubt sei, sich
mit Münte ins Benehmen zu setzen .

Die Lanötagswahlen in Bayern .
T .U . München , 21 . Mai . Gegen 6 Uhr nachmittags war das

vorläufige Gesamtergebnis der bayerischen Landtagswahlen bekannt .
Darnach haben erhalten : S .P .D . 801 584 Stimmen 34 Mandate (25) ;
Deurjchnationale 305 844 Stimmen 13 Mandate und Dt . Volkspar -
tei 110 692 Stimmen 4 Mandate ( 14 ) ,

° Kommunisten 125 983 Stim¬
men 5 Mandate (7) ,

' Bayerische Volkspartei 1031 157 Stimmen
46 Mandate (46) ; Nat . - Soz . 201056 Stimmen 9 Mandate (5 ) ; Bayr .
Bauernbund 369 711 Stimmen 17 Mandate (12 ) .

Die Wahlen zum preußischen Landtag.
* Berlin , 21 . Mai . (Funkspruch . ) Nach der vorläufig amtliche »

Zusammenstellung werden sich für den preußischen Landtag ungeM ?
folgende Mandatsziffern ergeben : Soz . 5 453 392 Stimmen , 13°
( 114) Mandate ; Deutschnationale 3 263 947 Stimmen , 82 ( 109) Man '
date ; Dt . Volksp . 1 597 665 Stimmen , 40 (45) Mandate ; Zeiit^
2 745 547 Stimmen , 69 (81 ) Mandate ; Komm . 2 229 176 Stimme ^
56 (44) Mandate ; Demokr . 826 829 Stimmen , 21 ( 27) Mandate ,
Wirtsch . Partei 839 217 Stimmen , 21 ( 11 ) Mandate ; Nat .-Soz . 345 61»
Stimmen , 6 ( 11 ) Mandate ; Deutsche B .- P . 89 027 Stimmen , ke>»
Mandat ; Völt .- nat . Block 204 240 Stimmen , 2 (—) Mandate ; Christ
Rat . B . -P . u . Landbund 276 646 Stimmen . 7 (—) Mandate : D/
Hann . P . 187 933 Stimmen , 5 (6 ) Mandate ; Volksrechtsp . 234 03»
Stimmen , 2 (— ) Mandate ; Polen , keine Stimmen . — (2) Mandats
Zentrumsliste Niedersachsen 124 265 Stimmen , 3 Mandate , (?w
Zentrum ) .

Vom Giftgas bedroht.
Ueber hundert Personen erkrank!

Dz. Hamburg , 21 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von den Erkrankten , die bei dem grägl chen Phosgenunglück in
Hamburg von den Gasen überrascht worden sind , starben bereits
acht Personen . Die Zahl der Erkrankten hat bedenklich zugenommen .
Amtlich werden SO Erkrankungen gemeldet , es ist jedoch anzunehmen ,
daß die Anzahl der in Privatbehandlung befindlichen Personen noch
erheblich größer ist. Die Reichswehr kam aus Ratzeburg mit Gas -
masken zu Hilfe . Auch von den Feuerwehrleuten und den Polizei -
beamten sind etwa zehn erkrankt . Die Menge des ins Freie ge-
drungenen Gases konnte noch nicht genau festgestellt werden .

Zu dem furchtbaren Unglück erfahren wir noch folgende Einzel -
heiten : Aus irgendwelchen noch unbekannten Gründen löste sich der
Verschluß einer Stahlslasche , die man zur Aufbewahrung des gefähr -
lichen Gases verwendet . Sobald Phosgen mit der atmosphärischen
Luft eine Verbindung eingeht , bilden sich außerordentlich giftige
Gase , die sich langsam am Boden ausbreiten . Sie sind weder dem Auge
sichtbar noch durch irgendeine Geruchserscheinung wahrnehmbar . Da -
her war es möglich , daß die Giftgaswolke vom Winde durch Ham -
biirger Gebiet nach der benachbarten preußischen Stadt Wilhelms -
bürg getrieben wurde , ohne daß zunächst eine Person von dem Vor -
handensein des Gases etwas bemerkte . Aber die Wolke hinterließ
sehr schnell Spuren ihrer Wirksamkeit .

Menschen nud Tiere brachen unter den üblichen Vergistungs -
erscheinungen zusammen , ohne daß man zunächst die Ursache

der Erscheinungen feststellen konnte .

Unaufhörlich wurden die Krankenhäuser von Aerzten , Feuerwehr -
und Polizeibeamten um Aufnahme erkrankter Personen gebeten ,
und es war nur sehr schwer möglich , immer gleich Betten zur Ver -
sügung zu stellen . Allmählich kam mckn auf die mutmaßliche Ursache
der Vergiftungen , ging der Windrichtung , geschützt durch Gasmasken ,
nach und stieß so auf den Phosgenbehälter im Freihafen . Leider
konnte dieser nicht sofort unschädlich gemacht werden , da die Gas -
masken der vordringenden Mannschasten nicht auf die Kompcn -
sierung von Gas , sondern nur von Rauchentwicklung eingerichtet
waren . Erst die Reichswehr konnte die notwendigen Patronen zur
Verfügung stellen , die zudem noch hundert Mann zur Abwehr des
Gases und zur ersten Hilfeleistung zur Verfügung stellte .

So war es endlich möglich , die Phosgenfläche mit Ammoniak zu
behandeln , das mit dem furchtbaren Gift eine Verbindung eingeht ,
die für Lebewesen unschädlich ist. Da aber die in die Stadt vorge -
drungene Giftgaswolke sich vorwärts bewegte , galt es , schleunigst
die Häuser in der Windrichtung von ihren Bewohnern frei zu machen ,
ehe das Gift noch mehr Opfer forderte .

Eine ganze Anzahl Personen war so gezwungen , die Nacht
in den Auswandererhallen der Schissahrtsgesellschasten zu

verbringen .
In den nicht bedrohten Stadtvierteln war aber die Aufregung der
Bewohner nicht weniger groß . Niemand getraute sich zu schlafen .

Inzwischen hatten die Rettungsmannschaften Menschen
Menschen in die Krankenhäuser und Spitäler der Stadt eingeliefert ,
für die sofort

alle verfügbare Milch aus der Umgebung beschlagnahmt
wurde , doch waren die Vergiftungserscheinungen bei vielen Eing ^
lieferten schon so weit fortgeschritten , daß acht Personen bereits tot
und 150 Personen schwer erkrankt sind.

Das gefährliche Phosgengas , das noch heute in der chemisch ^

Industrie für synthetische Zwecke verwendet wird , ist eines der
fährlichsten Gifte , die wir kennen . Es gibt dagegen keine Rettung ^'

mittel . Während des Krieges wurde es im Gaskampf zur Anwe »'

dung gebracht . Seine Wirkung war stets fürchterlich . Das Gas . das
von einem Menschen eingeatmet wird , legt sich auf die Schleimhäute
und Luftwege und führt zu starken Aetzungen . Meist ist eine eitrig
Lungenentzündung , die nicht geheilt werden kann , die Folge
Einatmens .

Das BergwerksunMck in Amerika.
JNS . Mather (Pennsylvanien ) , 21 . Mai . Von den durch

Explosionsunglück im Schachte eingeschlossenee 200 Bergleuten konnte»
nur 14 gerettet werden . Man hat die Hoffnung , die übrigen no^
lebend zu bergen , ziemlich aufgegeben . 32 Leichen wurden zutaö°
gebracht , von den mit größter Aufopferung arbeitenden Rettung
Mannschaften wurden 15 durch Eas betäubt . Die verzweifelten
gehörigen der Verunglückten hielten die ganze Nacht über vor de»
Erubeneingängen Wache .

Eine Staöl durch Erdbeben zerslörl.
JNS . Lima (Peru ) . 21 . Mai . Durch mehrmals sich wiederholen ^

Erdstöße wurde die Stadt Pimpincos zerstört . 32 Personen solu"

getötet worden sein.

Tages-Anzeiger.
(Näheres siebe tm Inseratenteil .)

Dienstag , de » 22. Mai .
Landcstheater : Kleine Komödie , 20—22V* Uhr . .
Bad . Lichtspiele — Konzerthanö : Segelfahrt ins Wunderland . — ®

Schaufenster der deutschen Industrie Vt9 Uhr .
R . I . R . tvS : Zusammenkunft in Farr 's Winserstube , 8 Uhr .
Kolosseum : Revue Krotze Kleinigkeiten , 8 Uhr .
Kassee des Westens : Täglich gute Konzerte .
Wiener Hos : Täglich Kabarett .
Kaffee -Kabarett Roland : Der Mann mit der Maske ?, 8 Uhr . .
Resideni -Lichtsviele : Eheferien mit Gesangseinlage . — Liebe

Pleite usw .
Gloria - Palast : Die grobe Parade .
Kammer -Lichtspiele : Das indische Grabmal .
Welt - Kino : Frauen der Nacht . — Natacho , der Held . ^
Atlantik -Lichtsvicle : Mata Hari , die rote Tänzerin . — Beiprogra nn!,

Bad Wörlskofon
Kncipp 'schc Bad- und Ruranstalt

Führendes Haus am Platze . — Pensionspreissr ^c£ Brift &ewßu9gB vonMk . 8 an , mit fließ . Wasser von Mk. 9 .50 an«

Schaljapin als Boris Goöunow .
Gast spielabend in der Lindenoper .

Von

E. Kolifner .
Berlin, 20. Mai .

l£s wird ein ganz anderes Erlebnis , als man erwartet hat . Man
kannte ihn aus den Konzerten : ein Löwe in Blick, Haltung , Stimme ,
der Lied , Arie . Begleiter , Publikum ansprang — ein Genuß für sich ,
wie er nach Art großer Wildkatzen halb drohend , halb geschmeidig
mit seiner Beute spielte — ein Klang , in dem , ungezähmt , bar -
barische Ferne des Ursprunges mitschwang und der doch wieder alles
Menschliche sanft und zart in sich einbettete ; ein geniehafter Plastiker ,
der mit rhythmischer Durchdringung alles , vom Elementaren zum
Geistreichen , zu vollendeter Kunstform brachte . Man erwartet , die
Bühne werde die letzten Fesseln des Selbstherrlichen sprengen , er
werde mit allen Listen und allen Echtheiten , die er sich unverbraucht
auf der Wanderung durch sämtliche Stufen der Gesellschaft bewahrt
hat , Schauspiel triumphaler Dämonie , das Publikum unterjochen .

Es ist nicht eine Spur von Starpolitik in diesem Boris . Mit der
äußersten Disziplin ist die Stimme dem Schöpferwillen unterworfen .
Sie wirkt nicht sensationell Nur selten noch , vielleicht nur vor
seinem Ende , wenn er über die Totengräberlitanei noch Lebender ,
noch Zar sein will , erschrickt man wieder vor der Wucht einer llr -
kraft . Selbst in ihrer ? ruhigsten Gang stöhnt ein Mensch , der . wohin
seine Kräfte auch drängen , an die sperrende Wand seiner Schuld
stößt . Der männlichste aller Sänger , von einer hinreißenden Hoheit
und Freiheit des großen Menschen , gibt die einzelnen Kampfphasen
dieses Gehetzten , immer noch Königlichen , Gütigen , Gebietenden , von
seinein Gewissen Gefällten .

Schaljapin kommt vom Glanz der italienischen Oper . Aber er
läßt das Ursprungsland weit hinter sich. Aus den Hintergründen und
Tiefen der russischen Seele geht er an die Gestalt , an das Drama
heran . Er deckt nicht , wie die Italiener es machen , ein zaubrisches ,
fertiges Gewebe langsam auf . Er schenkt die Täuschung , daß er es
neu , von Augenblick zu Augenblick , erst lebend schafft. Diese
bannende dramatische Kontinuität , die das Publikum vor Spannung
erstarren macht , erreicht er durch die Kunst des Aufbaus . Wie glie -
dert er auch gesanglich den großen Monolog (den er mit einem un -
beschreiblichen Blick aus großgeöffnetem Auge einleitet !) durch einen
Instinkt ohnegleichen für Schritte , Gänge , Pausen , für den Wechsel
und die Dauer der verschiedenen Spielimpulse . Aug unmerklichen
Beimengungen entsteht die ränkegeladene Hofatmosphäre , die Wach -
samkeit des Herrschenden . Außerordentlich auch die Masken : erst der
Schwarzbärtige mit runden großen Augen unter dem starken Vogen
der langgezogenen Brauen , selbst ein Ikon in seiner goldenen Klei -
verlast , dann ein unter Qualen Ergrauter , mit scharfer Nase und
breiten , blassen . Reue kündenden Alterslippen, ' und vor dem Fang -
schuß : das entsetzliche Greisengesicht . der übergroße Kopf mit dem
wirren Wald zubergstehender Haare , nackt vor aller Augen in den
ivon Verzweiflung zerfleischten Zügen .

Er hat sein eigenes Ensemble mitgebracht , den herrlichen , vital
singenden Chor der Lettischen Rigaer Nationaloper , einen Teil der
Szenerie , vielleicht altmodisch , aber räumlich sehr gut disponiert , und
einen eigenen Kapellmeister . Im Ensemble ausgezeichnetes Material ,
aber keine Kunst . Sehr talentiert die Dawidowa als Wirtin (sie
singt auch , figürlich nicht geeignet , den Feodor ) und der hinkende
Schuiskij mit den hängenden Orang - Utang - Armen (Tosemkowsky )
Marina und Dimitri : Provinz . Aber dieser selbe Dimitri , immer
im Kampf mit der hohen Lage , als Volkstyp in der Schenke ausge -
zeichnet , wie denn die ganze Vorstellung im Volkshaften (z . V . Zu -
sammenspiel der Streifwache , der Wirtin . Dimitris ) reicher , eindring -
licher und natürlicher ist als die unsere . Die Berliner Ausführung
ist reißerischer , gewaltsamer : die russische gibt auch regiemäß ' g oft
wunderbare Tiefblicke . drohende , beklemmende , entsagende Stille .
(Die der verflossenen Volksoper war bedeutsam durch ihren bewun -
dernswerten Ensemblewillen .) Eooper , der Dirigent , ist unstreitig
eine Persönlichkeit, ' er durchleuchtet die Partitur vielfach über -
raschend und überzeugend . Aber er dämpft das Orchester manchmal
bis zur UnHörbarkeit , er ist langsam und seine Höchstspannung ist
weniger gesteigert , als wir es gewohnt sind.

Der Beifall eines Publikums , dem . wegen der hohen Preise ,die jungen und unblasierten Elemente fehlten , hätte für Schaljapin
noch spontaner und noch leidenschaftlicher sein können , als er es war .

Der malende Sirindberg .
Von

Knrt Ffister .
Den Kewnern von Strindbergs Biographie war es längst be-

kannt . daß sich der Dichter oft und intensiv produktiv und reflek¬
tierend mit dem Problem des malerischen Schafsens auseinander -
gesetzt hat . In den autobiographischen Romanen finden sich zahl -
reiche Hinweise auf seine Beschäftigung mit der Malerei , in seinem
Nachlaß befanden sich Bruchstücke einer Geschichte der schwedischen
Kunstindustrie und eines Werkes über schwedische Kunstgläser . Ein
großes von seiner Hand geschaffenes Seestück hängt seit Jahrzehntenim „ Gasthaus zum schwarzen Ferkel " in der Berliner Dorotheen -
str? R« . Nun gab Emst Harms ( in der Zeitschrift „ Kunst und
Künstler ) kurzlich einen Ueberblick über die malerische Produktiondes Dichters, ' Harms kommt dabei dem überraschenden Ergebnis ,baß nicht weniger als beiläufig einhundertzwanzig Oelbilder und
eine sehr viel größere Zahl von Zeichnungen erhalten sind.® ' e. n T ii 18 c otm Strindbergs malerischem Schaffen gehen
(nach diesen Feststellungen ) etwa auf das Jahr 1870 zurück. Damals
sind Zeichnungen von eindringlicher Naturbeobachtung und feinem
Stimmungsgehalt entstanden , Ansichten der norwegischen Landschaft .Baumstudien , Ausblicke auf Meer und Schären , wie er selbst
gelegentlich sagt : „Indem er Farbe und Zeichnung beobachtete , in -
dem er sah , wie die Bäume gegen die Luft standen , wie sich das
Terrain in der Farbe machte ." Diese Blätter sind Dokumente , die
dem Zeitstil eines naturinniqen Realismus entsprechen . Die Ana -
log, « mit dem dichterischen Werk , die Strindberg selbst feststellt , ist
überzeuge :d : „Durch die Beschäftigung mit dem Malen war ineinBlick so geschärft worden , daß ich Einzelheiten g nau auffaßte und
durch deren Häufung und Anordnung beim Leser eine starke Vision

des Geschilderten hervorrufen konnte .
" Damals ist auch sein eijt^

Malversuch entstanden , das Bild einer Burgruine in einer La "
schaft, eine merkwürdige Mischung von Eourbetschem Realismus u»
Böcklinschem Sentiment .

In den achtziger und neunziger Jahren hat sich Strindbel »!
vielleicht unter Münchs Einfluß , von solcher Nur - Natur -Malel
abgewandt . Worauf es ihm nun ankam , hat er selbst ausgesprochen

'

„Man mühte sein Inneres malen , nicht Stöcke und Steine
'

zeichnen , die ja an sich bedeutungslos sind und nur dadurch eto>^bedeuten , daß sie in dem Schmelzofen des wahrnehmenden 11L
empfindenden Subjekts eine Form erhalten können . Darum u>u^
nicht draußen studiert , sondern man malte zuhause aus der
innerung und mit Phantasie .

" Oder wenn er ein andermal HyP
daß „nichts so wie das Malen ihin alle Gefühle und GedaN'
aufsöge .

" Damals hat er fast nur düstere Naturstimmungen
Seestürme , kahle Bäume im Herbst , Nachtbilder mit grellen L W
effekten , einzelne rein symbolische Darstellungen wie ein Kreuz ®
felsigen Ufer . Meist ist das Meer , als dämonischer Mythos 1
griffen , das Thema dieser Bilder . „Immer malte er da ? 2» ^

'
mit der Küste im Vordergrund , knorrige Kiefern , einige »aa
Schären weiter draußen . ." , heißt es in einer « utobiogia ? fi>rL
Aufzeichnung . Mit der impressionistischen Technik haben diese SR ®l

Mreien , die auf dunklem Grund mir Spachtel hingesetzt sind, ®cn
mehr gemein . ^Mit der Jahrhundertwende ändert sich Jnhaltlichkeit und I ™

,nif von Strindbergs Malerei . Damals als er seine symbolW ,
Traumspiele dichtete , steht er solchen Ausbrüchen unruhiger .
gual fern , er malt nu .n heiter , in leuchtendem Kolorit strahle ^
Naturidyllen . Ueberhaupt tritt seit dieser Zeit die malerische vL
duktion , der er sich im vorangegangenen ^ Iahrz hnt sehr >nten >
gewidmet hatte — in Stockholm hatte er sogar mehrere Kolleu ,,
ausstellt » «gen seiner Bilder veranstaltet „um sein Leben zu rette '
— stark zurück. ,

Das Problem des Malers Strindberg hat andere Vor ^
.^

setzungen und Auswirkungen als diejenigen , welche bei ° ndf -V
malenden Dichtern des Jahrhunderts — etwa Goethe oder w»'
sind Keller , zutage treten . Goethes Zeichnungen sind f

'
f

liebenswürdige Arabeske , die dem Bild der Persönlichkeit ke>n°
wesentlich neuen Zug hinzufügt . Selbst die schönen auf der
lieni ĉhen Reise entstandenen Blätter wirken matt und akadew l
neben den Worten des Dichters , aber auch neben den zeichne^ 0(.
Eingebungen der zeitgenössischen deutschen Künstler in Rom : I
Koch, Fohr , Ollivier , Blechen , Richter , Rottmann . An EotNl .
Kellers umfangreichem und sympathischem malerischen

ins Zieles
vorübergehe '' ^^ ° -

hastet das Stigma einer tastenden , ihres Weges und Zieles
unsicheren Begabung , jenes merkwürdige Siegel vorüberg 'h
und nicht endgültiger Realisation , wie es manchmal auch
Arbeiten frühzestorbener Künstler sichtbar wird . Die maler >!>" ,
Arbeiten Strindbergs . des seltsamen Problematikers der
hundertwende , der ähntfich wie manche Wahrheitssucher des
Mittelalters von naturwissenschaftlichem Grund her zum Sinn ,,
Dinge und zu kosmischer Totalität strebte , sind nicht nur als
trüge zu einer neuen nachimpressionist schen Kunst bedeutsam ,
sind vielmehr höchst aufschlußreiche Dokumente , die die
und das Werk des Dichters , aber auch die geistige Situation
Jahrzehnte vor dem Krieg aufhellend interpretieren .



Dienstag , den 22. Mai 1928. ..Badische Presse " (Morgen -Ausgabe) Nr . 237. Seite Z.

Der Heidelberger Mord
ausgeklärt .

— Heidelberg, 21 . Mai . Gestern abend ist es der Ludwigshafener
Bahnhofspolizei gelungen, den Mann zu ermitteln , der am 3 . Mai
>n Heidelberg nach einem Einbruch den Polizeiwachtmeister Kern
erjcho sen und einen zweiten Polizeibeamten verwundet
hat. Die Verhaftung trug sich folgendermaßen zu :

Am Sonntag nachmittag nahm die Ludwigshafener Fahndungs -
Polizei in einer Gastwirtschaft einen Mann fest, der unter dem Ver-
tacht des Zechbetrugs stand. Ein weiterer Beteiligter konnte ent-
kommen. Der Verhaftete ist der am 28. Oktober 1303 in Heidelberg
geborene Franz Ries , der bei seiner Vernehmung zugab , in der
Nacht zum 3. Mai den Polizeiwachtmeister Kern erschos-
ien zu haben , weil dieser ihn bei einem Einbruch überrascht und mit
einem anderen Schutzmann zusammen verfolgt hatte . Der Mittäter,
^as heißt der Mann, der sich kurz vor der Verhaftung aus der Wirt-
!chaft entfernt hatte , wurde noch im Laufe der Nacht in Mannheim
ermittelt und ebenfalls verhaftet . Es ist ein Mann namens Paul
Vogel .

Bei seiner Vernehmung gab Ries an , daß er und sein Komplize
fcsch der Untat nach Basel fuhren , wo sie sich 14 Tage aufhielten ,
um dann nach Deutschland zurückverwiesen zu werden. Bei Kehl
wollten sie später über die Grenze ins Elsaß, wurden aber von den
^renzbeamten zurückgewiesen , weil sie keinen Paß hatten . Sie be-
gaben sich dann nach Frankfurt , wo sie anscheinend einen Einbruch

haben , und von dort nach Ludwigshafen . Von hier wollten
Pf versuchen , gestern abend nach Metz zu gelangen, um sich dort für

französische Fremdenlegion anwerben zu lassen . Ries gab eine
genaue Beschreibung der Tat an der Bergstraße. Der in Mannheim
^ genommene Helfer beim Zechbetrug ist auch der Mittäter in
veidelberg gewesen . Ob er wirklich Paul Vogel heißt, steht noch
" ' cht fest.

Wahlnachklänge.
^ «= Pforzheim , 21 . Mai . (Drahtbericht ) . In der Nacht zum
^ ahlsonntag wollte gegen 3 Uhr am Sedansplatz ein Schutzmann
eine Gesellschaft von 15 jungen Leuten , die sich dort mit Ankleben
°°n Plakaten an den Häusern beschäftigte , daran verhindern . Die
Zuredvgestelllen nahmen sofort eine drohende Haltung ein und einer

ihnen gab >n unmittelbarer Nähe aus den Beamten einen Schuß
der aber glücklicherweise fehl ging. Der Täter und leine Genossen

"ahmen nun Reißaus , teils durch die Nagold , konnten aber durch
Ue durch Signal herbeigerufene Verstärkung festgenommen werden.
He sich nachträglich herausstellte , handelte es sich um eine Schein-
Mole , doch hätte der Schuß sehr gefährlich für den Beamten werden
'°nnen , da er unmittelbar vor den Augen des Beamten abgegeben
wurde.
, = Mannheim , 21 . Mai . Hier ist der Wahltag im allgemeinen

verlaufen . Um 1 Uhr nachmittags entstand auf der Straße
Mischen T . 1 und T . 2 eine Schlägerei , bei der ein Kommunist,

ein Wahlplakat angerissen haben soll, von Nationalsozialisten
1"n Kopfe leicht verletzt wurde.

■ -n- Bretten, 21 . Mai . (Brand.) . Heute früh kurz nach 2 Uhr brach
U* Anwesen des Kaufmanns C . B l u m , Eisenhandlung , Feuer aus .
^ Flammen griffen rasch um sich und vernichteten binnen kurzem

das im Hinterhause untergebrachte Kino . Die Feuerwehr
Püfae sich daher zunächst auf den Schutz der nachbarlichen Gebäude
schränken . Dank der glänzenden Arbeit der Motorspritze konnte

auch tatsächlich ein weiteres Umsichgreifen des Feuers verhin-
pt werden, das leicht zu einer gröberen Katastrophe hätte führen
° nnen . Die Untersuchungen über die Brandursache sind noch im
'»ang.

Langsame Abnahme der Arbeilslosigkeil .
Die Lage de « Arbeitsmarttes.

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland.)
Die Arbeitslosigkeit geht in den letzten Wochen ziemlich gleich-

mäßig zurück. In der Berichtszeit vom 10 . bis 16 . Mai d. I . ist die
Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger im Bereiche d ?s Landes -
arbeitsamts Südwestdeutlchland von 31931 um 1883 auf 30108
gesunken . Von diesen entfielen 23 436 auf die Arbeitslosen -
Unterstützung , 6672 auf die K r i f e n u n i e r st ü tz u n g . Nach
Ländern getrennt wuvd'n am 16 . Mai d. I . in Württemberg und
Hohenzollern zusammen 4383 Arbeitslosenunterstütiungsempfänqer
und 1656 Krisenunterstützte, insgesamt also noch 6033 Unterstützte,
in Baden 13053 Arbeislosenunterstükungsemvfänger und 5016
Krisenunterstützte, zusammen also 24 063 Unterstützte gezählt. D °r
verhältnismäßig langsame Rückgang der Gesamtarbeitslos 'ykeit ent-
spricht der nur langsamen Belebung des baugewerblichen Arbeits¬
markts . Dieser zeigt zwar eine Steiqeruni des Umsatzes , gleich-
zeitig aber eine Kurzfristigkeit der Beschäftigungsverhältnisse als
erhebliches Hemmiis .

Entsprechend weisen auch die Baustoffindustrie nur eine
ziemlich geringe Nachfrage nach Kräften auf.

In der Metallverarbeitung und Maschinen -
industrie meldete das metallverarbeitende Handwerk etwas ver-
stärkten Bedarf an Elektromonteuren . Die Mannheimer Elektro-
industrie war erhöht aufnahmefähig . Messing - und Aluminium -
gießerei haben noch weitere Personaleinstellungen vorgenommen.
Etwas verschlechtert hingegen hat sich weiterhin der Arbeitsmarkt
in der Nähmaschinenindustrie, leicht abgeschwächt auch die Nachfrage
aus der bisher sehr aufnahmefäbigen Industrie des Baues landwirt-
schaftlicher Maschinen. Die Schwarzwälder Uhrenindustrie blieb
flott beschäftigt ; die ruhige Zeit , die s» ist in der Regel in diesen
Monaten einsetzt , ist bisher auf dem Arbeitsmarkt kaum fühlbar
geworden.

Der in den letzten Wochen verschiedentlich beobachtete , aber
keineswegs einheitliche Rückgang der Beschäftigungsmöglichkeiten in
einigen Zweigen bzw . Betrieben des Spinnstoffgewerbes hat an-
gehalten . Verschiede,ie Betriebe arbeiten verkürzt. Andererseits
hat sich bei den Färberei «» der Geschäftsgang mehrfach gebessert ,
nachdem einige Zeit hindurch mit Entlassungen gerechnet werden
mußt«. Verschiedene Betriebe (vornehmlich solche der wiirttember -
zischen Strickwarenfabrikation , aber auch einig« der badischen
Seiden - und Baumwollindustrie ) erwiesen sich aufnahmefähig .
Hanfseilerei und Asbestfabrikation setzten die Einstellung weiblicher
Kräfte fort .

In der Leder - , wie in der led « rverarbeitend « n In -
d u st r i e blieb der Geschäftsgang uneinheitlich. Eine Lederfabrik
hat ihren Betrieb für kürzere Zeit geschlossen. Innerhalb der Indu -
strie lederartiger Stoffe konnte die Eummischuhfabribation noch
weiterhin Arbeiterinnen aufnehmen ! andererseits mußte eine
Gummifabrik zu Entlassungen schreiten .

In der Möbelindustrie schwankt der Geschäftsgang. Ein
Teil der Firmen ist noch gut beschäftigt , andere sahen sich zu Be-
triebseinschränkungen gezwungen. Eine Zigarettenfabrik hat ihren
30 Kräfte beschäftigenden Betrieb stillgelegt.

Wahrend das Schneidergewerbe zur Erledigung seiner
Pfingstaufträge noch vermehrt Kräfte anforderte , sank in der
Schuhfabrikation der Beschäftigungsgrad weiter . Die Kurz-
arbeit hat zugenommen; mehrere Fabriken sind zu Entlassungen
geschritten.

|T | Welschneureut, 22 . Mai . (Hohes Alter .) Frau Katharina
G r e t h e r, geb . Herb, vollendet heute ihr 30 . Lebensjahr . Sie er -
feui sich noch großer körperlicher und geistiger Frische . Sie liest und
strickt ohne Brille . Nor 38 Iahren hat sie ihren Mann durch den
Tod verloren . Sie war während ihres ganzen Lebens noch nie
ernstlich krank . »

Unfälle.
--- Kleinsteinbach ( bei Durlach) , 21 . Mai . ( Sprengungliick.) Bei

Sprengungen in einem Steinbruch wurden der Besitzer und ein
verheirateter Arbeiter aus Mutschelbach schwer verletzt .

— Mannheim , 21 . Mai. ( Beim Rang.eren tödliil, oirungliickt.)
Am Samstag ist der verheiratete 32 jährige Rangierer Heinrich
Stecker auf dem hiesigen Personenbahnhof in der Nähe des Alten
Gaswerks beim Ranzieren einiger Güterwagen auf bis jetzt unge-
klärte Weije vom Trittbrett gefallen und unter den nachfolgenden
Wagen geraten . Beide Beine und der rechte Arm wurden ihm ab-
gedrückt. Der Verunglückte ist seinen Verletzungen erlegen.

G Hockenhe m, 21 . Mai. (Schwerer Motorradunsall .) Auf der
Fahrt von Schwetzingen nach SKannhdm verlor der 27 Jahre alte
ledige Kaufmann Wilhelm D i e tz aus Mannheim -Sandhofen am
Ortseingang von Hockenheim die Herrschaft über fein Motorrad , das
er mit einem 70 Kilometer -Tempo fuhr . Dietz kam auf den Geh -
weg und prallte mit voller Wucht gegen ein Haus in der unteren
Hauptstraße . Das Motorrad wurde zertrümmert , der Fahrer so
heftig gegen das Haus geschleudert , daß er bewußtlos liegen blieb.
Der Verunglückte, dessen Zustand ernst , aber nicht lebensgefährlich
ist, wurde ins Schwetzinger Krankenhaus gebracht , wo er inzwischen
das Bewußtsein erlangt hat . Das Unglück ereignete sich gegen 4 Uhr
nachmittags am gestrigen Sonntag.

Ö Lftershe m bei Schwetzingen , 21 . Mai . (Kind verbrüht .) Das
im Kinderwagen befindliche einjährige Kind der Frieda St oll zog
eine Schüssel mit heißem Wasser an sich . Der Inhalt ergoß sich über
das Kind , das noch am gleichen Tage infolge der erlittenen furcht -
baren Brandwunden gestorben ist.

fo Offenburg, 21 . Mai . (Zur Warnung .) Am Himmelfahrts -
tage wollte auf dem hiesigen Personenbahnhof ein in den 60er Jahren
stehender Ausländer ( Schweizer ) , der den Schnellzug nach Karls-
ruhe auf kurze Zeit verlassen hatte , auf den schon in Gang befind»
lichen Wagen aufspringen , verfehlte jedoch das Trittbrett und kam
zwischen Bahnsteigmauer und den Schienen zu liegen. Ein Schaffner
zog sofort die Notbremse und konnte den Reisenden aus seiner ge-
fährlichen Lage noch rechtzeitig befreien.

A Friesenheim (Amt Lahr ) , 21 . Mai . (Bestraster Übermut.)
Gestern abend gegen 6 Uhr stellten sich am Ortseingang Offenburg
zu mehrere junge Burschen einem Auto in den Weg, um den Fahrer
mutwilligerweise zum Halten zu veranlassen. Dieser aber gab Sig-
nale und fuhr weiter . Dabei wurde ein 16 - jähriger Knabe vom
Wagen erseht. Dem Knaben wurde ein Bein abgefahren .

= Utzenfeld (bei Todtnau .) 21 . Mai. (Bon einem Treibriemen
erfaßt .) In der hiesigen Fabrik Kaiser verunglückte der Arbeiter
Josef Becker beim Auflegen eines Treibriemens . Mit schweren
Verletzungen mußte er ins Krankenhaus verbracht werden.

= Vuggingen , 21 . Mai . (Tödlicher Unfall .) Der etwas schwer-
hörige Küsermeister Ernst Sü11erlin wurde auf der Landstraße
zwischen Buggingen und Hügelheim von einem vorüberfahrenden
Auto angefahren und zur Seite geschleudert . Sütterlin erlitt so
ernste Verletzungen, daß er heute früh im Müllheimer Spital starb.

— Steinenstadt (bei Müllheim ) , 21 . Mai . (Unter den Zug ge«
raten. ) Der Bahnarbeiter Karl Hoch , der bei den Zementwersen
mit Ausladen einer Kabelanlage beschäftigt war , bemerkte den
herannahenden Zug nicht und wurde von diesem erfaßt , wobei er
einen Rippenbruch und verschiedene Quetschungen erlitt.

— St . Georgen, 21 . Mai . (Scheuende Pferde .) In der Bahn-
Hofstraße scheuten die Pferde eine? Fuhrwerks , schleiften im Davon«
rasen den Fuhrmann mit und durchbrachen am Bahnübergang die ge«
schlosjene Barriere. Ein gerade herankommender Güterzug konnte
noch rechtzeitig zum Stehen gebracht werden, so daß außer Ver-
letzungen des Fuhrmanns kein Schaden entstand. Nicht ganz so glück -
lich verlief ein ähnlicher Unfall in Sommerau , wo die Pferde
eines Fuhrwerkes vor einem Auto scheuten , wobei die Mutter des
Besitzers unter den Wagen geriet , zunächst jedoch nur unbedeutende
Verletzungen erlitt . Die schwer herzleidende Frau starb jedoch bald
daraus an den Folgen des ausgestandenen Schreckens .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 22 . Mai 1928.

Die Wetteraussichten.
Pfingsten , das liebliche Fest steht vor der Türe und immer noch

haben wir eine Witterung , die man nicht gerade als lieblich be-
zeichnen kann. In den Morgenstunden ist e » immer noch so kalt,
daß die „Stubenhocker" kaum ohne Heizung arbeiten können . Die
alte Bauernregel ! „Ein Mai kühl und nag — füllt dem Bauern
Scheune und Fah " hat von ihrer Glaubwürdigkeit schon ganz er -
heblich eingebüßt durch die Meldungen über schwere Frostschäden in
den Weinbaugebieten , die hoffentlich im ersten Augenblick größer
schienen als sie in Wirklichkeit sind. Und außerdem hätte man jetzt
einfach genug von dem naßkalten Wetter , das uns die Wonnen
des Mai bis jetzt so schnöde verekelt hat . Wenn nicht alles trügt ,
scheinen wir einer Besserung entgegen zu gehen. In dieser Erwar¬
tung werden wir bestärkt durch die Landeswetterwarte , die über die
Wetteraussichten wie folgt berichtet :

Unter dem Einfluß zahlreicher, über dem Festlande erkennbarer
flacher Teilwirbel ist auch gestern das Wetter überwiegend bewölkt
und zeitweise regnerisch geblieben. Nur vorübergehend brachten
sekundäre Zwischenhochs etwas Aufheiterung . Die Teilwirbel haben
sich immer noch nicht aufgefüllt . Das ozeanische bis Island reichende
Hoch rückt aber jetzt langsam ostwärts vor . Zunächst haben wir da-
mit nordwestliche Luftzufuhr zu erwarten , womit noch vielfach wol -
kiges , kühles Wetter mit einzelnen Regenschauern verbunden sein
wird . Es steht jedoch zu erwarten , daß der Hochdruck demnächst auch
auf unser Gebiet Einfluß erlangt , sodass allmählich « Besse -
rung in den nächsten Tagen bevor st eh t .

Die Wetteraussichten für Pfingsten wären also demnach günstig,
vorausgesetzt, daß es nicht geht wie oeim April , der bekanntlich macht
was er will. #

Bei » erlöst von Gegenständen auf der Eisenbahn . Hat ein
Reisender einen Gegenstand im Zuge liegen lassen oder auch im
Wartesaal oder andernorts im Bahngebiet , so begibt er sich zweck-
mäßig nach dem nächsten Bahnhos und erstattet dort Verlustanzeige.
Der Bahnhof veranlaßt die Weiterseirdung der Verlustanzeige nach
dem zuständigen Fundbüro . Ist kein Bahnhof in der Nähe, so genügt
ein kurzes Schreiben an das am Sitz jeder Reichsbahndirektion be»
sinnliche Fundbüro . Das Schreiben muß enthalten : den Tag des
Verlustes , die Fahrtstrecke oder den Verluswrt , die Abfahrt - und
Ankunftszeit zur Ermittlung der Zugnummer , die Bezeichnung und
Beschreibung des Gegenstandes, endlich die Anschrift , . . .

Kindererholungsfürsorge . Am 23. Mai , 13.39 Uhr, kehren 83
Kinder aus der Kinderheilstätte des BMschen Frauenvereins in
Bad Dürrheim nach erfolgreicher Kur zurück. Am Freitag , den 2o .
Mai , 9 .51 Uhr, werden 90 Kinder nach der genannten Anstalt ab-
reisen. . ^

— Wiedersehen der Angehörigen des Laiidsturm-Znf . -Batl .
XIV/«. Am 2 ., 3 . und 4 . Juni d . I . begeht das Stammregiment des
1 . Bad . Leibgr .-Reg . 109 das 125iährige Bestehen. Zu Kriegs -
beginn 1914 aus dem Regiment hervorgegangen und daher auss
engste mit ihm verbunden , nimmt das Landsturm -Batl . XIV. an der
ganzen Feier teil . Der Wunsch , nach langer Zeit sich wieder einmal
die Hand zum Willkommgruß zu drücken und gemeinsam Erlebtes
aufzufrischen, ist bei den ehemaligen Angehörigen des Landsturm-
bataillons allgemein groß. Zu diesem Zweck treffen sich die Kame¬
raden nach der Gefallenen -Gedenkseier und Zapfenstreich in der städt.
Ausstellungshalle zur Begrüßung . Sonntag 10 Uhr vormittag Aus -
stellung am Durlacher Tor zum Festzug. Nachmittags ist auf dem
Festplatz und abends in der Wirtschaft zur Walhalla , Augarten -
straße 27/29 gemütliches Zusammensein.

) s Zur Besprechung des 1v9e? Tages treff« n sich die Angehörigen
des ReserveRegiment ? 109 heute Dienstag , 22. Mal , abends
8 Uhr, in Farrs Weinstube beim Ha-UPtbahnHaf . (Siehe Anzeige im
Montagblatt ) .

| Voranzeigen der Veranstalter . j
4 = Karlsruher Männerturnverein . Reben dem vielfachen Her-

austreten an die veffentlichkeit und dem lebhaften sommerlichen Be¬
trieb aus den Turn - und Spielplätzen bildet das Hallenturnen , das
die turnerische Betätigung in den späteren Abendstunden und bei
jeder Witterung gestattet und dadurch die unbedingt notwendige
Regelmäßigkeit gewährleistet , immer noch das starke Rückgrat der
turnerischen Vereinstätigkeit . Diese still wie ein Uhrwerk jahraus ,
jahrein laufende turnerische Arbeit will der M .T .V . vor Augen
führen , indem er seine Gesamtmitgliedschast sowie die Angehörigen
seiner Mitglieder zur Besichtigung, einer Turnstunde , durchgeführt
von Turnern aller Altersklassen, auf Mittwoch den 2 3 . Mai ,
abends 8^ Uhr . in die Landesturnanstalt (Bismarckstraße) einlädt .
Sie wird manches Sehenswerte bringen , u . a . die Festfreiübungen
für das Kölner Turnfest . Freunde der Turnsache sind willkommen.
Eine Familienzusammenkunft im „Krokodil" , zu dem ein alter Ver-
einsfreund , der „T u r n s e p p e l"

, sein froherwartetes Erscheinen zu.
gesagt hat . wird die Veranstaltung bestfließen.

) ( Mtttwoch -N achmittaaskonzert I» Siadtgarten . Bei gutem Wetter
konzertiert am Mittwoch nachmittag , von 15%— 18 Mir , im Stadtgarten
Sie Palizeikapelle unter Leitung des Herrn Obermusikmeister » SJ. Heilig .
Aus 6crn vorgesehenen Programm seien besonders erwiihnt : Ouvertüre
z. Qv . : „Pie Regimcntstochter " von Donizetti und die Fantasie a. d.
Ov . : „Carmen ' von Bizet .

Auszug aus den Qwndesbiichern Karlsruhe .
Sterbesälle . 18 . Mai : Michael Tegelbacher , Witwer , 7 « Jubre

alt , Tchnhmachermeister . lS . Mai : Salome « Gräber , 90 Jahre alt .
Witwe von Stefan Gräber , Brunnenmacher : Ilse Herta Isabel ! «
Quicker , 14 Lahre clt . Bater - Sel >r Max Quicker , Kaufmann ! Rosa
S ch ä b l x, Ü5 Jahre alt , Ehefrau von Gustav Adolf Schätzte . Maschinen -
former : Theresia Schneider , 68 Jahre alt , Ehefrau von Karl
Schneider . Magazinarbeiter . 20. Mai : Erwin Helmut Aler Braun ,
ledig , 1k Jahre glt . Schiilcr : Josefine Rösch . 69 Jahre alt . Witwe von
Georg Rösch, Metzgermeister .

Karlsruher Schwurgericht.
Wegen Brandstiftung zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt .

Vor dem Schwurgericht Karlsruhe unter dem Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Dr . R u d m a n n hatte sich am Montag
der 25 Jahre alte , ledige Mechaniker Richard Barth aus Pforz -
heim wegen Brandstiftung zu verantworten . Der Angeklagte,
als uneheliches Kind geboren, blickt auf eine wenig freudvolle
Kindheit zurück. Er war öfters Zeuge von Streitigkeiten zwischen
den Eltern und hatte häufig unter der Strenge des Stiefvaters zu
leiden. Mit 9 Iahren kam er zur Beobachtung in die Psychiatrische
Klinik nach Heidelberz . worauf Zwangserziehung einsetzte . Als Aus -
läufer in einem Geschäft unterschlug er später 1109 Mark und wurde
deswegen zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Insgesamt weist
sein Strafregister 16 Vor st rasen aus. von denen die letzte auf
sünf Jahre Zuchthaus wegen Straßenraubs vom Schöffengericht
Pforzheim im Jahre 1925 ausgesprochen wurde . Für ein Jahr dieser
Strafe war ihm Strafaufschub bis 1932 gewährt worden. Am 14 .
September 1927 verließ er das Zuchthaus , arbeitete dann vorüber -
Zehend in Waldshut und kam schließlich nach Pforzheim ,
wo er vor Weihnachten eine Hilfsarbeiterstellung antrat . Dort lernte
er das 19jährige Dienstmädchen Dorothea F . kennen , mit dessen
Familie er in Beziehungen trat und sich an Weihnachten 1927 ver-
lobte.

Die Anklage, die erster Staatsanwalt v . Hofe r -Pforzheim
vertritt , legt dem seit 5 . Januar ds . Js . in Untersuchungshaft be-
findlichen Angeklagten zur Last, daß er ein Gebäude, welches von
Manschen bewohnt wird , vorsätzlich in Brand gesteckt habe,
indem er in der Nacht vom 3 . auf 4 . Januar im Hause Große
Eerberstraße S3 in Pforzheim unter der Holztreppe des von der
Familie F . bewohnten Mittelbaus Feuer legte , das schnell um stch
griff , einen Fahrnis - und Gebäudeschaden von 499 Mark verursachte,
und nur durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr an der weiteren
Ausbreitung gehindert werden konnte .

Die Vernehmung des Angeklagten.
Anfangs schien das Verhältnis des Angeklagten zu seiner Braut ,

die er teilweise über sein Vorleben nicht im Unklaren gelassen hatte ,
harmonisch za> sein . Nach der Verlobung jedoch stellten sich Disseren-
zeit ein. Neujahr und Silvester verbrachte er bei Familie F . Einige
Tage vor dem Brande hatte er seiner Braut in der Erregung den
Verlobungsring zurückgegeben . Am nächsten Tage wollte er sich
wieder mit ihr versöhnen. Er traf sie au>f der Straße und nahm ihr
die Handtasche ab, die 23 Mark , ihrer Herrschaft gehöriges Wirf -
schaftsgeld , sowie ein Paar Trauringe enthielt , und flüchtete. Die
Braut schrieb ihm einen Brief , in dem sie ihm wegen seines Ver-
Haltens Vorhaltungen und Andeutungen machte , daß er schon „ge-
sessen" habe. Die Handtasche konnte ihm später durch einen Dritten
wieder abgenommen werden. Die 23 Mark will er In die Enz ge-
warfen haben , während er 'die Trauringe aufs Leihaus trag , für
welche er sieben Mark erhielt . Das Geld verwendete er zum Kaufe
eines Hemdes und einer Flasche Lysol . Seine Braut hatte wegen
des Diebstahls des Handtäschchcns Anzeige erstattet . Er irrte in
einer ziemlichen Erregung am 3 . Januar den ganzen Tag in der
Stadt umher und versuchte auch , seine Verlobte telefonisch zu er-
reichen , bis sich die Dienstherrschaft schließlich diese Belästigung ver-
bat . Nicht genug damit , sich mit Lysol zu versehen, erstand er sich
noch ein Stellmesser — „zum Brotschneiden" . Cr tat einem Zeugen
gegenüber die Aeußerung : „Geht es heut' abend schief , dann mache
ich meinem Leben ein Ende ."

Als er am Abend bei der Familie F . vorsprechen wollte, wurde
er aus dem Hause gewiesen , weil er dem Vater seiner damaligen
Braut mit offenem Messer , ohne jedoch ein Wort zu sprechen , ent-
gegentrat . Er ging hinunter in den Hof und tat , als wollte er sich

mit dem Messer erstechen. Bei dieser Selbstmord -Jmprovisati ^
zog er sich jedoch nur leichte Verletzungen am Arme bei . Angebl »?
habe er die Absicht gehabt , sich langsam verbluten zu lassen . Als t*

im Hose liegend, den Sterbenden markierend,
hörte, daß seine Braut und noch jemand das Haus verließe »,
richtete er sich aus und ging ihr mit dem Messer nach. Es gei ^
jedoch kein Unglück . Er hat sich dann in der Stadt herumgetrieben
und war auch eingekehrt, bis er kurz vor Mitternachl wiederum >><>
dem Hause seiner Braut eintraf — ein alter Hintcrbau , bei dem , da alle '
aus Holz , d,e Brandgefahr sehr groß war . Er hörte oben im Zlw^ e
die F . die Worte sprechen : „Es wird wohl nichts schaden, wenn e
einmal sechs Monate bekommt .

" Bald darauf brach d «
Brand aus , der durch rasches Eingreifen der Angehörigen °
Familie F . und das Hinzukommen der Feuerwehr bald gelöscht
ven konnte . Gebrannt hatte das Treppenhaus , die Lantperte , °
Podest und Wäschestücke. Ein schöner Hase im Stall ist mitoerbrann -

Nach den Angaben des Angeklagten ist er nicht der Täter . *
will die Nacht im Kanzlerwalde geschlafen haben und. um
wärmen , dort ein Feuerchen angezündet haben . Daher rühre a
ein Brandfleck, den man in seinem Mantel fand . Am andern ^
gen sei er durch die Enzstraße gegangen und habe die Brand "»
richt gelesen . Dabei sei in ihm sofort die Befürchtung erwacht , ^
der Verdacht auf ihn fallen müßte. In jener Nacht habe er w '
nach Hause gekonnt , da schon abgeschlossen war . Bald darauf ro».
er verhaftet . Am Morgen nach dem Brande habe er den „
Entschluß gefaßt, sich mit Lysol zu vergisten , und zwar vor , £<
Augen seiner Verlobten . Einem Zeugen, den er vor der Gewer ^
schule traf , erklärte er, die Pfandscheine verlausen , das Geld v
trinken und sich dann vergiften zu wollen. Er glaubte zunächst ly

*
lich wegen des Diebstahls der Handtasche verhastet worden zu 1°

Die Erzählung von dem Uebernachten und Feueranzünden im
lerwalde brachte er viel später vor . als er gewahr wurde , wor»
es für ihn ging.

Professor Dr . G r u h l e von der Universitatsirrenklinik v el\ c\
berg führte als Sachverständiger aus . daß die Schwierigkeiten
dem Angeklagten nicht auf geistigem Gebiete liegen , sondern auf v>
des Charakters und Gemütes . Er sei leicht erregbar . Eine geil1 °
Störung liege nicht vor und 8 51 komme nicht in Frage .

Erster Staatsanwalt v . Hof er beantragte die Mindcststraft
einem Jahre Zuchthaus , während Rechtsanwalt Otto Weil -Kok
ruhe für Freisprechung plädierte , fürsorglich auf Verneinung der o
rechnungsfähigkeit. Das Schwurgericht ging über den Strafan »
des Staatsanwalts hinaus und erkannte

auf 2 Zehre Zuchthaus und 5 Jahr « Ehrverlust . „
Es kam zur vollen Ueberzeugung. daß Barth die Brandstiftung ®
übt hat . Zu berücksichtigen war bei der Strafzumessung das übelo
Schwere und Gemeingefährliche der Tat des Angeklagten. Angesta«
der gegebenen örtlichen Vechältnisse, so führt die Urteil «
begründung weiter aus , war es nur einem Glückszufall
dem Verhalten des Angeklagten — zu danken, daß nicht
Schaden entstand und Menschenleben gefährdet wurden . Die
suchungshaft kam nicht in Anrechnung, weil sie durch das Leug "
des Angeklagten verschuldet wurde. ( <

Am Schluß der Verhandlung kam es zu einem Zwischen ? » ' .
Der Angeklagte, der die Verkündung des Urteils schweigend
gegengenommen hatte , geriet , nachdem der Vorsitzende die 23eg*%
dung beendet, in einen Wutansall und versuchte , wild ^
Armen und Beinen um sich schlagend , zu fliehen . Mehreren Beaw
ten gelang es mit Mühe , den Wütenden zu fassen und abzutra "»'
Portieren.

Spiel - Ergebnisse im Karlsruher Turngau .
Faustball auf dem Platze des TV . 1846. Meisterklasse : KTV .

46 — m Mühlburg 44 :34 ; TV . Rintheim — TV . Mllhlburg 42 :35.
v -Klasse , Er . I : KTV . 40 IV — Daxlanden II 49 :39 . « -Klasse . Gr . II :
Tgd. Mllhlburg — MTV . IV 63 :54 ; TV . Durlach II — TV . Mühl -
bürg III 53 :47 ; Bllchig II — Tgd . Mühlburg II 57 : 56 ; MTV . IV —
TV . Durlach II 42 :38 ; Büchig II — TV . Mllhlburg III 62 :42 ; Tgd.
Mühlburg II — TV . Durlach II 33 : 56 ; MTV . IV — TB . Büchig II
51 :44 . Handball . Beim Sänger - und Turnerbund Durlach - Aue
waren die beiden Handball -Mannschaften des TV . Ettlingenweier
zu Gast. Die erste Mannschaft der Gäste siegte nach technisch reiferem
Spiel mit 4 :2 , während im Spiel der 2 . Mannschaften Durlach-Aue
mit 3 : 1 im Vorteil blieb .

Die Ruder -Aegatta in Keidelberg .
' Von der am 3 . Juni stattfindenden VI . Ruderregatta in Hei »

delberg steht nunmehr das Meldeergebnis fest, das gegen früher
ein« wesentliche Verbesserung aufweist . Gemeldet haben diesmal 418
Ruderer mit 88 Booten aus 24 Vereinen , wählend im Vorjahre
genau 160 Ruderer weniger gemeldet hatten . Die Heidelberger Re¬
gatta , als erste der diesjährigen süddeutschen Saison , hat in den
Hauptrennen folgende Besetzung erfahren :

Erster Vierer : Germania Frankfurt , Amicitia Mannheim ,
Heidelberger R .K . Zweiter Vierer : Ludwigshasenn R .V ..
Karlsruher R . V. Vierer ohne : Offenbacher R .V . , Ami-
citia Mannheim . Erster Einer : Wormser R G . , Ludwiashasener
R .V . , Frankfurter R .V . 65. E r st e r A ch t e r : Amicitia Mannheim ,

Germania Framffurt Zweiter Achter : Saar SaarSrS ^
Karlsruher R . V ., Alemannia Karlsruhe . StuiM ^
R .G . 99. Zweie » ohne : Wiking Leipzig, Heidelberger
Wormser R .V. Doppelzweier ohne : Frankfurter R .G . P ®*
raid , Offenbacher R .V. , Wormser R .G .

Großer Opelpreis von Baden .
Der Gau12 Baden -Hohenzollern im Deutschen Rad - und

radfahrer -Verband Concordw trägt am 17 . Juni sein bekann
Straßenrennen um den Großen O p e l p r e i s von B a d e i>i ".
Die Strecke führt wieder über 200 Km. von Mannheim - Nea - ^
über Schwetzingen — Karlsruhe — Offenburg zum o .
nach Freiburg . Die Veranstaltung ist offen für alle V .D .R-
Fahrer , die im Besitze einer Verbandslizenz für 1928 sind.

8 Der Rastatter Ruderklub, dessen Trainingsleitung wieder ^
der 1, Vorsitzende des Vereins . Herr Zivp , übernommen hat,
mit seinem Junior -Vierer , der sich aus dem unveränderten , erl» ,
reichen Jungmann -Vierer des vergangenen Jahres zusammen ! ^
erstmalig am 3. Juni in Konstanz an den Start gehen. Ferner N»
Besuch der Stuttgarter , Karlsruher und Mannheimer Regatta
Aussicht genommen. <*„ ,

— Erfolge des Bad . Motorrad -Club e. V. Karlsruhe . Eine ^
zahl bad. Ortsgruppen des Gaues XIII des A .D .A .E . sollen ^
Himmelfährtstage einer Einladung des 1 . Motorsport Club
Itatt (Gau XII ) zur Teilnahm^ an einer Ziel - und Pl
, ahrt nach Eannstatt . Bei stärkster Konkurrenz von
300 auswärtigen Teilnehmerfahrzeugen ist es dem Bad .
Club gelungen , den 1 . Preis in der Hauptwertung .
3 . Preis in der Teilnehmerwertung zu erringen . Der Bad . Flo >

Club darf stolz diesen Erfolg zu seinen bisherigen buchen . ctan>
# Frl Außen, wird allein die deutschen Interessen bei den

zösischen Hartplatzmeisterschaften in Paris vertreten .

Rheinische Kohlen- und
Brikett-Gesellschaft

KOHLEN
Mülberger m . b . H .

KOKS BRBKETTS GRUDE

Kontor; Amalienstrasse ^ S , Ecke Waldstrasse
Telephon 244 und 245

= BRENNHOLZ

Für 2
nur Maiserpassage 23, 'Gel. 7035

ältestes und anerkana 1 bestes Geschält
am Platz . - Inre Garderobe wird ge-

fäubert , gedämpft u . dann gebügelt ,
leparafur bi ligst — Um Irrtumer zu

ver i eiden bitte ich stets von meinem
Boten AusweiSKarte vorzeig , zu lassen
Inhaber : Frl tu Briimmer

flmenkan. Oileiderpflege
HYGIENIA früher VALETERIA .

Dr.-Titel
vermittelt Dr. Woitih
Bertin W . S«. <AIAX»

I AS
500 ccm , wird von her
Rsilewelt gern gekauft
wegen der großen Tta -
bilit . u . Zuverlässtvk .
Aertr . M »s!en - Rai !c>,
Karlsruhe . Kaiserstr .
Nr . 229 , Ein « . Hirsch,
ftratze, Telefon 838Z.

TAPETEN
neue Muster u . Rest-
bestände , Tavezier - u.
Malerarbeiten werden
pünktlich ausgeführt .

Tapetenftandlung

Zoses Millich it . .
Hirschstrafte Nr . 88.

Teles . 4569 . (3 &8063)

MoMten
Druaeret Kerd. Thiergarten (Bad . Prege ) .

» ouöanöttierfter
für Arbeiten an grhS .
Bauobjett auf Gegen -
leistung gesucht.
Angehende Angebote

unter Nr . 1&300 an die
Badiscy? Presse.

Immvdiiieii

Im der Nahe Karls .
ruhe ist in der besten
Geschästslaae eine ante
Bäckerei . Konditorei

und Kassee
mit Maschinenbetrieb
zu verkaufen .

Anaeb . u Nr . § 8,8
an ose Bad . Presse .

SMM
reizend . Wochenendb ..
8fack wandia , Sftöck .,
8 Zimmer . Veranda .
Balk . . Küche. Klosett .
Winter u . Sommer
öeivohub .. überall auf -
zuftell .. da »erlegbar .
sos. bill . zu verkauf .
Näh . Dr . Haefeli » .
Karlsruhe . Kaiferstr .
Nx . 15«. <S .H .S0M

SlMOf-
Ml

in Amtsstadt des
Kreists Konstan, .
12 Zimmer mit
lS Betten , kaltn .
warm fliehendes

Wasser . Auto -
garage ete„ flott »
gehendes Geich .,
vrima Sristenz .
zu M 115 000 .—
bei M 40 000 An¬
zahlung zu ver¬
kaufen . Auskunft
gegen Rückporto
unter Nr . 22«»
durch Friedrich
Marauardt . Kon -
stanz . Bahnhof ,
vlab i , Telefon
Nr . Sil , (2505«)

Kleinere Villa
mit Garten u . Zen -
tralhciznng zu kaufen
gesucht, nnr v . Selbst -
resleltanten Schristl .
Angebote u . Nr . 3R362
att bU Bad . Prelle .

Wohnhaus
in ruhiger Wohnlage
(Weststadt?, mit 3x3
Ziinmerwohng . . Bad ,
beziehbar . Preis Mk.
23 (XXI.—.

Geschäftshaus
Oststadt , 7x2 Zimm .-
Wohnung ., Werkstatt .
Preis 36 000 .—,
Amablg . Mk. 4000 .—.
Billcn , Landhäuser ,

Wirtschaften stets zn
verkaufen . (14453)

M . Busam »
Herenstrafte 38.

VILLA
lustiger

ifortaxlSOeftfciw?,
®'

tö mfo rt d x
ausgestattet . 12 Zim¬
mer . Zentralhz ., Bad ,
Teiraste . m . Bor « u.
Hinteraarten . Preis
75 (100 M . Anzahlung
25 30 000 M.

Anaeb . u . Nr . F .H .
8062 au die Babischc
Prell «. Sil . Hauptpost -

Keines
Haus . Weststadt .
4X5 Zimm . . Bad
ete„ Garten . Ga -
raae . Einfahrt ,
ca RM . 6« 000.
An, . NM . 1U 000.
Saus m . Garten .
Siidstabt . 8X4 u .
1X2 Zimm . etc.
NM . 20 000 , Anz .
RM . 5000.

Gruiidlttick
m . Gebäude . 2700
qm . in Bulach ,
für jeden Ge¬
schäftsbetrieb ge¬
eignet (Autos
etc . ) . M . 38 000.

Wohnhaus
Nähe Miihlb .Tor .
Icköne Lage . 8X5
bis 6 Zimmer ,
etc . ) . M 48 000.

Vandhänser
u Pensionen im
Albtal u . Herren -
alb »n verkaufe «
durch Au » » st
Schmitt . Hilvv -

theken- Jmmob ..
Karlsrnbe .Hirsch-
straiie 48 . Tele -
fon 2117. (14603)

D . Schiiserb ., R, . erst-
Nassig . Tier , gut dres-
ftert. 1 Talmatiucr -
Hund , 1 Tacket, ein
Schnauzer , \ Riesen¬
schnauzer. Rüde und
Hündin , 1 Kottweiler ,
1 D . Toflge wcib -
schwarz gefl ., 1 Dober -
mann i . Auftrag bUl.
zu verkausen . Klemni
Treffuranstalt ,
heimerftr . 33.

Mint
(14009

D . Schäferh. , schwz.
männlich , sehr gut an
dressiert , Vh Jahr alt ,
wachsam , zimmerrein ,
Preis 60 AI , desgl . 1
Ricsensckmauzer , Rüde ,

sehr scharf u . wachsam ,
80 M , umzugshalber
zn verkaufen . (14611
Marienstr 3 . 3 . Stock.

Gebr . Möbel
all . Art u . Betten sucht
zu lausen . N . Dttiuster,
Ludwig « ilhclmstr . 18 .

Zu kansen aesucht:
Saub ., mdft . . eisernes
Bett . Bettstelle mit
M "»rave . Ana . u Nr .
P44l ) an die Bad . Pr .

Gebrauchte , guterhalt .
Ladentheke

ea . 3 m lang , zu kau -
fen gesucht. Angebote
unter Nr . F431 an die
Badtfche Presse .

Haargarn - « . Kokos -
tevvich '."4xg >.5. desgl .
Kokoöläufer ». . kauf. o .
tausch, aesucht. aeg 1
Haargarntevv . !5 '>
1 Tevvich (Pers . Milst )
130X190 . (« 11381
Hohen,ollcrnftrafte !».
III . St . . lks . (991138)

Zu kaufen aesucht f.
gut . Preis : An ?.iiae .
Herrenkleider all . Art
usm Anaeb u , Nr .
R4S8 an die Bad . Pr .

Gesucht
gut erhaltener

flran&enlQbrituW
mit Gummibereifung .
Angeb . mit Preis u .

N .H. 8065/152 (10 an d .
Badische Presse , Fil .
Hauptpost .

» Ä
Kommen Sie s » mir . i» helfe

dem bewahrten

Ideal fflaifiand
Hält unter Garantie iede«

Lhve Tlheilkeirimril . ohne FeM
. . .. ■„ Kostenlose Veratun «

Alleinverkanf j ß .

üotiann ünisriuson r . Karisrunß
■

Prakt - Band - gift « . O - tb - pU ^
- Passage 22 26

Zu kaufen
Klcidcrs» r- n^

nur i"
-u

SchUlerstr .

Kaiser

öllumrzer Serd
in sehr gut . Zustande ,
zu lausen gesucht.
Angebote mit Preis

unter Nr . 14641 an die
Badische Presse .

Gut erhaltenes

Klavier
zu kauscn gesucht. An -
geböte mit PreiSang .
unter Nr . Q391 an die
Badilche Prell «.
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Schulungs -Tagung des W . S . C.
Einleitung zu der diesjährigen Zubiläums -Tagllng des

^ elnheimer Senioven -Conventes fand in den Ta -gsn vom 18. bis
A . Mai eine Schulungstagung statt . Sie diente dem Zwecke, das
Men und die Aufgabe des Carpsstudententums , namentlich im Hin -
j
' "* auf die gegenwärtige innere und äußere Lage unseres Vatcr -
andos, aufzuzeigen und die Stellung des Weinheuner 6 . C . ; u dem

^
u-gemeinen ftindeniischen Organilationswefen klarMegen . Es wurde

Mer anderem Wer folgende Themen gesprochen : ,3 >
'
;e Tingliede -

M3 des Eorpsstwdententums in die Volksgemeinschaft "
! „Ethische

Ä ^ te und Aui gaben des Eorpsstuü >ententums "
; „Der waffenstuden -

Ehrbegriff , feine Erhaltung und Bskämpfung "
; „Der SB. <5 . (£.

™ Jtah -men des studentischen Verbandswefens der Nachkriegszeit " ;
|£ 7 e ieit, Wollen und Wi : ken des Deutschen Hochschulringes " '

„Auf -
Men und Aufbau der Deutschen Studentenschaft "

! „Deutschlandsnnen- und außenpolitische Lage , „National - politische Aufgaben des« Milchen Eorpsstndenten .
"

_
m„J ® s Ausfwtz der Vorträg « und Aussprache des ersten Tages
s^ ^ en folgende Grundsätze von sämtlichen (rund 100) Anwe -

°en gebilligt :

>. . »Der Eorpsftudent muh sich feiner gesellschaftlichen Bedingtheit
Jjt > der daraus entspringenden Verpflichtungen bewußt sein . Den
•JS ®* als die Erhaltung der Ordnung und Form seines Volkes
sjW er restlos bejahen . Mitarbeit im Staat ist eine seMtverständ -
^

°>e Verpflichtung zum Dienst am Vol >ke . Die Beurteilung der
mw ŝ

orm hierdurch nicht berührt . Aber Unzufriedenheitder gegebenen Form berechtigt nicht zur Meichglllt ' gZeit dem
^

^ '
^ gigenKber , sondern oerpflichtet zum Streben nach Besserem .

. boxjci awf ous ®tari |te jeoes Zveryauen , oas aus -mirnm *
jJJt 8 « ' t entfvringt und auf der Geringschätzung anderer beruht -
d»^ Aufgabe ist, dem deutschen Volke Manner zu stellen , die

'^ r Pflichtbewußtsein und ihre soziale Einstellung Borbild sind,
gebort eine ernsthafte Auffassung des Studiums . Das heitzt

Jeffs ° wir Sitr . bcr sein sollen . Aber wir müssen unsere Studien -
«t , - öu benutzen , uns mehr anzueignen , als reines Fachwissen . Dazu
j,2^ ? rd« rlich , dak in den Co ps auf geistige Betätigung auch außer -

des Studienfaches größter Wert gelegt wird . Den Aktiven muß
km». Lelass. n werden , mit dem allgemeinen Geistesleben in Zu -
lÄ^ nHang zu bleiben , Theater und Vorträge zn besuchen und Vor -
»on

allgemein bildenden Inhaltes zu hören . Bei der Ansehung
(sLj^

'i 'filalitätin muß hie ' aus Rücksichit genommen werden . Strengst' ojtrritik ist geboten , nicht nur in Formfragen , sondern auch in der
hernähme überkommener Anschauungen . Gesellschaftliche Vorur -

^. und Schlagworte jeder Art sind eines To . psstudi .nten unwurd g

Sachlichkeit und Gerechtigkeit in der Beurteilung aller Lebensfragen
ist unerläßlich . Es empfiehlt sich , durch Veranstaltung von Sprech -
abettden Ausiprachen über solche Fragen herbeizuführen .

Dag Verständnis sozialer Fragen ist nicht nur theoretisch zu
pflegen . Es ist streng « arauf zu achtem , daß im gesamten Auftreten ,
sowohl der Corps im Ganzen , als auch der einzelnen Corpsstudenten ,
auf die sozialen Auswirkungen Rücksicht genommen wird . Di « Er -
kieh-ung zu körperlicher Gesundheit und Leistungsfähigkeit ist um der
Wehrhästigkeit und der Erhaltung unserer VoillsgefunÄheit willen
oberstes Gebot . Jedes Corps muh Leibesübungen zur Offiziali -
tat machtn . Alkoholische Exzesse Hemmen sowohl die geistig« , , als
auch die körperliche Leistungsfähigkeit und sind daher zu verurteilen .
Jeder Trinhwang ist restlos zu verurteilen . Darüber hinaus ist
gegen übermaßigen AMoholgenuß offiziell einzuschreiten . Erziehung
zu strengster Selbstdisziplin und Pünktlichkeit ist ein « selbswerständ -
liche Forderung . Zur Erhaltung und Vertiefung unseres waffen -
studentischen Ehrenstandpunktes und des Grundsatzes der Genugtuung
mit der Wa >ffe muß jeder Mißbrauch auf -das Schärfste verurteilt
und unterbAnden werden . Wer unter Berufung auf seine Waffe
mit der Ehre anderer leichtsinnig umgeht , versündigt sich auf das
Schwerst « an der w^ ffenstudentischen Jde « . So wollen wir den tiefen
Sinn des Corpsstudententnms in der Verpflichtung sehen , durch
höchste Anforderungen an sich selbst Vorbild zu werden . In dem
festen Willen , unseren Traditionen treu zu bleibe -n , wollen wir uns
den gewandelnden Erfordernissen der Zeit anpassen , um stets ein
lebendiger Träger deutscher Zukunft zu sein .

"

X Durlach , 21 . Mai . (Eautag .) Am 16 . und 17. Iqlwi d . I .
feiert der hiesige Militärverein das Fest feiner zweiten
Fahnenweihe , verbunden mit /dem Abgeordnetentaq des Alb - und
Pfinzgau -Militävoereinsverbandes . Nach den bisherigen Anmel -
düngen verspricht die Beteiligung sehr grcß zu werden . Die neue
Fahne ist bereits fertig gestellt . Die alt « Vereinsfahne wurde im
Jahre 1873 eingeweiht . Sie hat nun ihre »: Zweck erfüllt und wird ,
solange noch eine Faser von ihr erhalten bleibt , von den Mit -
gliedern des Vereins in Ehren gehalten werden .

— Schwetzingen , 21 . Mai . lSpargelmarkt .) Auf dem letzten
Spargelmarkt wurden 15—16 Zentner angeboten . Erste Sorte kostete
80—100 , 2 . Sorte 50 - 60 , 8 . Sorte 30—40 Pfg .

— Ladenburg . 21 . Mai . (Mauereinsturz .) Am Samstagabend
stürzte die Hintere Eiebelwand eines hiesigen Anwesens zum Teil ein
und verursachte einen derartig bedrohlichen Zustand des Gebäudes ,
daß das Haus sowie das Nachbargebllude geräumt werden mußten .
Als Ursache wird der Autoverkehr angenommen .

— Rastatt , 21 . Mai . lE ' ne angenehme Ueberraschung für die
Sparer .) Die Städt , Sparkasse Rasta -tt hat einer großen Anzahl
Sparer , die ihre Guthaben bei dieser Kasse nach dem IS . Juni 1922

ganz abgehoben und die Sparkonten aufgelöst haben , Erfatzjparbücher
über zum Teil recht ansehnliche Beträge zugesandt . D 'vi «

' nach dem
genannten 15 . Juni 1922 abgehobenen Guthaben unterl : gen best -m -
mungsgemäß kraft Rückwirkung der Aufwertung . D -e Sparkasse hat
M dem gesetzlichen Satze von 2H Prozent die noch freiwillige Höh r -
aufwertung von 654 Prozent gewährt und de>n Einlegern zur V r -
zinsung ab 1 . Januar 1927 gutgeschrieben .

f Gaggenau , 21 . Mai . lTodesfall .) Unerwartet rasch starb
heute vormittag um 7 Uhr Sägewerksbrsitzer Edmund R a h n e r im
Alter von 50 Jahren an den Felgen eines Schlaganfalls . Rahner
genoß im ganzen Murgtal ob seiner Liebenswürdigkeit und seiner
hervorragenden Charaktereigenschaften große Wertschätzung . Im
öffentlichen Leben unserer Stadt hinterläßt er eine empfindliche
Lücke .

— Reichenbach (Amt Emmendingen ) , 21 . Mai , '(Zwei plötzliche
Todesfälle in einer Familie .) Ein eigenartiges Zusammentreffen
zweier Todesfälle ereignet « sich hier . Während die Mutter der
Ehefrau des jungen Wiedlehofbauern Gerber zu Grabe getragen
wurde , wurde der 61 Jahre alte Vater des jungen Bauern , der
Wiedlehofbauer Christian G « rber , während er sich zur Be -
erdigungsfeier ankleiden wollte , vom Toide durch einen Schlaganfall
ereilt .

Gerichtszeitung .
: : Lahr, ig . Mai . (Milchpantscherin. ) Durch rechtskräftiges

Urteil des Amtsgerichts Lahr wurde die Ehefrau Genovefa Jung ,
geb . Ehle , aus Schuttertal , wegen Milchfälschung zu einer Ge -
fang nis strafe von einem Monat und einer Geld -
strafe von 100 Mark , an deren Stelle im Falle der Unbeibringlich «
keit weitere 20 Tage Gefängnis treten , verurteilt .

— Lörrach, 21 . Mai . Das Große Schöffengericht Freiburg ver-
urteilte in einer hier abgehaltenen Verhandlung den Forstassistenten
Griesbaum . der auf dem Forstamt Kandern im Laufe von
1K Iah en von den zur Auszahlung an die Holzfahrer gelangendem
1100 Mark unterschlug , zu einer Gefängnisstrafe von acht
Monaten . Eriesbamn will das Geld zur Deckung von unerkiär -
lichen Mankos verwendet haben .

— Frankenthal . 21 . Mai . sStrahenräuber Brutscher zu Zucht-
Haus verurteilt .) Der gefährliche Führer einer Einbrecher - und
Diebesbande Johannes Brut scher hatte sich vor dem hiesigen
Schwurgericht wegen Verleitung zu Meineid zu verantworten . Der
Staatsanwalt hatte sechs Jahre Zuchthaus und für einen Mtange -
klagten 1 % Jahre Zuchthaus beantragt . Das Schwurgericht ver -
urteilte Brutscher zu fünf Jahren Zuchthau » und seinen
Komplizen zu einem Jahr zwei Monaten Zuchthaus .

r&diko*i Motten , Ratten , Mäuse etc . vertilgt
UQte.r , billigster Berechnung und

jj fester Diskretion .
P|edrich Spring er , Karlsruhe
ai*kgrafenstr . 02 , b . Rondellplatz

b Telephon 3263 .
tiern

P
rV Polstermöbel usw . werden In mei -

Sründi ; J'nfektionshaus , Markgrafenstr . 62,
»s<i v ^ und billig desinfiziert . Verkauf
tul « sm rt

Sflnd v011 beBt erprobten Vertil -

Amtliche Anzeigen :

. SWlMMIgllM .
^ U?r„?

' itw »ch. den 88 . Mal 1988. wirb da »
UM « wttchen und nördlichen Etlch -

^. ^ ^ cnrlnad «mmi elnlchliehllch de»
des s . Becken « , gegen Barzablung

.1 » , versteigert .
SrÄ m

3MM $*

oetMem .
Mittwoch , de» 28 .

Mai 1928. nachmittags
2 Uhr . werbe ich in
Karlsruke im Pfand -
lokal Herrenstr . 4öa ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :
2 ViifettS . 1 Vertiko ,
1 Grammovhonfchrank ,
S Stofffeffel . 1 Her -
renfahrrad . 1 Sand -
wagen . 1 Pritschen -
wagen , 1 Bartie Alt -
Material , wie Eisen ,

Solz . R «der usw . . 1
artie Wolle , mehr -

farbig . 1 Tevvich . u .
anderes mebr .

Karlsrubi , den 19.
Mai 1928 . (15262)

© er)
Öteifetö .
chtsvolliieher .

MäWen - Emlft .
Tüchtig . Miidchen sür

KNche u . Hausarbeit
bei hohem Lohn aus
1. oder 1». Juni gef .
Jakob fflicl?, Gasthof
zum Erbprinzen , Ett
lingen b . Karlsruhe .

(2 >!)6a)
®üt lt . Haushalt wird
kath . , braves

Mädchen
das etw . koch, kann u .
den Haushalt versteht ,
sos. gef ., gute Behand -
lnng . Lohn n . Ueber -
einkunft . Ann . u . Rr
XM8 an die Bad . Pr .
EhrlickieS , sleisziges

Mädchen
s0r HanSbalt n . Mit -
hilse Im Geschäft taaS -
llver los . od . I . fTmii
gesucht . (15246)
Ädtl Hell . «Delirateff .,

Waldstrabe 66.

lib^ ^ kunft : morgen »^ cke (Honfellftrabe ) ,
S Uti an der

(14615)
Städtisches Hafenamt .

"" ns8oij - und simmolz -

„ velllelsemm .
Malsch ( Amt Ettlingen ) ver -' ' n lorem Hardtwald am

-Donnerstag , den ! 24 . Mal 1928
ZZ?- Iter bnch . und eich . Scheitbolz .

^ r - itag . de» 25. Mal 1928
K St .. II . Kl . 17 St .. ni . Kl .

frr IX - Kl . 110 St .. V Kl . 15 St ..
" ' biir* • Kl . 4 St ..

B 1 & IV . Kl . 2 St .. V . Kl . 8 St ..
Iv - Kl . . 1 Körle I . Kl . .

M N . / ^ kUust jeweils vormittags 9 Uhr
R ."̂ Übergang .
^ ra -vald am

^ ' Uwoch. den so . Mai 1928
SB,, 10

'
a ; Kl 2 St . . II . Kl . 4 St .. III . Kl .

^ ctt r" IV - Kl . 65 St . . V . Kl . 60 St .
IQ Kl 6 St .. II Kl . 4 St .. III . Kl .

tT " IV . Kl . 7 St .
be» Sl . Mai 1928

Wet Ir - Kl . 8 St .. III . Kl .
- Sü 48 St .. v . Kl . 90 St .l 'stt : so it Kl. 6 St .

' sLU' Qt«me? f ,
Ü4 Iv - und V . Kl .

i , ieioeils vormittags 9 Uhr" «U* , 18'
* öen 19. Mai 1928.

Bürgermeisteramt :
! elzer .

Rüger .

l ){ lii ^v den 23
lÄt , »achmittaas

«il1' i, ;l
£ «Sa - Herren -

«
fersfz

' •
*'!t

r «cit etc n,ei "

(A 1 tt6iff » n s ] ,
V ^ et

'
^ srung 81t

:

f :
1

lö2s ben 21 .
Väk

250)
^ ' ^ ° llzieher .

Zwangs .
Versteigerung .
Am Mittwoch , den «Kl.

Mai 1!W , nochmiitOBä
3 Uhr , werde ich in
diarlSruhe , Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a , gegen
l>are Zahluixi im Voll -
streckungswege össent -
lich versteigern :
1 Kredenz , t Hobel -

Maschine , I kl. Schnell -
waage , 1 Schreibtisch ,
1 Chaiselongue , 2 Wn -
« en , l Werkbank mit
Schraubstock , 1 « jgren -
schrnnk, 1 Rolladen -
aneiischrank , 1 Schreib -
Maschine , 1 Standuhr ,t Warenregal , 1 Wa -
renschranr , 1 Lade »-
tdele mit Marnior , 1
Piisett . 1 Benito , 1
Spiegel , 1 Tisch , 1
ittavier , 1 Nähtisch . 1
Sekretär . 1 Biicher -
lchrank , 1 Ausziehtisch ,3 Sprechapparat . l
Grammophon , 1 Tisch¬
uhr , 1 Schlafzimmer -
bild u . a . m .
KarlSrulie . (1465S)

den 21 . Mai 1928.lü^ftcrmnmt.
Gerichtsvollzieher .

SwkllAislm
bietet st» tücht . Kauf -
leuten tauch nebenbe
ruflich ) . dutch Ueber ^
nähme einer
Eenelkisertretg .

(Neklame - Neuh .' Ers .
Barkavital 800—1000
lviark Ana . u . Nr .
^ .M .8Z99 a . d . Bad .
Presse fttl . Werdervl .
ßeuiandter luna . Mann
siir leichte Bslroarbelt
und Auficndienst ge-
sucht . Leute , die in
de - Weinbramhe tätig
waren , erkalten den
ivorzug Offerten unt .
Nr . 15272 an Öle Ba
Sitche Presse .
Tie Heilstätten Fried -
richsheim und Luisen -
heim suchen aus 1.
Juni 1928 einen nicht .

Schlosser
der gleichzeiiig als
Heizer verwend . wird .
Gesuche mit Zeuguiss .
sind zu richten an :
Berivaltunn der Heil -
stStte FriedrichSheim
bei Kandern . (2593a )

Die Direktion :
Dr . (I u t s ch in n n it .

Friseurgehilfe
1, Kraft , fof . gesucht .

O . Nadena »,
Winterstr . 41 . (B1104

Auf grötz . , auSwiirt .
Fabrtkbstro wird fof .
od . evtl . später siir
Buchhaltg . jüng . tücht .

it nuti
gesucht . Angebot « mit
näh . Angaben u . Ge -
haltsanspriichcn , sowie
Zeugnisabschrift , unt .
Nr . 3589a an die » a>
tische Presse

Erlte Verkäuferin
der Parslimeriebranche
für ausstchtsreiche
Dauerstellung (Per -
trauenspofttion ) in
führendes Geschäft .

Kenntnisse in Bu ,
slihrung und bürotel
Nischen Arbeiten erw .
Aussührl . Osscrt . m .

Bild nebst Zeugnissen
unter Nr . 15262 an
die Badische Presse .

Friseuse
in angenehme Stel - .
lnng für folort ov??
später gesucht .

I . Fischinger .
Kurort Schonnch .

Schwarzwald . (2564a )
Suche zum i . Juni

ein zuverlässtges . geb .
^riiAei» oder

Jüngerer , tüchtiger

Friseurqehilfe
findet fof . gute Dauer -
stellung bei (B1125 )
A . Blrl Karlsruhe ,
Borkstr -ibe Nr . 19.

AOfferlMMg
kann sofort eintreten .
A . Bauer , NuttSstrakie
Nr . 16 . <15236

zu meinen 8 Kindern
im Alter von 10 . 8 u .
4 Jahren . Angebote
mit Zeugnissen n . Ge .
haltsansprticheu bitte
unter Nr . 14579 an d .
Badiiche Presse .
Ehrliches , tüchtiges

Mädchen
für Geschäftshaus gef.
Zu erfragen : (14613)
Sofienstr . 81 , Laden .

Mädchen
für
per
SOorfftr.

Haushalt n . Küche
i . Juli gesucht .

36, I .

durchaus bewandert in sämtlichen
Büroarbeiten . Schreibmaschine . Lohn -
und Steuerwesew . zum sofortigen Ein -
tritt in Iahresstelle gesucht . Offelten
mit AlierSangabe , Zeugnisabschriften
n Bild erbeten an Postschliestfach >'?2 .
B ^ den -Aaden . (3500^

VerttÄUferm Kesuchl .
Ich suche -um baldigen Eintritt für meine

Filiale an Jndlistrievl . in d . Nähe von Karls -
ruhe eine tüchtige , jüngere Berkäuserin aus
der Mauusaktiirwarcnbrailcke . Bcwebertnnen
muffen wirklich sicher im Berkauf fein und
genug . Erfahr , tu flott . Gesch . erioorb haben .

Angenehme D « uerttel ! un -i .
Berkäuserlnnen . die bereits in Süddentschland
tätig waren , bevorzugt . Ausführt . Auaeb . mit
Bild , ZengniSabschr . und Gehaltsausvr . an
Kerm Einstein , Kvnjianz .

V^eun 8ie ein Waschmittel haben wollen , das die Wäsche tatsächlich
reinigt —dann versuchen Sie Suma . Es enthält kein Bleichmittel , es
braucht keines . Suma holt allen Schmutz heraus ; es gibt der
Wäsche ihre ursprüngliche Weichheit und Frische wieder —ohne
chemische Bleichwirkung . Suma wäscht anders , denn Suma ist
anders . Seine Wasch Wirkung ist neuartig und besser . Versuchen
Sie Suma selbst ! Millionen verwenden es schon , weil sie es besser
finden . Das werden auch Sie . Suma kostet nur 45 Pfg . pro Paket .
Wie eia Staubsauger —Suma verdankt seine erstaun¬
liche Reinigungskraft seiner eigenartigen saugenden
Wirkung . In Suma sind Bestandteile wirksam , die
beim Kochen Ströme von Bläschen entwickeln , welche
in starker sprudelnder Bewegung auch die feinsten
Gewebemaschen durchspülen und den Schmutz von
jedem Fädchen buchstäblich lossaugen . ^

45 Pfg -

Wäschestück mit einem beliebigen Waschmittel ;
waschen ■Sie es hinterher mit Suma . Sie werden
staunen , wieviel Schmutz Suma noch aufstöbert und
herausholt . Dann werden auch Sie sagen : „ Suma
wäscht die Wäsche reiner " ! Kaufen Sie Suma noch
heute und versuchen Sie es selbst .

^ Suma wäscht jede Art Wäsche : Leinen , Baumwolle ,
Machen Sie mit Suma folgende Wolle , Flanelle , weisse und farbige Sachen . Suma
einfache Probe : waschen Sie ein reinigt überhaupt alles was nasse Behandlung verträgt .

iUMA BLEKHT NICHT - ES WÄSCHT
"

DIE WÄSCHE WEISS/

Wir suchen ver sofort einen durchaus tüch-
tigen Herrn alsKassierer
für unseren Außendienst , sowie

zwei Reisende
zum Befuch unserer Privat -Kundschast . Es
fnmmeit nur Herren in Krage , mit besten
Referenzen , welche auch tmstaude sind . Kau -
tion »n stellen Gell Offert mit Rtld u .
Zeugnisabschr . u . I4fi«7 a . d . B . Pr . erb .

Mlmüi
von eingeführter Zuckerwarengros,Handlung
ver sofort gesucht Angebote unter

'
Nr . 14617

an dte Bgdische Preise .

Gesuci t̂ nach Basel
Mädchen

welches kochen kann u .
HauSgeschäste verrich -
tet , neben Zimmer -
miidche» . Zeugnisse u .
Lohnanspriiche zu rich-
tcn an (2588«

L . LichtcnUahn .
Kapellcnstrane 28 .

Fleisttges ehrliches

Mädchen
für alle Hausarbeiten
sofort gesucht . (15276)
Bcrnhardstr . 11 , II . r .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
für balbtagweife Be¬
schäftigung gesucht ,

ftra » Schindler ,
M - ltttstr . 20 B I .

Vertreter
von leistnnasf . Weberei und Kleider -
fabrik f . d . Verkauf von

PikH- u . Genua Cord - Ho§en
für den Bezirk Nabe « « . Württemberg
gef StstpcB unter N . 143/911502 an
die Badische Pesse . /

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
per sofort od . 1 . Juni
gesucht . (15242)
Vottmer , Rheinstr . 75.

Mädchcn -Gesuch !
Eiuf . sleiß .. ehrliches
Mädchen , welch , lliclen -

lose Zeuan . befitzt , u .
einen eins , bllraerlich .
Saushalt selbständig
filbren lann . Etwas
Nähen erwünscht , auf
gleich oder später .
Angebote unter ft4 <X>

an die Bad Presse .

Gesucht
werden für die Bezirke Karlsruhe . Pforzheim .
Bruchsal . Bretten . Ettlingen . Rastatt n . Btihl
leweils

ein tücht. Verireker ( in)
zum Befuch v . Privatk . zw . Aufnahme n . Be »
stellungen auf Hellträuterkuren . Nur intell .
u . gutbel . Perloneu nickt u . 25 Jahren , die
reelle Arbeit gewöhnt sind , möchten sich n .
Angabe ihrer vish . Tätigkeit melden . Eß ist
eine gute Eristenzl vis . it, Stll » a . d. B . Pl .

Besseres (FWWSS )
Älleinmädchen
fof . od . spät , gesucht .
RcN. -Nat Dr . Koch,
SllliNOersttM « li >.

ä-
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SiidwestdeutscheJndustrie-und Wiitschafts-Zeitung
Berliner Börse.
Widerstandsfähig .

Berlin 21 . Mai . ( Fnuksvrnch .) « n der MontagSbörs « bildete das
Ergebnis dcr Parlamentswahlen in Deutschland naturgemäß das Haupt -

gespräch . Während man tn den Vormittagsstunden wegen der Erfolge
der Linksparteien schwächere Kurse nannte , und außerordentlich zurück -

haltend gestimmt war , stellte sich beim Beginn des amtlichen Mittags -

Verkehrs heraus , daß sich das Ausland in seiner Kaustätigkeit keines -

weas durch politische Gesichtspunkte beeinflussen lieb , sondern weitere
Anschaffungen in Svezialwerten vornahm . Infolgedessen änderte auch
die Spekulation ihre Meinung und betonte insbesondere die voraus -

lichtlich unveränderte Fortführung unserer Außenpolitik . Tie Tendenz
gestaltete sich aus Grund dieser Erwägungen sehr wider st ands -

fähig , für besondere Papiere wie ^ ellstossaktien, Polyphon , einige
Banken , Elektrowert « und J .-G . Farbcnindustrte sogar fest . Trotzdem
herrschte keine nennenswerte Untcrnchinnnasfreudigkeit . da andererseits
vor allem die Provinz sehr reserviert war und die am Geldmarkt
im gegenwärtigen Zeitpunkt wenig durchsichtige Verstellung anhielt .
Tagesgeld wurde mit 6 .S—8 Prozent genannt : erste Firmen kamen
ebenfalls nicht billiger an . Erst im Laufe der Börse wurde die Lage
etwas günstiger . Monatsgeld 7 .5—8 .5 Prozent . In Warenwechseln
fanden Umsätze kaum statt , fodaß stch die Säue nicht veränderten .

Am Devisenmarkt schwächte sich London -Madrid aus 2S.17 ab.
Die übrigen Valuten notierten im wesentlichen wie am Samstag , d . h.
London -Berlin mit 20.4010 , Newiwrk -Berlin mir 4 .1781, Newyork -London
mit 4.8825 und London -Mailand mit 1)2 .67.

Nach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Tendenz wieder schwächer
und die Stimmung wegen des Fehlens der inländischen Bankenkundschast
unsicher. Interesse hielt nur für Bergmann und AEG . , sowie für
Wiking Zement an .

frankfurter Börse.
Frankfurt , 21. Mai . Zu Beginn der neuen Wiche kam das Geschäft

zunächst nur langsam und zögernd in Gang , da man offenbar die AuS
Wirkung der gestrigen Wahlen , besonders im Auslande abwarten wollte .

Die Stimmung war jedoch weiter freundlich und dti Kurse konnten per
schiedentlich kleinere Erhöhungen aufweisen . Der günstige ReichSbank
auöweis vom SamStag wirkte etwas nach , außerdem regte die etwas
erhöhte Ruhrkohlenförderung an . Die Entwicklung war jedoch nicht ganz
einheitlich , doch waren auf den meisten Marktgebieten Erhöhungen von
1—2 Prozent zu verzeichnen. Für einzelne Svezialwert « erhöhte sich
das Interesse , so konnten Reichsbank gegen den Schluß vom SamStag
erneut im Kurse anziehen . Am Elektromarkt lagen Bergmann 4Vi Pro¬
zent höher, Cbemiewerte jedoch dagegen waren vernachlässigt. J .-G.
Farben blieben im Kurse uneinheitlich . Scheideanstalt lagen 1 Prozent
niedriges . Auch Montanwerte lagen sehr still und meist nur behauptet .
Von den Zellftoffwerten gewannen Waldbof 1 Prozent und Afchaffendurg
2 Prozent . Am Markte dcr Automobilwerte zogen Adlerwerte 2H Pro¬
zent an . Auch Daimler waren gut behauptet . Schuckert eröffneten 1 Pro -

zent und AEG . 2V4 Prozent höher , während Siemens und Halske ihren
Kurs nur behaupten konnten . Am Anleihemarkt waren Deutsche An -
leihen begehrt, ausländische Renten still.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 21. Mai . «Funkspruch .» Die Abendbörse war einheitlich

abgeschwächt . Die Nachmittagsschlnßkurse wurden um 1—1 .5 Prozent
unterschritten . Im Verlauf wurde die Spekulation daraushin zu wei -

teren Abgaben veranlaßt , was daö Kursniveau nochmals leicht drückte .
Es verloren Siemens 1 .5. Licht u . Kraft 1.25, Commerzbank 1 .5, Danat -
bank 2, Nordd . Lloyd 1.5 . Den stärksten Rückgang hatten Reichsbank -
anteile , die bis 282 sich abschwächten , nachdem sie mittags eine » Höchst-

kurs von 206 erreicht hatten . Montanwerte gleichfalls leicht gedrückt .

An der Nachbörse blieb die Haltung weiter unsicher und schwächer . Türken
schwach, in Erwartung eines ungünstigen Ausganges der heutigen Voll -

Versammlung in Paris . Farben 27S. Waldbas »23. AEG . 178.75.
Anleihen : Altbesitz 61.85, Neubesitz 18.90, 4 Pro, . Schutz -

gebiete 8.80.
Bankaktien : Allaem . Dt . Creditanstalt 144 .5, Barmer Bank -

verein 152 . Bayr . Hup. u . Wechselb . 163.75, Commerz - und Privatbank
187 .5, Darmst . und Nationalbank 281 , Deutsche Bank 174 , Disconto - Ge-
sellschaft 168 . Dresdner Bank 168.25, Metallbank 14», Reichsbank 181.50,
Oesterr . Credit »6.25.

Bergwerks - Aktien : Buderu » SS . Gelsenkirchen 140, Har -
vener 174 , Kali AscherSleben 188 .5. Westeregeln lgg .5 , Klöcknerwerke
129.5 , ManneSmannröbren 158, M .tusfelder Bergbau 118.5 , Oberschl.
Eisend . 110 , Phönix Bergb . 100.5, Rhein . Braunk . 808 , Rhein -Stahl 170,
Ber . Stahlwerke 103.

Transvortwelt « : Hamb . « inerte. Pakets . 168. Nordd .
Lloyd 160 .50.

Jndustrteaktten : « dlerwerke Kleyer 98. AEG . Stamm -
aktien 179.5, Veramann Elektr . 218.5, Zement Heidelberg 148 , Dt . Erdöl
138.5 , Dt . Gold Scheideanft . 204 , Elektr . Licht u . Kraft 234, Eßlinger
Maschinen 56.50, J .- G . Farben 280 , Kelten u . Guilleaume 141 , Gessürel
289 , Goldschmidt Th . 10S.5, Hanfwerke Füssen 143 , Hirsch Kupfer 129 .75,
Holzvcrkohluug 82 .5, JunghanS Gebr . 81.50, Lahmeyer 184, Metallges .
187, Miag 151.5, Neckarsulm Fahrz . 70 , Rhein , el. Mannh . Stamm 170,
Rütgerswerke 100^ , Schuckert El . Nürnb . 211.75. Siemens u . Halske
349.5, Südd . Zuckers. 152 .62, Wayß u . Frevtag 158 , Zellstoff Afchaffcn-
bürg 212 .87, Zellstosf Waldhos »25.5.

Varernnarkt.
Karlsruher Flelschgrvßmalk « »om 11. Mal . Der Fletschgrotzmarkt

in der neuen Fleischgroßmarlthalle de« Städt . Schlachthoses war beschickt
mit 75 Rindervierteln , » Schweinen , 8 Kälbern . Preise sür 1 Psuud in
Pfennigen : Kuhsleisch 40—60 , Rindfleisch 95—100 , Farrcnfleisch 80 bis
92. Schweinefleisch 80—82. Kalbfleisch 120—125. Markt langsam .

. .. Mannheim . 21 . Mai . (Drahtvericht . ) Produktenbörse . Die Produkten -
borse verkehrte i » ruhiger Haltung bei nur kleinen Preis Veränderungen .
Mehl etwas billiger angeboten . Man veilangte für je 100 Kilo waggon-
frei Mannhelm : Weizen inl 28—28 .50 , aus ! . 30.50—32 .50 ; Roggen inl .
S9- M .50, ausl . »1 : Hafer inl . 27 .75—28 ausl . 27 .26—29 ; Braugerite ausl .

8ü .:,il—40 .50 ; Kleie 15.50—15 75 RM .
Berlin , 21. Mai . (Funkspruch .) Vrodutteilbiirs «. Im Gegensatz zu

den Liverpool mit einer leichten Preiserhöhung folgend '' » Weizennoticrun -

gen war das Kursuiveau sonst nicht ganz einheitlich . Die Frage Polens
scheint aufgehört zu haben . Nordamerika und tlanada sind sehr unregel -

mäßig in den Forderungen . Bei kleinster llmsatztätigkeit war deshalb
die Tendenz als ruhig anzusprechen. Vorderer Roggen war nicht be-

hauvtet . Neue Ernte etwas befestigt. Hafer ohne Geschäft. Auch sonstig«

Futtergetreide und Mehle schwer unterzubringen .
Verlin , 21. Mai . (Funkspruch . ) Amtlich« Produklennotierungen

sfiir Getreide und Lelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :

Weizen : Märk . 262—265 (74W Kilogr . Hektolitergewicht ) . Mai 278 .50 bis

279 .50, Juli 287—287 .50 , September 271 .25 und Geld , ruhig ; Roggen :

Mark . 285—287 (69 Kilogr . Hektolitergewicht». Mai 297—296 .50. Juli
275—274 .50—275 , September 251 .50—252, stetig: Sommergerste 252 bis

290 , rnhig : Hafer : Märk . 264—270 , Mai 276 . 75, Juli 276 , September —.
ruhig ; Mais : loko Berlin 235—238 , fester; Weizenmehl 32 .75—36 .50 .

rphig ; Noggenmehl 36 .25—39.50 , ruhig : Weizenkleie 17.25—17 .40, ruhig :
Roggcuklcie 18.80— 19, behauptet ; Wetzenkleiemelasse 18 .85—17.25 RAi.

Magdeburg , 21. Mai . Neißzncker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10

Tagen — RM . Mai 26 .75—27 RM . Tendenz rnhig .
Bremen , 21. Mai . Baumwolle . Schlutzkurs . American sullv midd-

llng c . 28 g . mm loco pcr engl . Pfund 23.27 Dollarcents .
Viehrnarkt .

Karlsruhe . 21. Mai . Bichmarkt . ES waren zugetrieben und wurden
i« 5( i Kilo Lebendgewicht gehandelt : 54 Ochsen : a ) 57—02 , b ) 54—07,
C) 52— 54, d > 51—56 : 41 Bullen : a > &2—53 b > 51 —52 , c ) 50—51 ,
d > 48—« ) ; 36 Kühe : a ) und b » — , c ) 28—38 . d > 18—28 ; 102 Färsen :

a > 55—61 , 1) 148—55 : 167 Kälber : a> — , b ) 77—63 , c ) «2^ -77, d > 58- 02,
ei 55—58 ; 1430 Schweine : a ) und b ) —, c ) 57—69 , d ) 56—60 , e ) 54 —56
f ) 53—54, g ) 43—49 RM , Beste Qualität über Notiz bezahlt. Die Preise
fürt) Marktpreise sür nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - nnfr Verkausstosten .
Umsatzsteuer sowie den natürlichen (Gewichtsverlust ein , müsse » sich also
wesentlich über die Stallpreis « erheben . Tendenz : Mit Großvieh
langsam , lleberstanfr : mit Schweinen und Kälbern lebhast , geräumt .

Mannheim . 21 . Mai (Drahtbericht . ) Bichmarkt Es waren zuge¬
führt uni wurden je 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klasse gehandelt :
201 Ochsen 81 —63 , 105 Bullen 30—53 349 Kiihe 18- 52 , 867 Färsen 40—(14,
117 Halber 50—86 , 44 Scha/e 44—50. 8815 Schweine 50 —0« NM . Markt ,

verlaus : Mit Großvieh anfangs mittelmähig , dann langsam , kleiner
lioberiland : mit Kälber » lebhast , ausverkauft . Nächst « Großviehmarkt
Dienstag , Ai. tviai.

Î etsIIe .
Berlin , 21. Mai . Metallnotiernngen sür se 166 Kilo . Elckt .' olot -

kupser prompt cis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung dcr

Vereinigung für die Dt . Elektrolotknpfernotiz ) l »7 RM . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörscnvorstandes (die Preise ver-

stehen sich ab Lager tn Deutschland für prompte Lieferung und Bezah-

lung . ) Originalbüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent tn Blöcken, Walz -

oder Drahtbarren 210 , desgl . in Walz- oder Drahtbarren , 99 Prozent
214 , Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 350, Antimau -Regnlns 98—98, Fein¬
silber (1 Kilo sein ) 83 .75—84 .75 RM .

London , 21 . Mai . Metallschlußkurse . Kupfer : Tendenz fest ;
Standard ver Kasse 63 ' /u —63!4 , per 3 Monate 63%—63T/i «, Settl . Preis
63V«, Elektrolyt 67A —68^ . best selected 65 %—67 . strong sheetS 92, Elektro ,

wirebars 68 !4 . — Zinn : Tendenz willig ; Standard per Kasse 229Vi

bis 229%, ver 8 Monate 228%—229 , Scttl . Preis 229 -4 , Bank « 23«'6 ,
Stroits 234 . — Blei : Tendenz unregelmäßig ; ausländ , prompt
20' /. , . entst . Sichten 20" /. . , Settl . Preis 20^4. — Zink : Tcndcnz
stetig; gewöhnl . prompt 26. entst . Sichten 25%. Settl . Preis 2« . —

Aluminium sür Inland 105, Aluminium für Ausland 112 , Antimon
ReguluS Erzeug .-Preis 59%—60, Antimon Regulus chinef . ver 41% bis

42, Quecksilber 22%—22%, Platin 17, Wolsramer , 15 %, Nickel fiir Inland
175. Nickel für Ausland 175. Weißblech 18%. Kupfersulvhat 26*; —27% ,
Clevcland Gußeisen Nr . 8 66.

Amerikanische Getreidenotierun ?en.
Chicago , 21 . Mai . (Funkspruch .) Schlnbknrse . Wetzen : Ten -

denz willig ; Mai 147%, Juli 148%—148% , Sevtember 149%. — MaiS :

Tendenz kaum stetig; Mai 108%. Juli 106%, September 106% . —

Hafer : Tendenz kaum stetig; Mai 65, Juli 55% , Sevtember 46% . —

Roggen : Tcndcnz fattm stetig ; Mai 184, Jult 180, September 119%.
( Alles in Cents je Bushel .)

Vom Gerbstoffmarkt.
Die erste diesjährige Eichenlobrindenverstetaernng . die

im vorigen Monat in Hirschhorn am Neckar abgehalten werden sollt« ,
ist ergebnislos abgebrochen worden . Die Forstverwaltungeu lehnten die
Gebote der Gerber für 1 » Eichenrinde mit 5,40—5,90 RM . je Zentner
bei Lieferung frei Bahnhof bezw . 5,00—5,40 RM . ab Wald , ab . und eut-

Ichlossen stch zum Abbruch der Versteigerung . Als Mindestsatz wurden
von dcr Ber !te>igevungsleitung 6 RM . je Aenmer frei Bahnhof genannt ,
ivas die Käufer »u hoch fanden . fra hierzu noch etwa 15—20 Pf« , je Zentner
für das Verladen auf die Bahnwagen kommen. Eine angestrebte B e r -

st ä n d i g u n g auf der Grundlage von 6 RM , je Zentner frei Bahn -

w»gen der Versandstation kam nicht zustande. Die Nachfrage nach
alter Eichenrinde hat sich seitdem verstärkt , so daß dafür 5,50 RM .
aufwärt geboten wurden . In K r u m b a ch i» Schwar »wal .d erfolgten
durch das dortige Forstamt sreihändiae Verkäufe von Fichtenaerb -

rinde zur Selbstgewiniiung . Zu schälen sind 300 Kubikmeter in dem

einen Falle und 595 Festmeter im andern Falle . Der Erlös betrug jeweils
80 Psg pro Kubikmeter des »u schälenden Materials . Käufer waren
ortsansässige Gerber . Das Forstamt Gengenbach erlöst« sür 800 sier

Fichten-Gerbrinde 4,10 RM . Eine Versteigerung von IM Zentnern

Eichengerbrinde des Forstamts W o l f a ch erbrachte 5 .20 RM ,
je Zentner . Tschechoslowakische Eichenrinde war zuletzt mit

5,50—6 00 RM . ie Zentner , ausfuhrfrei deuisllier Grenzstationen . angeboten.
Man zieht ste wegen ihres größeren Gerbstoffgehaltes der luxemburgischen
vor . Bayerisch« und mitteldeutsche Fichtengerbrinde wird z«

3.00—8,25 RM . je Zentner , frei Bahnwagen Versandplatz , angeboten . H .
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"irtissel -Antw
c «i»
Kopenhagen
Stockholm
HrlflngsorS
Italien
London
Rewvorl
Pari «
Schwei ,
Spanien
Japan

berliner
19 Mai

(iselti
ihr 38
1 .785
38 ?36

Wi »
168 72
1 .789
8 355

111 83 11« 0?
112 03 112 2
tll »9 112 21
10 505 10 "W
21 985
20 381
4 .174
16 .43
80 45
69 .89
1 .943

22 02?
90 ' 2t
418 ?
16 .47
80 Bl*
70 .03
1 .947

Devisennotierungen
2t . Mai

| <Brtet
188 40 188 . 74
1 .78511 .789
58 . »« 158 335
111 34 112 06
112 02 112 24
tll °0 tl2 21
10 5C8 10 528
91 .9 : |2? .03
20 srsbo 41»
4 .174 4 .182
16 .43 16 .47
81 45E 30 " 15
69 .8 - 70.0?
1 .738 1 .942

vom 21 . Mai
10 . Mai

Wo de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
llruguay
Kairo
Jöland

(Hfl*
0 5028
58 .72
12 371
7 .353

Brief
1 S048
58 .84
12 391
7 .367

72 .94i73 .08
3 .01713 .09?
17 .8317 .87
81 .43lRl .59
2.153
5 .425
4 .169
4 .286

2 .157
5 .435
4 .177
4 .284

905 02 945
92 .16 92 .34

21 . Mai
"ri ' I

0 5048
58 .34
12 .391
7 .367
73 . 06
3 .C23

x, — ,17 .8?
81 .4^ 3l 5 |
2 .15112 .3

4 .169 "
4 .28k
20 905
92 .16

0 50^8
58 .72
12 . 371
7 .353
72 .9?
3 .017
17.83

1177

92.34

Frankfurter DeTisennotierungen vom 21 . Mai

« msterdam
BncnoS .AircS
Vriisscl . « nlw
LLIo
Kopenhagen
Stoitholm
» clOngfor »
Italien
London
?!ew »orl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

19 Mai
viel» | Pete'

168 44 1P9 78
1 .785 1,78?
58 .21
111 f2
111 . 99
111 94
10.51
21 99S
20. 381
4. 1745
16 . 424
80 445
69 .98

58 .36
112 f4
112 21
112 16
10.53
22 . 035
20 421
4,18"5
16 . 464
80 6C5
70 12

1 .9431 .947

2t . Mai
■Sei»

188 . 45
1 .78®
58 .26
tll 81
111 99
111 . 97
10 51
22 .00
20 . 378
4 . 1736

169 80
1 .789
58 .38
112 03
112 .21
112 19
10 .53
22 .04
20 418
4 1818

16 428 16 468
8 42r 180

*585
69 .93 70 .07
1 .938 '1 .942

Mio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Conad »
Nruguay
» airo
Island

' S Mai
(Heid

0 502?
58 .72
12 .38
7 .348
72 .91
3 .017
17 .83

■Priel
0 F048
58 .84
12 .40
7 .362
73 .05
3 .023
17 .87

Meld
0 5028
58 .74
12.37
7 .345

81 .43 81 .59
2.1 -5 2.159
5 .395 5 .405
4 .169,4 .177
4,286
2li 90 '
92 .16

4:294
20 942
92 .34

21 . Mai

O.
'
FO«

8 '
7 .3^2

72 9 1 73: 05
3 .017 (3 .02,'
17 .^3 17.?
81 .47
2 .151
5 .425
4 .169
4 .286
20 805
92.16

8i il
2 lös
5 .435
4 .17?
4 .294
' 0 9«
92.3^

Newyorl
London
Pari »
Brüflel
Italien
Madrid
Holland
Stoilhol «
c «i »
Kopenhagen

Deutschland
Täglich Gelb

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Mai

19 . 5.
518 .87

25 .33"°
20 .42'ls
72 .45
27 .33»?-
87 .00

209 .35
139 .20
139 00
139 .17V,

15 .37
124 .16
A , Pro, .

•' t . f>.
518 .82V.

25 .33V«
20 .42'k
72 .45
27 .33V»
86 .85

209 .39
139 .25
139
139 .17V.

15 .37 '/.
124 .16
Monatsgeld

21 . 5.
73 .01
90 .63*

9 .13 ".
3 .74V.
3 .21

58 .15
w
nr;2 .41'/.

8 Pro ». 8 Monatsgeld 4V< Pro ^

lg 5.
Wien 73 .00
Budapest 90 .64
Agram 9 .13 "«
Sofia 3 .74' /.
Autarkst 3 .21
Warschau 58 .15
Hklsingsor »
Konstantinop .

13 .09
2 .67

Athen 6 .77V,
BurnoS . AireS 2 .21V*
Japan 2.41%

Amerikanischer Konjnnktnriodex .
Die Newyorker Rediskonterhöhung . — Ursache und Wirkung .

Die am vergangenen Donnerstag erfolgte Heranifsetzuna der New-

Yorker Nedis5ontrate um auf 4V4 Prozent bat in Kall -Street -̂ kreisen
keine grobe Ueberraschung hervorgcrmen , ia Sie Börse önrch Sas Vor -

gehen mÄircrer anöerer Buitdesreservevanken ans dies« Mabnahme bereits

schonend vonbereitet worden ist und sie in den letzten Wochen auch stanovg
erwartet vatte . Dai , die Rediskonterliohuna als eine vornehmlich, wenn

imcht gar auofchlieszlich gegen die Auswüchse der ' amerikanrschcn Börsen -

svcwlation gerichtete Maßnahme »u bewerte» ist . gebt schon aus der Ent -

wicklun» des Äiewnorker Borsengelchastes hervor . Der Newyorker Aktien-

umsatz hat in der vergangenen Woche den Nekorium .fang von durch -

schntttlich 4,4 Mill bör-sentaglich erreicht ae«en 4,2 Mtll . in «der

Borwoche 3,7 Ntill . in der am S. Mai endenden Woche und nur 1.9 Mill .

Stück in der entsoreäiewdeii Woche des Borjahres . Die Kursbewegung der

Aktien war allerdings tn der vergangenen Woche stärkeren Schwankungen
untei .wor.icn . die im Durchschnitt «ine wenn auch nicht iehr. beträchtliche

Senkung des Knrsnivcaus herbeifnhrten . Ausschlaggebend für dt« Reois -

konterhöhn-ng dürfte das erneut « starke Anwachsen der Makleroarleben
gewefen sein , die bei einem !1!ekordftande von 4Y> Milliarden Dollar seit

Anfang Marz um rund 800 Mill . Dollar nn» gegenüber dem Vorjahr «

um 1,57 Wülliarden Dollar zugenmnmen haben Diese sur eurovaische

Berhaltnisse phantastisch erscheinend«» Zahlen lassen erkennen , da« die

Newyorker Hausse im wesentlichen auf einer überspannten Kreditgewad -

rutig an bte Spekulation basierte . Zumal die vorwiegend immer noch recht

nnnbersichtliche wirtschaftliche ^age -der Bereinigten Staaten keime Anhalts -

punkte für einen so weitgehenden BörfenoptlnUSmms . M . bieten vennag .

Dasselbe kann im allgemeinen auch von den ZientabilitatsanSsichten o«r

amerikanischen Großunternehmen gesagt werten .

??!t» Iiclie» (Zelä p<üt . 4 .18
Aktienumsatz , 1U00 Stück . « . . . lJ -,358
induatneaktien -Index . pCt . . . . .
Kisenbahnaktien -lndex , pCt . . . .
1% deutsche Anleihen , pCt
Oü % deutsche Anleihen . pCt . . •
Maklerdarlehen . Mill . St . . • •
WagengfestellunK . 1000 Stück . . .
OelgewinnunR . arbtstgl . 1000 Faß .
Keichsmark -Kurs . <6 für 100 Ji . .
Sterling -Kurs , t für Pfund . . .
Goldbestand Fed .lies .Banken , Mill .
Notenumlauf Fed .Res .Bank ., Mill . Üi
Kaufkraft d . Dollars , 1913 = 100 .
Kupferpreis , elektr .. loko. Cts/lb . ,
Bleipreis , loko, Cts/lb . . . . . .
i^inkpreis . Fast St . Ixiuis . Cts/lb > . .
Weizenpreis Kotwinter . Cts/bush . .
Baumwollpreis . loko , Cts/lb . . . .
Gummipreis . First later . Cts/lb . .

Woche endend am
19. 5 . 27 8. 5. 28 10 . 5 . 28

5 .30 5 .60
22 .-06 21091

108 .1 132 .0 133 .9
12/ .Ö 141 .1 143 .4
102 .fS 101 .6 101 .6

9a .9 98 .8 98 .6
2 931 4 282 4 361
1017 945 962
2 478 2 403 2 406

23 .690 23 .920 23 .92b
4 .8547 4 .8794 4 .8H06

3 057 2 709 2 690
1 711 1 591 1 691

71 .4 66 .2 66 .1
13 .00 14 .25 14 .25

6 .50 6 10 6 .10
b .Oa 5 .88 6 .00

154 .5 217 .0 2129
16.20 21 .35 21 .95
41 .38 18 .13 18 .88

17. 5. 28
5 .56

21 890
133 .6
141 .0
101 .7

98 .6
4 502

980
2 3 - 5

23 .935
478825

66 .3
14 .50

6 .10
6 .08

213 .5
21 .9^
19 .00

free
Entsprechend front in erster Linie antispekulativen Charakter frer

Refriskonterhotmim ist die Zwcckmamgk̂ t dieser Mabnabme zunachlt htzt-

sichtlich ihrer Rückwirkungen - us .das Bö ^ eMschM . ^ ^
rteilen . .̂

Ob

cilaus der k
U I optimsstttche

nungen . » Äwi
'

i? aüch,
'
frah fit« DlSkontertiviniiig von Aeuwruitgcu

aus gut unterrichteten Krenen begleitet war , die sür den Fall des Ber

sage » s weitete Tiskontmahnahnien ankunsigten . 3nt «» sse ser

scüivankenden cun <;rtf |un>Md>en Äonjuiiftitt ist die Nedlvkont h (.iau ssevuug

dnae ^ en nlö mne liöchit unerwünschte KU

auch bedauerlich , weil sie beunruhigend in die geldliche « tmkfcut 6« r ganzen

Welt eingreift .

Industrie und Handel
Xtutm Aeetat-Suusts-idc» A.-G .. Freiburg i. » r . Die Errichtung

der Fabrikanlagen in Freiburg schreitet rüstig vorwärts . N -tt ameri -

kanischer Geschwindigkeit entstehen grobe Hallen und Gebäude in Eisen -,

Beton - und Backsteinkonstruktionen . Bekanntlich soll die Kunstseide in

allen Produktionsphasen vom Zellnloseaeetat bis zum Seideugarn hier

gefertigt werde » . Bis zum Herbst soll der erst « Ausbau volle tdet sein,

wobei mit einer Tagesproduktion von etwa 5 000 Kilo Zelluloieacettt ttttd

2 500 Kilo Garn gerechnet wird . Hierbei werden etwa 1200 Arbeitskraste

Beschäftigung finden . Ein weiterer Ausbau ist geplant , wobei auch an

eine Angliederung weiterer Fabrikationszweige wie Verarbeitung und

Färben der Garne gedacht ist .

Dyckerhofs u . WIdman « A .-G . , Wiesbaden -Biebrich . Dt « Gesellschaft

verzeichnet für 1!>27 einen Rohgewinn von 1 .74 <1 .014 ) Mill . RM . . von

dem die Unkosten bereits wieder vorher abgezogen find. Abschreibungen

erforderten 1.13 (0.8U Mill . RM . . lodatz ein Reingewinn von 0 .61 (0.41 )

Mill . RM . verbleibt , ans dem, wie bereits gemeldet, eine Dividende

vo » 6 Prozent verteilt werden seil . 100 000 RM . erhält die Berlorgunas -

kasse und 109 245 (207 000 ) RM . werden vorgetragen . Der Geschäftsbericht

siihrt aus . da « das Berichtsjahr besr 'edigend verlausen sei . Der icharfe

Konkurrenzkampf im Baugewerbe hatte fast durchweg gedrückte lieber -

nahmepreife zur Folg «. Di « Tochtergesellschaften haben befriedigend ge-

arbeitet . Die Bilanz verzeichnet Debitoren mit S.SS (5.68 ) Mill . RM ..

denen Gläubiger vou 4.82 ( 4 .44 ) Mill . RM . gegenüberstehen . Ma -

terialien werden mit S.4S (2 .»:! ) Mill . RM . ausgewiesen . Beteiligungen

erhöhten sich von 2 .30 auf 4 .22 Mill . RM . Dos Aktienkapital beträgt

jetzt nach dcr Sanierung 8 Mill . <4 Mill . ' RM . Die gesetzliche Rücklage

beträgt 101« Mill . Rivk .. Hyvothekenvervflichtungen werden mit 8 .8 « ,

(3 .96 ) Mill . RM . ausgewiesen . Bankschulden zeigen gegenüber dem Bor -

jähr eine Bertit ' nderttng von 5 .16 ans 2 .93 Mill . RM . Im laufenden i

Geschäftsjahr liege ei» gesteigerter Auftragsbestand vor. 1

Die Finanzlage Italiens.
B -?Iinrr Cettrelim ^ SürSs

Ende Mär », und »war nachdem dreiviertel d«s Kinaiisjalires . lilL , riS "i (t
strichen sind , in einer günstigen Lage -, »u frieiem Zeitpunkt übertrifft ^
effektive Ueberlchns, den zu End« Februar um 18 Millionen und et« ' „
somit in runder Zabl 123 Millionen Lire In,wi chen jÜ in diesen TaS ,
' ' Y Voranschlag Air fras Finanzjahr 19C8/ -M unterbn -^

„ . -x v. _ — Einnahmen
¥IK

2 Milliwner
3N 271 Mii

erwarten , welcher sich anfrererseiis im wcsentllw«» verringern « iro . ^ ^ ,

man auch fri « Kapitalbewcgiung berücknchtigt. Wie frern auch (« , W ai

langen fri«[« Zahlen ein« besondere Bedeutung weil ste d«n ersten
d«r Stabilisierung aufgestellten Voranschlag darstellen unfr Ji<6 hiettn

- rrr « s ; » , of ». sf *-.-, s, .»-vt >1̂ Tfitv»̂ v sty* ftfrt l ntti

März um 500 Millionen Lire zurückgegangen, davon entfallen
liionen auf Staatsschein « und 400 Millionen auf ander « Kapitel :

famtschuld beträgt somit 86 011 Millionen Ltre ^
Der Notenumlauf zeigt andauernd , wenn auch unter

münzen ergibt sich eine Gesamtpraguna von 1066 Million « 1 wt , „n

Reserve der Vanea d ' Iialia Iaht auher einem leichten Zuwa « »

12 51« Millionen verschiebene Aenderungen in ihrer Zlilainmcnstelllnm
kennen : unter diesen verfrienen die Goldkauf« besondere Veamtin ™■0■t'

in Newnork stattfanden und am 81. März , mit 118 iMllloneN ^
erscheinen: jedoch werden sie in ihrer Gesamtheit erst in öen nachsoi « ßl
Ausweisen frer Bank hervortreten da d-ie Kaufe f«lbst sich uni M »ii>

lionen Lire heri«m bewegen. .DaS Deckungsverbalinis von Noicii ^ !

anderen Schulden auf Sicht hat sich von 58F.3 Prozent auf 59,80 M -»-

verbessert. Demnächst sollen die neuen Richlltmen v« r >>ssentlicht

welche die Notenausgabe und fr«r«n Besteuerung regeln .

Banken and Geldwesen .
.et

Nveinilche Hypothekenbank I» Mannheim . Auf Beschluß ber

^ulassunasstelle finfr 4 950 000 RM . Stammaktien . 5 Mill .
GvldhnpotbekeiiPfandbrief « und 40 Mll . GM . Svlv». GvtdvypotheicNl' ^ »

Briefe sowie 10 Mill . GM . Svroz. Golö -Kumniunal »blt^aiioncn ^
zm

Oppositionsgrupve bemängelt worden ist. Diese OpvositionSgru >>?c
ier Borzugsaktten oeam^ jjil^wie erinnerlich , s . Zt . auch das Stimmrecht der Borzugs

Von diesen Vorzugsaktien I>at je 1 RM . in den bekannten drei vjo<-

20 Stimmen , in allen Übrigen Fällen eine Stimme . Je 60 RM . ^ . ,?mi>>̂

der Stamniaktien vertreten eine Stimme , so daß den 100 000
der Stammaktien (Stamm -AK. « Mill ijiDt . ) mithin in den bek«M
drei Fällen 100 000 Stimmen der Vorzugsaktien (»000 RM . Vorzug .^ j,^
in allen übrigen Fällen 5000 Stimmen der Vorzitgsaktien oe<tcnuuti
Die Gefellschast hat sich verpflichtet, spätestens der 0 HB . für fras ^ ^ d-

jähr IU20 vorzuschlagen, das Stimmrecht von 1 RM . Vorzugsaltiui
drei Fällen von 20 Stimmen mindestens auf in Stimmen zu erwi

Die sämtlichen Borzugsaktionäre haben sich verpflichtet , diesem Anrr^ iic

Borstanfres zuzustimmen , Es werden mithin künftig in den drei j

den 100 000 Stimmen der Stammaktien höchiienS 50 WK) «Bttw »1 j'

Ol . Vn : ^ ,1»»li (irt 1t fP\AÄ Awf rtf Sil* | S\ II1fHQ'T'I _ jlllQK

zusammengelegt und der Nennwert
Betrag der insgesamt in Gold
ermäßigt . Hierbei wurden

nwert des Vor^ugsaktienkapitals
d geleisteten Einzahlungen von »oi UN .,
jur Beifügung der Gefellschast ' i -' t

12 259 200 Pili . Stammaktien in demselben Verhältnis wie die -1,1 . ?)>i

kehr besinfrlichen Stammaktien von 1225 WO 8!M . uimgeftellt, , -Kxii»^
Reichsmarkeröffnungsbilanz find diese Stammaktien , deren ^. i .

ansprach ruht , solange sie zur Beifügung der Gesellschaft stehen. . ö
wertet worden . Im Falle der Berwcrtung dieser Aktien wiro t
lSW>f«ll !(ftaft nach Sltaua aller Kosten zufließendc ?! ei t ° « IS- ,,
Gesellschaft nach

' Aözug aller Kosten
' zuflietzendc . . <, . —

i 11 d e n g e f e tz l i ch e n :>t e f e r v e f o n d s eingestellt. (oM (i
" " """ffprt ninmitö OC-Nl . , . .^ iöHi

finfr ^ 505 920^ Rci.chäinarf ^Aktien̂ verkauft , fr̂ i ^ t««
_ a

nicht in den Verkehr gebracht worden . Sie befinden M ) J !?niei I1' fi«
stehenfrer Banken . Die Bank gehört bekanntlich der . .Arbeitsge

Süddeutscher Hypothekenbanken an . Am 28 Februar 1928 ,®„,shiift-i '̂ |

sonds 1 ÜSH3Ö0 RM . zugeslosien find. Di « 5000
nicht in den Berk ' Wl
stehenfrer Banken .
Süddeutscher ^ — t » !ii l^l ^iw ■
ausschließlich der noch zu liefernben Stücke Golfrhypothckenpan ^ ^^ li^ B
Betrage von 14 « 4L« 745 GM . im Umlauf , zu deren Deckung ^ ' ^ Z

cheken über 147 578 157 GM dem Treuhänder ubergeben W£ r° ^
gleichen Tage waren ausschließlich der noch zu liefernden ® t'

(1i i"yi
ichnloverfchreibungen int Betrage vo » 3 800 800 GDt . im limlam ^ «

Deckung Kommunaldarleben im Betrage von 3 42» 000 GM i»
cfeit-PJ«-fi;

Kündigung und Verlosung dcr 5 GD ! iproz . Goldhnvot >> ( ji<|
liries « ist frühestens zum 1 . Oktober 1932 zulässig, die der 40 « 'i'® '

8proz. Goldhypotbekenpsand 'briese frühestens zum 1. Avril
frer 10 Diill . GM . 8proz. Gold -Kommunalobligationen fruvei .

2 Januar 198-! .
Borschnßvereln Gengenbach (Baden !. Dcr Vorfchußverei <

bach e . G . m. b. H. erzielte im Geschäftsjahr 1927 einen Rein «« ^

etwa 3000 RM . Davon gelangen etwa 1 300 RM . als TlD
cl,

$ ,<

Verteilung , während dcr Rcft auf neue Rechnung vargc ^ t \. .

Die GeschästSgntbaben beliefcn sich Ende 1927 auf 58 200 JiM -. jj ,

«inlagen auf 76 900 NM . Der Reservefonds , enthält 17 60U

© ejaintumfatz belies sich aus 272 320 RM .



Berliner Börse

vom 21 . Mal
Deutsche Staatspap .

19 . 5 21 . 5®M. Sdiul»
.. Ml

» " 111
Keubcfiij6% Reichs »
, «nltilic 27
f Tl . Wert».5 « »Id.

51 .75 51 .75
54 .25 54 4
19 .10 19 .3

87 .50 87 .5
99 .75 -

90ei T "> W
948

einnl « 27®% Bayern
Staats 27®% Sachsen
Staats 277 % Thür .
Staat » 2635t. Schutzgcb .

79 .80 79 .9

81 .25 81 .5

80 .50 80 .5

87 .25 87 .5
9 .3 8 .9

Wertbest Anleihen
? Dad . El .K. 171; 177 ^ö -ih- M . « . yd 75

Ausländ . Wert «.
41 41 .25

1 .9 2

? Mcx . odj .
abg.

J Wölbt .
; Suntnc .
IJ 6" - « d.
jj -gaob .lI -8oflb.II
L.T. Ä-H.
N « ..L»fe
$ jjng. 13

Nn, . 144 Ung . OSolbi
rrnte abg." « toiicnt.0 Tehuaat.

do. ab®. _
Verkehrs werte .

212 t 213 ' /.
& ,: r * >i & ,

S .95 r ?

s ® » . . ! Si
7 *

-
75

jJ«-8ectifit. 88 .25 -
167 169

EI5 -S *'W- 60 .12 81 .12voMb.äuöam 216 216V«

12 !8 ; 12l6
26 .5 26J >

31 .75 -

25 .9 26 .2
1 .85 1 .85

19 .5 20 .5

Hans»
Neplun
R . ülotjb
Schonlung
Sllb .Ciscnd.
Zier, « lde

21. 5.IS . 5.
223 223
131 .5 130 1s
162 .5 163 ®.

8 .12 8 .20
- 135

73 .75 72 .75
Bank -Aktien .

144 '/« 144 -/.« de »
Bad . Bant
BI. e>. Werte
St . f . ? rou
Barm . St » .
Baq .vyp .B.

,, Verein»
Berl .Hblsges.
llomnierzb.
Danz .Pri ».
Tarmft .BI.
D .Asiat .Bt.
Dlsche.Bt.
Dt.Hyp .Bt.
D. I evs.Bl.
Di«I. .« es.
DreSdn.Bt.
KolhaGrunb
Liü .Jntn .
Mein .Hyp .
MUl.B»b.C .
Mitleid .Cbt.
Lstbant
Lest . Itrebtt
Br .Bobeii
Z>eich»bani
Rd .Srebitbt .
Sübb .Lob .Cr 219

~
2Ö8

®übb ®ut . 139114 1391,,8M. Hamb. 161 161Wiener Bt». 15 .75 15 .75
Indostrie -Aktien .

« e-umulat . 165 168 .5
flbU u . CW. 260 2 0« blett,. « 1. H6 .5 113
SM. ftleqet 95 .5 97 5« - e - « . 172 -'. 175
Mo. Hit. B 747a 76 .5« Ifen Z-m. 215 .5 221 5Ämmeub P . 220 91R
Sschasl .Briii 173 5 172« schall .Aell». 214 ' :« 216 "«* U| 8b .« !R. 107 107 i .(» omag. 91g. 2f> 24 .75Banib.Salil . 95 9^ .25Bamd .MSl, . 114 -/. 115
LarovWal , 91 .5 90 .25
Vasall §Q 5 91

171 168 ".
218 217
151 1--2
163 .5 164
163 .0 164
278 2/95
186 137 .K
95 95
281 .5 28 Z
54 53 .75
171 .5 174
155 .5 156
106 »/« 10 =1
165 .5 166 -,«
167 168
140 '/« 1401 «

8 .25 8
144 145
234 238
216 218
122 .5 122 .5
36 .25 36 .25
142 .5 14 ?
286 290 ' ,'«
129 .5 130

Baqr . Zell .
Baqr . Mal .
Baqr .Spieg.
J .P .Bembg.
Berger Ifb .
Bergm. (£let.
B .Sarlsr .Z.
Berl . RinM.
Bt .M - lch.
Bertd .Meff .

iy . 5.
47
257
64
s99
408 ' «
208
68
52 -,
135
95BrauliNürnb . £39Brt . Brit .

Brschw . » .
Brem.Belgl,.
Brem .VMt.
Brem .Wolle
BrownBoveri 16Ö
Buberu» (f . 00 25
Busch Lllbfch,
Busch Wagg.
tkapilo « 1.
Chabe
Cliarl. Wxss .
Eft . Buckau
Ell . Heyden
Cd . Gelsen «.
Cd . Albert
Conc. Berg
Conc. (Idem.
Conc. Tpinn .
Ct. Caoutch.
DalmlerBenj
Dt. « tl. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .C- utiG
Dt. Erdöl
Dt. Gußstahl
Dt. Jute
Dt. « abel
Dt.Linol.Hnt. 396
Dt.Linol.Wl. 326 ".
Dt. Masch .
Dt. Po »
Dt. Eckachtb .
Dt. Spiegel
Dt. Tteinzg.
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eisend.
Dsrtm .Attien

„ Union
Dr .Tchnellpr.
Düren Metall ZI7
Dürtoppwte. so 25
DLff .Masch . 5 - 3
D«n. « odel
Egeft. Tal ,
Eintracht
Eisend. Brl .
Eis.Sprotta »

176 .5
220 "«
62
153
251 .5

90

87
601
133

Zs '

94
102

127
13 ? '/«

116 .5
175 .5
215

87
163
67

47 .75
26
88
113

158 ' /«
62 .37
83 .75
250
£ 84 .5
128 ' ;.

28 .87
135
120
158
190
90

21 . a.
48
257
64
595 .5
408
215
68 .37

134 .5
94 .75
183
1751 .
221 .5
63 .55
155
256
159
94 .25
90
69
85
604
134 %

127 .5
85 .25
93
102

125 .5
142 .5
115
159
176
212
133 .5
90
161
67
396
326 .5
47 .75
26 .5
89
112 .5
260
158 ' !.
64
85 .5
251
234 .5
129
215 .5
62
28 .87
135 ' '«
119 ' /«
158
183 . 5
88 .75

El . Liefet.
(rl .Uicht Stuft
Elf .Bab .W.
<5ngelh .Btäl >
Irnsing .«U.
(ftbmdb.
Etlang .Bw.
<5schw.Bg.
Eff .Tteint .
Fabet Blei
Äaitldg .Mifl
Sailens,ein
Fatabit
I .iy .? atbe»
Feinjute
pseldm. Pap .
FeltenMuill.
Flöth .Masch .
FraustadtR .
FtcunSMsch.
sstieb.Hall
Ftiebt .Hütte
Ktiftet
Gaggen.Elf.
Gels .BW .
Genschow
Getmani » P .
Ges.s.r .Nnt.
Kltme» Co.
»Uabli .Wolle
wlasIchalle
Glockensl.
MiiilausBtSii
Golbschm .
Götlitz W, .
Ktitznet
« t« n u. « ilf.
Gruschwitz
Guanowetl «
Knnblach
Hadctm. A .
va ^etd D.
Halle Masch .
<' Omb.Cl.
Hammetsen
Hann.Masch .
Hatdutg Eis.
Hatb.PdSnii
HatkortBg.

„ Brülle
Hatpenet
Oanm . M.
kiebwig »h.
^elb Ftante
Hrmm.Zcm.
Henning.Reif
Hille Wie .
Hilpert M.
Hinbt . « uff.
Hitsch » ups .
Hitschb .Ld .
Hoesch

174 174
25 24 .12
92 .5 94 . Z5
66 66
231 .5 238 */«

22.12 22.12
84 , 84
114 .5 114 ' /«
126 130
118 .5 1 .9
158 '/« 157 .5

Hoffm . St .
Hodenlohe
Holzm . Ph .
Hotchwle.
Hotelbett.
C .M .Hutsch .
Lot. Hutsch
Ilse Betgd .
Anbufttieb.
Icsetich
Ctiibel
Jungd - n»
Kahla Pot, .
Rali « schl.
Statsiabt
Slüdnetn .
Bnott II . H.
Ködlm. et .
Sold & Ech.
Köln Reliefs .
Kilnet 0>a»
Louti . Wall
Uiirl Gebt,
» ött El .
« tauft & Co.
» un,Treibt .
» üppet«b.
Lahmeqet
Lautadütte
Leipz .Riebed
LeopowSgt.
Llnbe» El»
Linbfltim
Linget Sch .
Lingnetw.
Loewe Wie.
Loten» Tel.
Lüdenscheid
Mag !tu »
Manne »m.R.
Man »fel»
M. W. Lin»

„ Sota »
„ Zittau

Metallbau!
Miag
Minimox
Mitteld .St .
» til & Gen.
Mol. Deutz
Müld . Bg.
Nation ,« ut»
Ncckatsulm
Nedatwle .
Ndl. iiodle
Notbb .Ei»

Steingut
Rotbb .Itil .

Wolle
Nbg .Hettut.
cb . -Bedat,

19. b.
72 .12
95
160
104
213
81 .^5 i
125 .3
274
151
131
134
91 .87

ül . B.
72
94 .5
158
108
218
81
126
275
153
131
131 ' /«
91 .5

122 123
187 »/« 187 '/«
2b8 .5 268
129 .5 129 .5
167 "« I0/ .6
8 ' .25 87 .75
17b 176
155 .5 155 .5
102 i>9
35 34 .5

1^ 1 121 '/«
74 .75 7o
118 119
18 -tVt 188 .5

W7 80
*
25

IsO 5 150 .ä
7o .5

188 192
600 625
51 . - 5 62
117 119 »/«
259 2oO
1S9 156 .5
100 99 .t>
43 .5 ^ 43 .25
159 .5 160
121 % 121 .5213 211
2J9 242
95 94 .7-
141 .5 142
150 '/« 151 .5
120 ' /« 126
119 .S 119 .5
144 -1« 114 .5
63 67 .5
114 112
89 .25 69
70 .25 70 .5
150 1421
169
137
190
6ö
222
66

159
137 ' «
191 .5
6b
222
68

109 .5 109 .5

Cd. * ot »
Dto . Gennb
treustem
Lftwetle
Panzet
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Btt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Voege ct.
Poege Botzg.
Poldpho»
Ptefto
PreuKengt .
RabedergExp.
RaSqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbtäu
Reichelt M.
ReiSH. Pap .
RH. Btaunl .

EIcttto
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
Wests .» .

RW.Spteng
Rhenania ch.
Richtet Dav.
Niedert .Viont.
Riedel A. D.
Rockfttoh
Roddergt .
Roseuth.P .
Kütget»» .
Sachsen « .
Sachs . Gütz
T ..TH. Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sal . Tölz
Zalzbetsutth
Jangeth .M.
Satotti
« cheibem.
Scheting ch.
Zchlegelbtiu
Tchles . Betg»

» int
« Ä .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Tchudctt et.
Schultheiß
Schelm Eis.
Sieg . Sol .G .
SiegetsbWert
S iem. Gl.
Siem .Holste

Iii . » . - 15
103 '/« 103
845 84
126 '/« 127 .5
333 335

103V« 103 '
101 102 '/«
P5 .5 86
185 185

112
88 .5
473
104 .5
97 .5
187

95
312
9o .25
249 .5
310 .5
170
148
171
210
130 ' /.
108

278 .5
162
40 .5
127

97 .37
131 .5
141
225
60
1491 «
145
330 .5
147
248 .*
33 .12
2oO
23i

154 .5
180
61 .37
116
367
367
212 '/«
374
157
43 .87
113 .5
150
352

1115
85
4i0
1017
97 . .
181
123
92
309 .5
95
245
308 .1
170

169 %
212
IJj 1/»
107 .5

280 *1.
151
41 .5
127
750
114
99 .25
140
139
227
60
152
145
332
146 .5
252 '/«
52
2oO
233

153 .5
178 .5

116
U
213 ' /«
3/6
157
42 .5
115
loO
352 '/«

Dinner S .O .
Staßfutt ch.
Stett .Eham.
Stork & Co .
Slöht Sg.
Slöwet Rm.
Stold .Aint
Stollwett
Strals . Sp.
Sübd . ? md .
Sübd . Juck .
SvenLta
Tel. Betli «
Thötl Lei
Thür . Ga»
Ttetz Köln
TtanStabi »
Tuch « ach.
Tüll Flüd»
Gebt , linget
Union chein.
Un . Diedl
„ Gießetct

Batz . Pap .
Bet .Böhletst.
„ Chat !.

Dt. Nidel

i» 5. '.il 5.
132 ' /« 132 ' /»
29 .12 29 .12
92 .5 92 .5
89 89
228V« 227
41 42
1847 . 186 .5
163 165
260 252
106 .5 107 ' /«
152 154
455 455
65 .87 66 .25
96 .5 96 .5
16 -t
296
162
141
9 ?
101
62 .5
109

161 -/«
300
160
143 ' /«
91
101 .5
61 .5
109

135 .5 135
153 .5 152
149 149
167 .5 167

lanzft.
Gothonia
Jute B.
M . Hall
Pinsel
Pottlanb
Bet» . W.
Stahlw .
Zopen

Bi» . Wie.
Bogel Tel.
Borgt Häffn.
Botw .Spinn .
Wanderet

126 ".
753 S 759

126 ". 126 ' /»
Ti 25t 76 .75
78 .5 79
260 265
74 71 .5
104 .5 104 '/.
219 !19
83 dl

91
18i .5t

- 24 .5
177 ". 175

91
189

Wafset Gelsen 132 t 132 ".
Wegeliit
Wefteteg .
Widing
Wiesloch Ton
Wißnet Met.
WittenetGuß
Witt .Ties.
Wols Masch ," eilt Masch ,

ellft. B.
ellft.Waldh.

106 ' . 108
199 2 . 0
198 .5 210
96 96 .5
155 154 .5
70 72
143 145
6? 60 .5
150 "« 149 .5
146 145 .5
331 328 .5

Versicherungen .
I »? Wi-fteuet 380 382
Kitt . «Wg.
Vitt . s «uet 617 620

Kolon al - VVene
® t.. Cftoftira 178 180
Weu.Guine« 705 680
Ct«»t 54 .75 54 .62

Hapag

Hamb.
Hansa
Lloyd
A.G.Btts .
7% ReichSb .
C tnöi
Ädca
Barm .Bankv.
Berl. Hdlsg.
Comm«-rzb.
Darmll. vi .
Dt. Bant
DiSkonto.« es
Dresdn Bk.
Mittels .Cr».
Ä. S . « .
Bergm. E.
Verl. Masch .
Budcrus
^ lmrl.WaN .

Daimler
Dt .Conti «
Dt. Etdöl

Masch .
Dynamit
Slellt . Licht
Mellr . Lief .
EssrnSteint .
J .G .Farben
Feit . u. Guill.
Gels . Bz .
G . f. el. N.
ThGoldschm .

Termin -Notierungen
19. 5 . ÜI . 5 .
169 *1. 169 .5- 81 .5
218 ". 215
223 .5 223
t64 1* 164 .5
214 .5 212
94 .25 -
55 .37 55
145 ". 145 ".
152 .5 152 ".
281 281
188 .5 188 5
185 284
i73 ». 174 ".
167 ". 168 .5
169 169 ' «- 8f220Jl7

173 *. 181
201 '» 219 .5
534 ". 134
4 .5 94
34 .5 135 .5

602
144
1151 .

12

603
1417 .
116"
215 "(.
139 ". , .
48 46 .25
1Z6». 134 >.
233 -«. 236 ".
134 »>« 136 .5
142 .5 -
2^ .45 283
137 143H.
144 143
293 % 292 ' »
102 103 ".

Hamb. El.
Haipenet
Höich
Holzm . Ph .
Ilse Beegb .
Sali « schsl.
Sarstadt
jtlorliret
Köln .Neueff .
Ldw .Loewe
Manne«» .
Mandlelb
z)!eialld.At«f.
« at. « ulo
L.b.»Btdatf

.. » ot«
Ltenstein
^ « Ivette
Phönix vg .
Polnvdon
« d. Bräunt .
Rdein .Elettr .
Rheins!adl
R ledert Mt .
Rütgettw .
SaljOttf .
Schles .El .» .
Schurfett el.
Schulth. »P .
Siem .HalSIe
Leonh . Tietz
Itandradio
Bet .Glanzfi.

„ Stahlw .
Wkstetegeln
Zells, . Wald».

19. 5 .
163 ".
174 .5
158 %
160
27 ,
190
267 %
129 ".
15 »I«
260

Si .5
J10 5
104
128 %
335 .3
10 t »1«
479 %
310 %
171 .5
171 "«

98
333
254 5
212 .5
377 .5
353 '/«

105
2017 .
331 .5

»15 .
163V«
&
158
274 .5
189 .5
271 ' .
129 ".
155 ".
258
160 ".
119 *1.
1457 .
91 .25
109 .5
1035
128 .5

102 ' ,s
4 - 2
311
172
169 ' /.

101 .5
334
2t2
214
375
352 .5
306 .5

755
104 %
200 .5
327 »/.

Ergänzung zum Kurszettel
19. 5. 81 .

-?tf .H,p.» .
14

dto .Pfbs .tZ
Hesf.L.Psbt .
dto . « omm .

Lbl . 1—16
Rh .Hhp .Bl.

®. 50
dl ». Somm.
Wcsld .Bode»

1—10
Gtosjlt .M .
Rum . 1903
Rum . 1891

4 Turlunif .
4Va Budap.

St . lt m.X.
\% Budap.
et . 14 abg .

18 .1 18
13 .25 13 .

7 .41 7 .4

14 .15 14
15 15
9 .75 9

9 .5 9
- 17

58 .62 58 .75

4% Budap.
St .% !.» .

5 Sofia St .
« 3 M .B.A.
4H Änat . I
i 010. U
4Wblo. III
Pt . Zentt .v .
Hageda •
Kollm .Jtd .
MejS . !?tbg.
Rheins. St .
Tchstg . Lff.
Bet .B .Nt.G .

.. Illttam .
Mannh . B.'Xatdftern

Zlllg.verf .

IS . S. 21 . 5.

14 3
Hb W?

13 .7b 18 .7b
18 1/8
1d 14 .5
102 164 '!»
12/ -!. 1
19 90
64 .5 65
?01 144
71 71
106 105
169 .5 159
lbb lbb

253 250
e; n Di » ,
exll SJejiglrecht

frankfurter fcöörs ©
vom 21

Ueatsehe Staatspnp .
19 !>. Sl . 6

87 .15 -
M »- 1. a 51 .85 51 .85
zb>«fg III 25 54 %»t«6tfi_(, 19 .I 19 .2

Mal

®UonnL
0%Schoaanm .
A 1 u. il 23
J «Hanger;.

fögiVaw * .•y « Württ .

Reichs »,
» eff.

88 88 .5

9 .4
9 .4 SJ

93 98
y4 .5

97 97
Ansi Staatspapiere

am.
SoJIr' ?" - 15 22 225
4 üh i. " 12 85 12 .65*"8 Bolb / 5 .87 26

Dt Stadtanieihen .
® Ceti . 24^ Datm .
, *« « « .« .M -'% Ste6ba .. « Hl sc 1 — _

6% Ftanlf .
St .« . 26 1

Heidelberger
Stobt fl .26

8% l' iibmig8t)
St .« . 26

87t Main,
« .« . 26

10% Mannh .
G .Ä. 25

8% Mannh .
« I.« 26

6% Mannh .
®t.fl . 27

8% yiiitnbg .
et -fl . 26

Psotzh .G » .
8?i>Pirmasen »

19. 5. , 1. 5.

81 .75 81 .75

85 85

102V« 102 '/«

81 .5 81 .5

95 .05 95 .0 ?
92 .75 92 .76

Bank -Aktlea .
144«Ibca

Bab . Bant
BI . f . Brau
Batm . Bto.
Bah . « . .<! .

Wut,barg
Bon . Hyp . u.

Wd.
Berl .Hbl »gel .
Danatdl .

168
219 215
152 152

163 »!.
281 .5r82

DIsche.Bt.
Dt.Hyp .Bl .
Dt.Beiein ?b.
Dist .-Ges .
DreSbn.Bt.
Ftants . Bt.
Ft .Hyp .BI.

19 . 0. 2t o
171 173
143 % 143 '/.
102 103
167 167 .5167 .5 167 -!.108 108
155 154 >/.

Zt .Pfb .Bt .B. 156 156 .5Metalldant 142 .5 144 -
Mittelb .«kdt .
Nütndg .B .B.
ceft . Ikrebit
Pftlz .Hpp .Bt
Rh .Crebitbt.« d. Hyp .
Südd .Bob.tli .
Sübb . DiSl.
Weftd.
Wienet Btv.
W!b. 'JlbL

216 "« 219
160 160
36 .25 36 .05
160 164H
129

138
100
16
156

130
198

139
100
16
159

?%
T
ÄT ftanstalten

« â Lotalb.
9¥ ^4,75

Heidclbctget
Sttafiend . — —

167 % 169
163 "« 164
21

Hapag
Lloyd
3% eal .S2on.

Indastrleaktien
Mchbaum — —
Liwendti »

München 330 343

1» 5 2l 5
186 186Nütnd . lvtauh

Brau .Psorzh.
BtauSchwath

Stotchen
Btau .Wetge,
WulleStuttg .
ildt Gebt.
« dlet Lpp.
« dl . » leye ,
Ä.E.G .St.
Äng .Gu.
« scholl . Zell ?. 21z 216
Bad . SleN«.

Mannheim —
Bad . Masch .

Dut '.ach
Bad . llhteu
Bamag. Mg.

170 170
172 172

41 .25 -
260 260
95 .75 97
172 .5 176 .5

Bayt .Spieg.
« ohi Cell .
Betgm . Elei.
Btem .Besgh.
BtownBooett
Bütft .fftlang
Cem vdrlb
DaimletBeaH
Dt. lkisenh .
Dt. CtdSl

G .S .Tch.
Dt.Linol.

« eil - ,
» Dingle,

149 % 149 »/«
11

2376

65_
65

210 215 .5
61 .25 61
162 -

142 1431 .
116 .5 113 .5

139 .^ 118 .9
203 ". 207
330 326
278

Dttgdene»
Tchnellpt.

Düttoppwle .
S . W. « ais .
El .Licht u.» t .
Et . Liefet.
Elf .Bad .W.
Emag
EmailUlltt »
Enzinger

Union
Efjl . Masch .
Et» . Spin ».
Aaht Gebt.
z .G .Aatben
gelten Guill.

einm. Zett
tlf .« tm»t
^ Ga»
. Hof
„ Masch ,

« eiling Seit
Goldschm .
Gritznet
Gtün u. « ilf .
Hasenmühle

^ tanlfutt
Haib u . Reu
Hammetseu
Hans>» .!>!üfi .
HcffetMasch .
Hirsch » u»f.
Hochtief
HoUmann

19. 5. 21 . 5

128 128
60 .25 -
23 23
235 233
185 185

85 84 ".
15 15

46 46 .5
57 56
224 224
47 45
284 .5 283 ".
137 .5 137
83 83

150
103
31 .5
/ 5
103

150
103

74
73
102 .6

133 .5 133 -/.
185

138
45

157
144V« 142 .5
1 °6 198
127 129 "«
91 89
160% 1.57 .5

Holzoettohl.
Jnag
Iungh .Sedr .
Kg .KaisetS
» arlSt .Ma.
ZkleinSchanz
« nott Ii . H.
« old & Sch .
« ons .Btaun
Kraust & Ii».
Lahmeyet
Lechwette
Leb . Spich .
Lubw.Walz
Maintr .
Metallg.
Mel.Suobt

19 5
81 .5
99

21 . 5 .
82 -/.
18

235 236

169
178 .5
75
73
183

• 121
130
113 .5
187 .5
79 .5

M « Söll »« 65
Miag
MoenuS
Mot .Datmft.
Deutzmotot
Cbetutsel
Rrckatsulm
Neitatw .Eßl.
Ceft .Siseni .
Pkt . Union
« f.NSH.» .
Rein .Gcdd .
Rd .Sl .Mm.
Rhenania
Robd.Dmft.
RöbetGedt.
l̂ütaetsw

153
64
65
64
82 .5
71_
33
109 '!.
58
105 .5

105
165

73 .5
183
123

130
114
%

60".
150V«
64 .1
67
65
85
70
140
31
110
60
lOi .5
171

96 .5 100

echlint Co.
Schnell , Ft .
SchnftEtemp
-Schultert R .
Schuh Bern .
Schuh Hetz
Schul» « t .
Seil . Wolff
Sichel Eo.
Srem.HalSte
Sinalco
Südd .Zuriet
Ttit .Befigh.
Thüt . Lief .
Uht.Furtw .
« et.EH.Ftf .
Bet .D .ctlf .
Bet . Faß
Bolgt Häff».
Bolth .Iiadel
WayßFteyt .
Wohlmuth
Wolf! W.

Pfotzhei »
Wüttt . El.

§
ellft.Waldh.
uck.Rheing.

kete « erksaktiei >
» udctu « 92 .5
Eschw .Bet , LH 210
Gelsentit» . 143 ' /. 141
Hatpenet 175V« 174

19. 5 . 81 . 5.

66 6k
'

121V« 121 .5
212 -1. 213 .5
70 74
27 27

75 -

353 .5 353
120
154 .5 152 .5

105V« I

957 9425
- 49 .87

187 183
85 85
160 % 159 %

140 140
140 138 .5
321 327 '/«

Me 6t . n.
aolitlsitiet «
» ali Weste«
SHottnet
Manncsm .
Manöfcldet
£ iictbeo .
Pdiinir
llhcinslahl
Ricbcit
Salz Heildt.
Tellus Betg
B . Stahlw .
« .» .Lautah .

l ». i>.
272
183
199
130
1s9 »I«
122
111 .5101
172 .5

•Jl 5 .
280
187
198
130
159 .
121 %
III ".
101 .5
170 .5
163

123 123
_ J5 ".i80.12 80

Versidreraneen .
« llianzvets. 281 280

tanll .« llg . 209 ' /. 209
- 14

- 119 .5

194 194 .5

Sacbwertaalelben
6 Bad . Hol » — -
5 „ « Ohle
Bt .Sf .8t . ll

dto III
Mhm.ltohle
Heff. Bt.
5 « erlaig.
5 Pt « all

- 15 .1
79 .5 78 .5
95 .7 95 .5

19. 5. 31. b .
5 Pt .Rogg. — —
St .« ohlw .2»

ö^ Rh .Hhp. 2 .5 „2 .5
i.ZihHy»24/» 95 .5 95 .75
5RH. .M..D.
> Sachsens .
5 .. « ogg .
5 Süd .Fest» .
A% S (il »ei
•>% Psälzet
6% « ade»

Holzw . 23
5?o Baden » .

« odlenw . 23 15 17 .75
5% « tostl.
» odlenw . 23

(>% Heiseldetß
Holzw . 23 — —

it Heffe»
Kogge » 23 10 —

Monnh.
« t.» ohlw .23 15 .5 15 .5

8 .65 8 .65
223

94 .75 94 .75

23 22.55

- 79.5

Pfandbrief *.
Stf .Hy» .

12- 21 -
Stlt .SfD .B «.
Bt. 15- 22 17. 935 17 .94

« H.Hyp.Bt. - -
Obligationen :

« tohltastw. — —
TVjS.Statili» .

Mannheim 89 .25 89 .25
• rapiet .

w

P \

tz

%

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 7 Uhr verschied plötzlich an

Folgen eines Herzschlages mein unvergesslicher
^atte , unser lieber Vater, Bruder , Schwager u. Onkel

Edmund Rahner
Sägewerksbesitzer

Alt er von 50 Jahren . »

Gagganau . den 21 . Mai 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Liesel Rahner »
Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittags

UQ* l/,6 Uhr , statt
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend Ab -

'^ od nehmen zu wollen . 2598a

Heute ist unsere Hebe Mutter, Groß-
^utter , Urgroßmutter, Schwester u. Tante

Carl Kahn
Johanna , geb . Mayer

^ Alter von 73 Jahren sanft entschlafen .

Untergrombaöh , 20. Mai 1928.

Ida Meerapfel , geb . Kahn
Jacob Meerapfel
Oscar Kahn
Hedwig Kahn, geb . Mandel

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 23 Mai,
, rftiiüag s il Uhr von der Friedhofshalle in Offen -DUrg

Todes - Anzeige.
In den Abendstunden des 20 . Mai entschlief sanft nach langem

Leiden mein lieber Mann, unser treuer Vater

Dr. M Siegfried Pfaff
Chemiker , Direktor i. R . der J .G . Farben A .-G . Berlin

im 78 . Lebensjahre . B1120U

Baden-Baden , Karlsruhe , 22 . Mai 1928.
Ebersteinsir . 9

Im Namen der Familie :

Frau Mathilde Pfaff
geb . von Schelborn .

Die Einäscherung findet in Baden -Baden im engsten Familienkreis 3 statt.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute früh verschied nach nur 3 tägigem

Krankenlager im 28 . Lebensjahr meine liebe
Frau , unsere gute Nichte

Marliese Schweizer
geb . Heberer .

KARLSRUHE , 21. Mai 1928. B1137

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Schweizer , Maier .
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt

TEILBISKOMT
eigener Akzevte . wer sucht solche Verbindung ?
Anaeb n . L . J . 815 an R .ldo !s Mosse .
Mannheim , erbeten ( A14SS)

ST AT r KARTEN

Die glückliche Geburt ihres dritten
SOHNES zeigen hocherfreut an

Dr .Viktor Homburger u . Frau
Lotte , geb . Frühberg.

KARLSRUHE, den 21. Mal 1928
Beethovenstr . 7 15302

Schneider
sucht Äundenhauser .
Aenderunnen , Auserti -
gung , !lnabe » -Aii ; üne.
Billigste Berechnung .
Angebote u. Rr . 34W)
an die Bad . Presse .

V. W. 40
Bitte poltlaliernd Briet

abholen .

In unserer Geschäfts -
stelle lagern noch sol-
gende

Angebote
38300 $ 8304 ©8305
S830Ü SB!8312 C8321
2)8329 S!833(5 S835G
£ 8361 $ 18362 P8365
X8369 Ss!8372 2)*;574
58381 ©8382 » 8:186
:)18392 SB8397 68103
68405 Ö84(j7 S18410
918438 « 8442 » 8452
H8458 Q8 -I66 28469
y; 8474 ©8192 S8485
R8492 ®8493 » 8502
IS8505 S8506 @8507
$ 8519 R8535 C8511
X8548 3)8549 ©8552
18553 St8560 M8562
OS564 38584 « 8585
08589 R8593 68605
38607 « 8627 « 8635
L8<i43 W8647 T8655
E865K X8674 .« 8686
P8691 Q8fi92 « 8693
X8699 ©8707 .i '8723
» 8724 58731 ©8732
38756 @8757 i"?8759
M8762 , X8773 68778
H8783 O8789 P8790
R8792 H8808 H8833
I88 !U P8840 W8817
T8869 B8877 68878
N8888 M8912 R89I7
© 8923 38925 Q8941
X8948 ©8952 $ 8954
* 8973 68978 08991
L8996 Z9000 » 9002
Q90I6 $ 9044 59056
R !M !7 C9071 3)9074
69078 $ 9094
und noch neuere An
aebote . welche gegen
Vor ',eigen der Aus -
weistarte abgeholt
Werden wollen .

Geschäftsstelle der
Badislhen Presse .

Entlaufen
Blindensüftrerhund

Rotes Kreuz -Halsbd .
« us den Namen Maus
hörend . Tchäserhün -
din . 2 gelbe Tupsen
über d . Augen . RUcien
scbwarz. Ab, »geb . bei
s îrma Sinner . oder
Daxlanden , Kasten-
wörthstr . 48 , III .

(LHL047 )

Heirat !
Jg . Herr «Landwirt )

dem eS an vaks. biel .
fehlt , such » sich <v dies .
Wege nute Lebensge¬
fährtin . Kalb . Müdch .
v . 25 Ä . an komm , in
Betracht . Landwirl/,t .
benor , Bermög erw . ,
zw . Uebent d . elterl .
Ellies JDff . ii . S418
an die Bad . Preise .

Füße nicht
abschneiden!

Anstricke» van Strüm¬
pfen in Flor , Wolle ,
B .-Wolle etc.

Alte Jacken
werden zu Strickkleider
Pullover umgearbeitet ,
Neuanserligung . billigst

Enqlmann,
Maschinenslrickerei , ietft

Amalien strafte 65.

/ — \
Einen

gesunden
Schlaf

u . damit eine KrSf -
tigung und Beruhi¬

gung derNerven
erzielen Sie durch

den echten
„ 3 lJdra/in "
W . Z . geschützt un
ter Nr . 342681 . Rr
enthält sämtliche
Extraktivstoffe der
BaldrianwurzeJ in
kräftigem Südwein
gelöst Nachahmung
weise man zurück
und achte auf den
Samen „Btildravin "

Zu haben in Apo¬
theken und Droge -
ien . bestimmt in der

Drog . Baum . Wer¬
derplatz . Drogerie
J Dehn . Nachflg .
Zäliringerstraße 55.

Drogerie Lösch .
Drog Mannsehott ,
Kicke Lenz - u . Klatip -
rechtstraße : Ostend -
Drogerie Ludwig
Wilhelmstr . 8 : Drog
Wilh Tscherning

151)00 M von Selbst -
qcber znr Ablösung d.
zweiten Hnvothek aus
ein Tovvel - t^ eichäsi« -
haus per l . Juli l928
gesucht 15 000 M steh
als eiste Svvotwk

Berlobungsklttten
lieseri rasck» U pretsw ,
Druck . F . Thirrgatte »Ana . um . 9 ! t 2577a * ■

a. b. Badische Presse . (Badische Prege ).
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Arisches

Lanöeslhealfr
Diensiaq . 22. Mal .

kleine

SmKIe
von Keyer .

In Szene gefetzt von
Engen Schulz - Breiden
Baron Leitgeb
von Baltin

» . i>. Trenck
Frau von Baltin

Miller
Daify Ouatscr
Mona Rademgcher
Bastien Kloeble
Kellner Prüter
Chauffeur Schneider

Anfang 20 Uhr .
Ende 22% Uhr .

I . Rang u . I . Sperr »
fitz 5.00 Mk .

Mittwoch . 28 . Mai !
Der Waffenschmied
Donnerstag . 24 Mai !
Der Vettelstudent

Coosseum
Tätlich abds. 8 Uhr

Revue -

Große

Klsinigftäiien
32 Bilder von Roll

Röder ,
ca . SO Mitwirkende

Der Mann
mit der

Maske ?

8 Ubr & Caf6 -Cabarett

ROLAND
Wiener Hof
ssafanenftrafte G

Wer Sorgen bat
— hat auch 21»
lör , jo sprach man
einst — das gilt
nicht mehr . Die
Sorgen — ob sie
klein — ob grob ,
wirst Du im

wiener Hof
nur los . (11501)

Täglich
Kabarett

Kein Weinzwang ,
» aus H - ael .

M Ml

der findet

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in den
schwierigsten Fäl¬
len das was er
wünscht .

Speisezimmer
dunkel eiche , fast neu ,
billigst zu Verls . Anzu¬
sehen 8- 9 u . 12—2 U.

Grabenstrabe 6 , II . ,
( Mühlburg ) . (SB1107

Wegen Umzug
preiswert abzugeben :
Ledersofa . 2 Ledertlub -
fessel. Gasherl , mit
Backofen . (© 1103
Zu beficht . von 11 —4

Ubr Kriegsstr . 146 , pt ,
2 gleiche Betten mit

Rost «0 Jt . schön«
Cin -elbetten m . Rost
v . 80 Jl an . Matratzen
15 u . 18 M , Steil ,
neue Wollmatr . mit
Keil 38 M , 2 gl . neue
Bettstellen mit Rost
120 Jt , Kinderbette » .
Federbetten . Kissen ,all . billigst b . Walter .
Möbelg ., Luöwig -Wil -
helmstr 5. ( « 1076)

Aelt . Bett
u . Schrank , billig , u
Verls. Zu ersr . » FH .
8085 in der Bad . Pr .

DAS
INDISCHE

GRABMAL
» m Hondcllplrtij

Täglich der große Erfolg 1

Ein Film wie

der
Deutschen

gröftler
Film

in Ne j aufführuDg
für Karlsruh«

ab heute täglich

Großes verst .
Orchester !

12 Akte ! 2 Teile
werden susamm

gespielt

Vorstellungen 4 Uhr , 6 1/, Uhr und 9 Uhr . Bitte die Nach -
mittagsvorst . zu besuchen . Letzte Vorstellung punkt 9 Uhr

Die
große

lllllllli!»!lllllll!l!lllllllllll!!llllll!lll!nillllinil !llllll

Parade
existiert nur einmal auf der Welt .
Der Film , den 100 Millionen Menschen sahen 1

Jugendliche haben Zutritt! 15 «4

-Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Tel . 3053

XX / S ZTj>

lüßll - Riflö
Kaiserstraße 133

Ab heute bis einschl . Freitag
das große Doppelschlager¬

programm :

Frauen der nach!
oder

Die Tragödie
der Entehrten

Groß . Sittenfilm in 5 Akten .

Mo der Held
Original - Wiidwestlilm In 6
äußerst spannenden Akten.

Freilag isizier Tag 11

Schlafzimmer
in Eiche , mit 3-ti !ris>
Spiegelschraul . weist .
Marmor , äuß . billig .
Humboldtstrafte Nr . 8,
Schreinerei . 081146 )

~
TEL . ££ T~

PZ , 5

Messinabett
mit Roßhaarrnatr . zu
verkauf . Jahnstr . 3 .

(FS8058 )
Z« verkaufen :

Eine gebrauchte Zng -
lamve » . Nähmaschine
billig . Rudolsstr . ».
II . S t .. re chts (B1088

Chaiselongue , wie
neu 45 Jt . schönes
Nesormbett . wß . ,vollst .
45 Jt . Sviegelschrank
vol . 70 M . Waichrom
mode m . Marm . u.
Svicg .. vol . 70 .U , gut .
Damenrad 40 Jl , z .vls .
Körnerstr . 88. H. II ..

Wir bringen ao heute , jedoch rur 4 Tage
Dienstag , Mittwoch , Bonnerstag , Freitag

Mala Hari
die rote Tänzerin

8 äußerst spannende Akte irlt
Magda Sonja , Fritz Kortner , Wollgarn:
Zilzer , Alexander Murski , Eberhard Leithofl u . s . w .
Einer der stärksten Filme der Saison i

Im Beiprogramm : Lustspiel
Kulturfilm Wochenschau

Beginn der Vorstellungen um 4, «l«0, >/s8 und 9 Uh
Kasse v»4 Uhr . 14649 |

Preise der Plätze : Mk. —.70. - .90. 1 .20 und 1 .50.
Erwerbslose Werktags nachm . bis X7 Uhr Mk. - .40.

Waldsirasse
Heute :

' HANVSKmsntHAUT rUJBM M Blülf : VIKTOR JANSOH
tAUTEN, JACKBOTMOUL JPHOTOW, KAHLVOK

HINBICHBKH9- , i. M OKA UFA
Ein „Ring Kkampf in 6 Akten

Ge «aniis - Einlage
Maffinala von Leoncavallo

gesungen von Kammersänger

RICHARD TAUBER
Elektro - Apparat u . Pia ten von Musikalien¬
handlung Fritz Mtll ler , Kaiserstr. Ecke Waldstr.

Liebe und Pleite ij
Groteske in 2 Akten

Wie entsteht eine moderne Verkehrsstraße
Kulturfilm 14623

Wochenschau
*

1 ! >iWMU
'
UWW Ä / 4 'i

"
yMWm -'d

Gebild . . Inuae Dame
übernimm » sckristliche
Heimarbeit . Ang . u.
D40t on die Bad . Pr .

Geb Frl . s. Stelle a .Botontattn
in Friseur -Geschäft .
Anaeb . erb . srdl . unt .
H4« !̂ an die Bad . Pr .

I Schvltte .

UM ros mra
Treffpunkt der guten

M - dfld Schachspieler
♦ Den besten Kaffee ♦
Prima Sinner Spezialbiere

15308

Eintürig . Eisschcanl ,wie neu , billig zu vcr >
kaufen . (FH8044

Hirschstrabe 30. III .

Billig au verkaufen :
schönes Büfett nusib .,
tadellos erb ., Plüi ' ch-
van < in . 2 ichon . Ses -
seln . Auszieh », Näh -,
Küchentische . reine
Betten , Waschkomm ,
mit Marnwr u . Spie -
gelaussatz , Nacht -
poliert . Schrank „ «rc
Nähmaschine , Kom¬
mode . schone Ebaise -
longuc -Decke.
Lehmann . 4? riegflslr .
Z! r. 64. I . St . ( BUU1 )

Bon einem Nachlaß
sind zu verlausen : 2
Bett . , eine m Roßh .«
Matr .. 1 groß . , älter .
2tür . Schrank . 1 alt .
Waschkomm . m . Mar -
inorpl .. 2 Komm ., 1
ält Lederkosk . . 1 Oolz -
kosser ete (F .H .8079)
A- rkstrabe K. II . St .

Plüschdiwan , Sofas
m. 3 it . Ii Stuhl ., Aus¬
hieb - , Zimm .- u . Kll -
chentische. Kommoden .
Schränke . Vertiko .
Stühle , gut .Bett .. Kin¬
derbetten . Mosch.- , Ka -
pok- u . Wollmatr ., Fe -
derbetten . Küchenschr .
u . ivnsr . Möbel veikst .

, billigst . D . Gutmanu ,
Kudalsstr . 12. An - u .
Verlaus gebr . Möbel .

(« 1141)

( 81123 )
» iir Wirte u . Meqger
LWur .stsVritze, IFlcisch -
baaniaschiue , 1 eich.

Fleischständer 1 Orig .
Thüringer Rostbratosen
(f . Braiwürste ) , IJunk .
u . Ruin Gasroslbratof . ,
1 SchwavenlandÄassee -
maschine , 1 Post . Be -
stecke sür Gartenwirt -
schasten , 2 einsl . Gas -
kocher, einige kleine
Kobslasch . bill . zu verk .
Hirschstr . li7 , Souterr .
Schöner , weisier Herd
mittelgroh . weg . Weg -
zug spottbillig . Offert ,
unter Nr . K4li > an
die Badische Presse .

Gmaill . Easherd
wie neu , mit Vorrat -
schrank , und Sitzbade -
wanne verlaust billig .
D . GMmann , Rudols -
strasze 12 .

Kessel m . Feuerung ,
gebr ., bill . zu Verlans .
BM2 Sommerstr . 30.

Gut crhaltcne
GaSbadeeinrichtung

mit Zimrnervei -.un »
n . Dusche weg . Umz .
zu verlausen . (581130)
Westendstr . 40 , 3 . St .

« iola (Bratsche )
mit Zubehör zu verk .
Slngebote unter 9fr .
3398 an die Badische

i Presfe erbeten .

l KaiienMillN
zu Verls . Äuzus . «FH
itaiserstr . l ^H. i . (Ä(X>0

GelegenheitSlans !
Getragene , 14lar .

poid. Serrenzjhr
Imit Sprungdeclel ,
prima Werl , billig ab -

! zugeben . (15256
M . Engelberg . Uhr¬
macher , Kaiserstr . 28
Ratenablommen Bad
Beamtenbanl .

'7 'M7<M EtmfM lEFfm
I " riTr ~ ,

*
~—5l£üT^ £hisie BiTrfi oit nachm> H25S —

Wegen Ausgabe einer

Uhrenfabrik
werden eine Anzahl

WWw « Mime
entbehrlich , die zu günstigen Preisen
abgegeben werden . Anfragen unter
Nr . 2597« an die Badische Presse .

Leere
Eierkisten

z» verlaufen . (15244
Hebelstraße 15.

Mädchen
20 I .. arbeitssrendig ,
sucht Ansangsstellung
in gutem Hause , evt .
Bolontärstellung in
Restaurant od . Kaifee .
Angebote unter Ttr .
W3 V7 an die B . Pr ."
Mädchen vorn Lande ,

das schon gedient hat
und bürgerlich lochen
kann , sucht Stelle aus
1. Jnui . Angcb . unt .
O414 an die Bad . Pr.

ülnfo-
Smwm »

C/20 PS . , mit neuer
Aluminium Karosserie
lind neuer Bereifung ,
fahrbereit , in febr
gutem Zustande , um¬
ständehalber zu ver -
kaufen . Preis 1200 M .

Albert H» « « .
Antoblechnerei ,

t^otteciaiieritrasie 6.
Telephon 4187 . (15274

Handwagen
zweirädrig , in gutem
Zustande , billigst zu
Verlausen . (14605

Calmbach ,
Erbprinzcnltiafte 27 .

■Vertreter : Ernii Kuppler , Karlsruhe ,J&UMtfr «cliUtraJle 4Ä. ( A1311

EelegenheitskM
Barvastanduhr , - Ses

sel, -Stühle , Bieder
mcicruhrcu , - Scrvioe ,
-Bilder , Enghalskrüge ,

Porzellane , ll . Kunst -
gegenst ., Zinnsacheu .
gwe Gemälde aus
Privatbesitz , preiswert
zu Verls. Hirschstr . 30,
3. St .. Teles . 6247 .

(FHÄ >45 )

Äüöjeneinriöjto .
modern , säst neu , bill .
abzugeben . (B1110 )
Marienstr . 11 , 2 . St .

1 komplettes Wohn -,
Schlas - u . Badezimm .,
1 kompl . Küche , preis -
wert weg . Wegzug zu
verks. Möbel werden
auch einzeln ab^ egeb .
KriegSstr 143. II , od.
III . St ., bei Eiseu -
lobrstraße . <B 10.«
Wenig gebr . n . neue

Chaiselongues
u . Diwan billig zu
verlaufen . Markgrafen -
str . ?ir . 43, Tapezicr -
werkstätte . (ißll26 )

6 (fjreidmn ! fl) ine
großes Marlennwdell
fabrikneu , m » Garan -
tie , 280 M , zu verlaus .
Angebote u . Nr . F .H .
7991/lfMJS4 an die Bd .
Presse Fil . Haurtpost .

500 m Drahtseil .
1 mm , 1 m hoch,
50 mm Maschweite ,
2<X) m Ttacheldraht .
250 Holzvfähle . 1,70 m
hoch, 1 Jahr all . bil -
lig abzugeben . (14619)
H . Dürr . Eggenstein .

Sauptstraße 93.
Auto -

Bereifung
880/120 m oder ohne
? ontiselgen billig bei
A . Maier , Kreu/,s !r . M .
VttlfsWiümnwlt
Telefon 6821 . (14599

Wanderer
5/15 PS . . 2—3 Sitzer .
zu verlaufen . Nehme
starkes Motorrad in
Zalilung . (FW3601 )

Ludwig Müller ,
Winlerstrabe 27.

lotottiiOet
Fmveria 600 ccm ,
2 Zril . . m . Licht ,
sehr gut erhglten ,
sowie B . M . W . .
500 ccm , R 42,
neues Modell , m .
elektr . Licht , Horn
und Tachometer
mit Peka - Sciten -
wage « , so gut wie
neu . alles i . Aus -
nag zu verkauf .
E . n . W . Göhler .

Waldstrasie 40e .
Tel . 151!). (14033

moiopraöBP S
z . vli . Beller , Waldlir .oü

Herrenrad . Gritzner ,
35 M ä . verk . (« 1060
Jrion . Schüvenstr . 40.

Damen - Rad
n . neu , 65 Ji , Herren¬
rad noch neu 60 M zu
verlaus . Buhuhossir . 6,
III . , r . b . d . >. arlstr .

(831140)
Knaben - Rad

noch neu , f . 60 Jl ab -
zugeb . Bahnhofstr . 6,
III ., r . bei d . üorlftr .

, (» 113»)
H . -Fahrrad . Gritzn .,

wie neu . zu verkauf .
Schüt -enitr . 87. IV . l .

( F . W .35S3)

IZlhön . Smenraii
55 M , schön Damen
Rad 45 Jl , Mädchen -
Rad 30 Jl , Knaben -
Rad neu , 60 (15298
Werner , Schützenjtr . SS

neu eMrolfim
S « e ! !

1 Posten zu aiifter -
gewöhnlich billig .
Preisen , dar . beste
Onaliiäts - und
Markenware für
Damen . Serren u .
Kinder zu Jt 1.25,
1.75 , 2.75 , 3.25,
4 .75. 5 .75, 6 .25,
7.75 , 8 .75. 9 .25.
9. 75. 10 .75 in Lack.
Chevreaux , Rind -
bor , Rind - Leder -

Arbeitsschnbe .
auch genagelt .

Rur bei
Gelegen heits -

Verkäulfe
Färber . Karlsruhe

KMsir . W
im Hof.

Ankans von Kon -
kurs - und Nest -

lagerbeständen .

Kinderwagen
für 20 Mk . zu verkauf .Zu erfragen unt . Nr .R3SS in der Bad . Pr .
Schön . Herren Cover -

eoat -Paletot2N ^ , (5uta -
wa » m . Weste , mod .Makarb iz M, den .
Damenkleid . mod . 15
Jt . Nr . 46. Anfchafs .-
Preis 75 Jt ( B1157 )
Herrenstr . 80. 1 Tr . r.

Ca . 100 gnt erhalt .

lYläß anzuos
von 10 Mk an tn
all . Gr . u . Färb .,
sowie Gehrock -.
Smoking u .
wavan, .. Früh -
iabrs - Mäntel .Ho-
sen . Joppen , neu
und gebr . , sowie
Gelegenhe 'tspnst .

Prima neue An -
?üne staun , billig .
Zähringeritr .
II . Stock . (15278)

Küchenchef
32 Jahre , sucht Stellg .
ans 1 . ober 15. Juni .
Angebote u . Nr . B377
an die Bad . Presse .
Chauffeur , gelernter

Schlosser . 39 I .. verli .,
langiäbr . Fahrer , mit
sänitl . Revarat . ver -
traut , sucht auf Last -,
Lieser - od . Personen -
wag . sich zu veränd .
Angeb . u . Nr . £ 214
an die Bad . Presse .

17- lährigeS
Mädchen

baS bie Kochschule be-
suM hat , und schon in
Stellung war , sucht
zum t oder 15. Juni
Stelle . Zu ersr . uut .
« 402 tn d . Bad . Pr .

Bubikopf¬
schneider

sucht sich im Dameusach
auszubilden . Etwas
Borlennln . vorband .

ÄtNgeb . u . Nr . R417
an die Bad . Presse .

Jüngeres
Mädchen

sucht pass . Stelle in
Privatbaushalt zur
Mithilfe . Es wird we -
ntger Wert auf Be -
Zahlung als auf gute
Behandlung gelegt .
Angeb . n . F . H . 8068

an die Bad . Presse ^
j Filiale Hauptp ost .
: Ehrl ., sleik . Mädchen

aus aut . Hause m .
gut Jahres , eugn . , f .
Stelle in kl ., kinderl .
Oausbalt als

MiWilWe »
Zu ersr . n . Nr . P415
in der Bad . Presse .

Söione . stofit

Büro - Räume
im 1 . Obergcfchofi , Erbvrinzenstr . 8J ;

c
,«

120 qm arotz , auf sofort oder sva » ! ,sA
» ermieten . Näheres Baugeschäft
Stober . Rüppurrersti 13 . Tel . 87.

Leer . gr . Zimmer
mit Klicheubenützg . an
alleinsteh . Person zu
vermieten . Angeb . u .
F .W . 3600 an die Bad .
Presse , Fil . Wcrdcrpl .

Zimmer
© toft .. leer . Zimmer
m Kochgelegenheit an
berufst . Frau od . Frl .
zu vermieten . Anaeb .
unter Nr . T4t » an
die Badische Presse .

Zimmer
leeres , sofort zu verm .
an Fräulein . Zu er -
fragen unt . Nr . P390
in der Bad . Presse .

Kräft . n . intelligenter
14jäbrig . Junge vom
Lande , sucht

Koch - Lehrltelle
sofort oder später .
Angebote unt . M41S

au die Bad . Presse .

Tüchtiges , braves

Alleinmedchen
in klein . Haushalt aus
1. Juni gesucht . Vor -
zustellen Kaiserstr . 46,
3 Trepp . (B1152 )

Ein brav ., fleißiges
Jlädchen

f Küche u . Hausarb .
lof . gesucht . Zu ersr .
Hirschftrasie 18 . part .

(F .© .8071)

Möbl . Zimmer mit
Gartenaussicht iof . od.
auf 1 . Juni zu vm .
Sofienstr 2l , Hinth . ,
III St . r . (FH 8048)
Schön möbl . grokes

Zimmer bei mäßig .
Preis ab 1. Juni zu
verm . Friedenstr . 19,
II . St . (B1106 )

3-5
von wohnunflsv ,»
stadt . Angestelltes l"
gesunder Lage ,
Juli od . früh .. . . , . - Ji *a#(l
evtl . kann 2 \
in Tausch gcgc°-

die Bad Prei ^ '
Werderplatz .
Gesucht

Nähe Siid ?r.dMq,K
Tausch m . '

v . ruh
"

®» et . (
ßjiijZ

mit VordnllguAlF
karte zu miet ^ ?,.Mittel - , SüdwAg »
Westst . bevorz . "' ' «
8411 an die

Gut möbl . , scp . Zim -
mcr zu verm . (B1117 )
Rüppurrerstr . 32, pt .
Schöne , saub . Schlas -

stellen zu vm . 5 Jl m .
Kasf . d . Woche . B1115

Durlachersiratze 40.
Hirschstr . 34, S . .II . ein

möbl . Aimmer aus sos.
zu vermieten . (B1113

Gr . gnt möbl . Zimmer ,
1 od . 2 Bett ., zu verm .
Belfortstr . 13, 3 . St .

(FH8057 )

Geprüfte

Homöopathin
(22 Jahre ) , mit einjähriger Praxis , sucht
Stellung , am liebsten bei einem Arzt oder
Homöopath . Offerten unter Nr . F .H .80M
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Umzüge
bes . am best . u . billigst .

MuIfinger ,
» orfstr . 8 . Telcf . 1700.

Wohnungstausch ,Geboten : sehr schöne,
sonnige 6 Zimmerw .
mit groster Diele in
ruhiger Weftstadtlage .
Gesucht : 4 —5 Zimm .-
Wohn ., Weststadt be-
vorzugt . Angebote un -
ter Nr . TS !U an die
Badische Presse .

Groß . Eckladen
mit Wohnung zu ver -
mieten . (13105)

L . Stather ,
»Imalienst . 4 , Tel . 2226 .

Laden
in giinst . Laqe Baden -
Oos zu vermieten ,
auch für Büro geeigu .
Vertretung kann über -
»omm . werd . Aug . u .
G407 au die Bad . Pr .

WoiiilUsigSilchiiieis
R . Filsinger , BiSnrarrl -
strafte 51, Teles . 5844,
beschafft Wohnungen
in jeder Größe sosort
oder später . Für Ver -
mieter lostenl . (BI15S

Lagerraum
in der Südstadt , ca .
40 qm , sauber und
trocken , zu eben . Erde ,
sofort oder später zu
vermieten . Große Ein -

, sabrt vorbanden ,
i Aimeb . u . Nr . 14645
an die Badische Presse .

2 MÜHL Mi » .
m vollständ . Küche u .
Keller , z. 1 . Juni zn
nerniieten . (F .H .8074
Boeckhstr . l4 . III . , r .
Anzuieb . v. 10 U . ab .

Schön möbl . Zimmer
el L .. ios . o. spät . z.
vermieten ( B11S1 )
Roonstr . 32. II I ., i .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1124
Sosieustr . 20. 3. St .

Möbl . Mansarden¬
zimmer an sol . Herrn
zu vermieten . (BI1S2

Friedenstr . 8. vart ."
Schön möbl

'
sonni ?

Zimmer zu verm . , ct .
Licht . Karlsiraßc 118,
Brogl 'e . <FH .8081)

Für meine « f
'
fo

,
'tclltcn mit 8 r"
lOjährigemlOjährigem
2 — 3 ZlMwe

'

Wohnung
per 1. In « «V *

Aordringlichlk " ^
l

vorbanden . k
Angebote

Ch . ® » s Lunfv
Eiergroßban ^ ,,.t. ^

Nowacl -Anlagi "

^ .nin 1 . bis 4
<Grenadiertag >

Limmer
mit 2 Betten .^
privat gesuAj ^ 1
unter Nr . >
Badische ^ 11̂ 3
Ehepaar f » <J*

möbl .

Möbl . Zimmer an
sol . Herrn zu verm .
Sofienstr . SS. 3 Tr . r .

IF .H .8072)
Gnt möbliertes

Zimmer
zu vermiet . (2 Bett .)
Adlerttr . 4 . IV ., lks .

( 811 50 '

Gut möbl . Zimmer
auch Wohn - u . Schlas -
zimmer m . 2 Betten
zu vermiet F .W .3594
Ziüp purreritr . 14 . IV .

G . möbl . Zimmer
el . L . . a . berufst H.
fof . zu verm . Anzus .
zw 1— 2 llhr u . abds .
n . Vil Ulir . F .W .3595
Schiidenstr . 74 , part .

Möbl . Zimmer , freie
Lage , zu vermieten .
Neveninsstr . 8. III .,
links . ( F . W .35S7)

Möbl -
Zw ' M - '

geräumig ( %
rein . mi ' V ^
mögl ' '

acf w" s
'

sofort

Nabe 91̂ .

Gesucht
Herrnissf#

Schön möbl .. freundl
Zimmeix fof . od. 1 .
Juni zu verm . Hirsch -
brücke 73. 3 Tr hoch .

( F .H .8077 )
| Amalienftr . 46 . III .,

schön. Zimmer , möbl .,
>«n berufst . Fräul zu
' vermieten . (F .H.L07S )

Leere »» i ;
! sc,« rate Mglll

■! (Weststadt »

m Prelle ,
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